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einjede Viertelstunde

l»hBetäli bend schlugen die Ingredienzien des
rmarkttaumels «uf die Sinne: Karusselle mit

zunächst um. Ausgeben wollte man so fünfzig
Kopeken; die anderen sparte man für' den photo-
graphischen Apparat, „Sonnenblumen" kauften
W;r - pro Teeglas eine Kopeke; man hielt einfach
d;e Paletottasche hin, und er schüttete. Dann
Johannisbrot, genannt Bockshörndln, und vor
allem der Sahnenbonbon „Iris" — ein großer
brauner Würfel, den man lange bebeißen mußte,
bis er endlich anfing süß und gummiartig zu
werden. „Iris" war das beste, darüber gab s keine
J- skussionen. Gemummelt wurde ununter

' rochen sekundlich spuckte man Sonnenblumen-
cia.en aus, alle fünf Minuten ward ein Bocks-

hornd! eingelegt und - ....
" ,;■ 0 * :e ß sich das Leben eine Weile mit-machen.

Krach nm Indiskretionen im Hinterarnnd

Drei Köche und ein Brei

Ein Schauspiel nur, eine schlechte Komödie
haben die „drei Weisen" im Morgenland mit der
Anbetung ihrer Phrasen aufgeführt. Roosevelt
und Churchill haben sich dabei nur als Junior-
partner Stalins gezeigt. Sie haben die lange Reise
über Ozeane und Weltteile gemacht, um irgend-
wo in Persien, das heißt innerhalb der sowjeti-
schen Okkupationszone, Stalin zu treffen. Er hat
keinen Revuezauber wie die Angloamerikaner in
Kairo gemacht, sondern auf seine Unentbehrlich-,
keit. gepocht und seine Forderungen durch-
gedrückt. Die Angloamerikaner mußten x sogar
auf Verlangen der Bolschewisten Tschiangkai-
schek nach Hause schicken, weil die Sowjets
nicht als Blutspender gegen Japan auftreten
wollen. Das zeigt, wie uneinig die sog. Ver-
einigten Nationen sind. Denn der unteilbare
Friede und der unteilbare Krieg, den Litwinow-
Finkelstein in Genf predigte, zerfällt für Stalin
deutlich in einen europäischen und in einen ost-
asiatischen Krieg, an dem er nicht beteiligt zu
sein wünscht.

■ Diese Tatsache zeigt, daß das Kommunique,
das zwar noch nicht ausgearbeitet ist, aber
zwei.eüos von der Einigkeit unter den Verbünde-
ten über alle Kriegs- und Nachkriegsprobleme
sprechen wird, nur eine Fata Morgana vor-
spiegelt einen frommen Wunsch der hartge-
sottenen Demagogen. Wir brauchen uns auch
gar nicht erst bei ihrem Manifest aufzuhalten, mit
dem „die drei Weisen" im Morgenland gewisser-
maßen eine Weihnachtsbotschaft an die Völker
Europas und Ostasiens senden wollen. Denn es
trägt zu deutlich die Zeichen des Betrugs. Wilsons
„Friede der Gerechtigkeit" vor fünfundzwanzig
Jahren war die große Täuschung für das deutsche
Volk, und Stalins „Arbeiterparadies auf Erden"
hat sich im eigenen Land wie in den finnischen,
baltischen, polnischen und bessarabischen Ge-
bieten als Hölle entpuppt. Wir sind gewarnt und
können ein zweites Mal nicht auf einen solchen
Schwindel hereinfallen, wenn wir nicht unser
eigenes Todesurteil unterschreiben wollen.

Die „New York Times" schreibt über die Be-
schlüsse von Kairb sehr richtig, daß sie Japan
auf die Lage von 1853 zurückwerfen würden, als
es noch völlig abgeschlossen von aller Welt in
seiner Enge ein karges Dasein fristete. Deutsch-
land aber soll, wie gestern Feldmarschall Smuts,
der Stellvertreter Churchills .in politischen und
militärischen Fragen des britischen Empire, ,n
einer Rede offen bekannte, nach einem alliierten
Sieg gan? von der Landkarte Europas verschwin-
den. Nach Londoner Nachrichten ist man auch
offenbar darüber in Iran einig geworden, daß
18 Millionen deutscher «Arbeiter in die Sowjet-
union verschleppt werden und dort ein Sklaveu-
dasein führen sollen. In Moskau sollen bereits
Hull, Eden und Molotow Pläne über die Auf-
teilung der deutschen Industrie ausgearbeitet
haben.

So sieht die wirkliche Absicht der drei
Magier aus: Grabesstille in Europa. Das ist
Stalins Forderung, der Churchill und Roosevelt
zustimmen mußten. Aber orientalische Märchen
sind keine Granaten. Aqs diese jedoch kommt es
heute und morgen in Europa an. Die Waffen
müssen gegen die Geister der Unterwelt ent-
scheiden, die aus dem Morgenland ihre Rache-
gelüste mit Sirenengesängen tarnen. lz.

Abschluß der Bluff-Konferenz

Lissabon, 4. Dezember

Wie aus Kreisen der Reutervertretung in
Lissabon verlautet, wurde die Konferenz zwi-
schen Stalin, Churchill und Roosevelt im sowjet-
russischen Okkupationsgebiet von Iran heute be-
endet. Die Konferenz, die mit gigantischen Siche-
rungsmaßnahmen hinter Stacheldraht und Minen-
feldern stattfand, hqtte am 28. November be-
gonnen. An dem Kommunique, dessen Mittel-
punkt der bereits gemeldete naive Propaganda-
bluff eines Aufrufs an das deutsche Volk und
seine Verbündeten sein soll, sich bedingungslos
der Willkür Stalins, Roosevelts und Churchills
auszuliefern und sich von ihren Regierungen zu
trennen, wird noch gearbeitet, da die

widerstreitenden Interessen der Konferenzteil-
nehmer die Abfassung des Kommuniques offen-
bar schwierig gestalten.

„Konferenzregie"

Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 4. Dezember

Seitdem Reuter die Spielregel durchbrochen
und vor der amtlichen Freigabe den Abschluß der
Kairoer Konferenz in einer aus Lissabon getarn-
ten Meldung mitgeteilt hat, liegen die nord-
amerikanischen und englischen Agenturen in
einem erbitterten Zweikampf, welche von ihnen
die. erste Mitteilung über Beginn, Verlauf oder
Abschluß der Konferenz Roosevelt-Churchill-

Stalin herausgeben werde. Das wichtigtuerische
Gehabe hat etwas Naiv-Komisches, da nur noch
die amtlichen britischen Stellen ihre eigene Regie
ernst nehmen. Am größten ist der Ärger über die
Selbständigkeit, mit der die Sowjet-Nachrichten-
politik sich über die gewohnte „Konferenz-Regie"
der Demokratien hinweggesetzt hat. Die Kairoer
Konferenz, die ein „Ereignis" sein sollte, ist von
Moskau 24 Stunden lang ignoriert worden. Erst
am Freitag brachte die sowjetische Presse in

Kraft der beutst

Fast jede Minute ein Abschuß

, Berlin, 4. Dezember

Der neue Terrorangriff, den britische Bomber
in der Nacht zum 3. Dezember auf die Reichs-

hauptstadt unternommen haben, hat, wie der
Wehrmachtbericht gemeldet hat, die schlagartige
Abwehr der deutschen Luftverteidigungskräfte
ausgelöst. Als die feindlichen Bomber kurz vor
20 Uhr anflogen, wurden sie von Flakbatterien
aller Kaliber unter Feuer genommen und von
starken Nachtjägerkräften mit größter Erbitte-
rung angegriffen. Besonders im Raum der Reichs-
hauptstadt erwartete die Britenbömber, die schon
auf dem Hinflug laufend bekämpft worden waren,
eine Gegenwehr von außerordentlicher Kraft.
Unentwegt schossen unsere Flakgeschütze, und
Nachtjagdstaffeln griffen in rücksichtslosem Ein-
satz an. Fast fn jeder Minute wurde
der Absturz eines Bombers beob-
achtet. Die nähere und weitere Umgebung
Berlins ist mit den zerschellten und verbrannten
Trümmern der abgeschossenen feindlichen Flug-
zeuge übersät. Auf dem Rückweg erlitten die
Bomberverbände durch die ständigen Angriffe un-
serer .Luftverteidigungskräfte neue Verluste.

Nach bisher vorliegenden Meldungen betragen
die Ausfälle der Briten in dieser Nacht min-
destens 53 größtenteils viermoto-
rige Bombenflugzeuge mit rund 350
Mann Besatzung. Mit hoher Wahrschein-
lichkeit ist jedoch noth eine weitere Anzahl
britischer Maschinen als verloren anzusehen;
denn zahlreiche Bomber wurden schwer be-
schädigt und haben entweder eine Notwasserwng
in der Nordsee versuchen müssen oder sind noch
bei der Landung in England zu Bruch gegangen.
Die Reichshauptstadt mußte in dieser Nacht neue
Schäden und Personenverluste hinnehmen; aber
die Kräfte der deutschen Luftverteidigung trugen
durch ihr entschlossenes Eingreifen dazu bei. daß
dem Wüten der feindlichen Luftpiraten Grenz
z e n gezogen wurden.

Schilderungen

britischer Piloten

Meldung unseres Vertreters

, . pt. Stockholm, 4. Dezember
Die haßerfüllten Triumphdrgien in England

über die Steigerung des Luftterrors haben eine
empfindliche Abkühlung durch die Mitteilung
des Luftfahrtministeriums erfahren, daß bei dem
letzten Angriff auf Berlin 41 schwere Bomber ver-
lorengegangen seien. Dabei unterschlägt das
Luftfahrtministerium noch den Verlust von zwölf
weiteren Bombern. Hinzu kommen die S c h i L-

derungen der Piloten, die unter dem Ein-
druck der unerhörten Wucht der deutschen Ver-

kleiner Aufmachung völlig kommentarlos nur das
Kommunique. Dafür hat aber Moskau sich das
Recht vorbehalten, die erste Mitteilung über das
Treffen Churchill-Stalin-Roosevelt herauszugeben.
Reuter und die USA-Agenturen sehen sich zu
ihrer Enttäuschung gezwungen, eine Mitteilung
des Moskauer Nachrichtendienstes zu über-
nehmen, die nachts gesendet wurde und in der es
heißt, daß eine Konferenz zwischen Stalin, Roose-
velt und Churchill zusammen mit einer Anzahl
hoher militärischer Persönlichkeiten mehrere
Tage dang in Täbris stattgefunden habe und
daß in Kürze ein Kommunique veröffentlicht
werde. Mit diesem Vorgriff hat der Kreml un-
mißverständlich klargemacht, daß eine Konferenz,
an der Stalin teilzunehmen geruht, ausschließlich
unter sowjetischer Regie steht.

Die widerstreitenden Interessen unserer Geg-
ner machen die Abfassung des Kommuniques
offenbar schwierig, obwohl schon feststeht, daß in
seinem Mittelpunkt der naive Propagandabluff
eines Aufrufs an Deutschland und-seine Verbün-
deten stehen wird, sich bedingungslos auszu-
liefern. Das Konferenzthema, so heißt es in der
Moskauer Meldung, sei die Kriegführung gegen
Deutschland sowie „eine Anzahl politischer
Fragen" gewesen.

icn Heimatfront

teidigung stehen. „Der Angriff der Nachtjäger
und der Feuerriegel der Flak waren so dicht, daß
man den Eindruck hatte, ein Durchkommen hier
ist unmöglich", berichtet einer von ihnen. Zwei
Kriegsberichterstatter, die in Erwartung sensatio-
neller Erlebnisse mitgeflogen waren, sind nicht
zurückgekehrt, teilt das Luftfahrtministerium mit.
Es handelt sich um einen australischen und einen

nordamerikanischen Kriegsberichterstatter. Der
Berliner Korrespondent des „Aftonbladet" nennt
das Zusammenwirken von Flak, Jägern und
Scheinwerfern unerhört eindrucksvoll. Die deut-

sche Jagdabwehr habe regelrecht einen Vorhang
gelegt.

Verhängnisvoller Irrtum

Me.ldung unseres Vertreters
b-d. Lissabon, 4. Dezember

Die britischen und USA-Zeitungen, die die
Terrorangriffe auf die Reichshauptstadt mit einer

Hochflut von Gerüchten über den Zusammenbruch
der deutschen Heimatfront begleitet hatten, sind
bedeutend vorsichtiger geworden. Ein Blick in
ihre ernüchterten Spalten beweist, daß die un-
gebrochene Haltung der Berliner wie der Be-
völkerung aller anderen deutschen Städte ein
militärisches Faktum darstellt, das einer ge-
wonnenen Schlacht gleichkommt. Die auf dem
Luftweg soeben hier eingetroffene letzte Nummer
der Neuyorker „News Week" beweist, wie sehr
man, so naiv es auch klingen mag, im anglo-
amerikanischen Lager davon überzeugt war, daß
„das Volk von Berlin es nicht aushalten werde".
Wie wir aus zuverlässiger Quelle wissen, hatten
die Vertreter der britischen Nachrichtenagenturen
in den neutralen Ländern sogar Anweisung er-
halten, auf die kleinsten Bewegungen in der deut-
schen Heimatfront zu «achten und sie unverzüg-
lich zu melden.

Wie stark nun die Enttäuschung ist, geht aus
der verärgerten Feststellung des Luftfahrtkorre-
spondenten des „Daily Expreß", Gordon Young,
hervor, der meint, daß die britische Führung von
den sog. „Berlin-Kennern" falsch unterrichtet
worden sei. Leute, wie der frühere USA-Korre-
spondent in Berlin, William S h i r e r, und zahl-
reichere andere britische und nordamerikanische
Vertreter, die lange in Berlin gelebt haben, seien
durch die Ereignisse widerlegt worden. Es sei
zwecklos, zu leugnen, meint Gordon Young, daß
die Moral der Berliner Bevölkerung den schweren
Terrorangriffen standgehalten habe. Von einer
inneren Krise der deutschen Heimatfront könne
keine Rede sein. Ganz nebenbei gibt er zu, daß
die Luftüberfälle auf Berlin und andere deutsche
Städte nur den einen Zweck verfolgen, durch
Terror und kalten Mord von Frauen und Kindern
Deutschland auf die Knie zu zwingen.

wahnsinnig gewordenen Orchestrions; Gummi-
schweinchen, die mit langgezogenem Todes-
jammer einschrumpften; sausende Luftschaukeln,
chinesische Schlangen aus Holzbrettchen, die in
der Hand ganz gefährlich zuckten, aufzupustende
Drachen aus Ölpapier, die plötzlich kreischend
losfuhren — sehr zum Erschrecken von Mädchen
geeignet; Nachtigallen, die auf der Zunge los-
jQuchzten, und endlich meine Lieblinge: „Ameri-
kanische Einwohner".

Amerikanische Einwohner,
Taucher des Meeres,
fressen tagsüber Braten und Kuchen,
tun nachts in fremden Taschen suchen!

Das waren dicke Männlein in wassergefüllten
Glasröhren; drückte man oben, so sank der ame-
rikanische Einwohner gehorsam in die Tiefe; ließ
man jedoch halbwegs nach, so blieb der Ein-
wohner in der Mitte stehen und drehte sich
staunend um sich selbst. Manche Röhren aber
waren leer: nahm man sie in die Hand, so spru-
delte eine rote Flüssigkeit in die Höhe, riß den
wartenden amerikanischen Einwohner mit sich,
und nun begann dieser stille Taucher wie ein
Verrückter zu tanzen und zu toben! Schon der
Temperamentsausbruch offenbarte die Dämonie
dieser Leutchen, denn so eingesperrt sie in den.
Gläsern auch warän, gingen sie 'doch nachts —
der Verkäufer rief's ja — auf Straßenraub aus.
Einmal hatte mich, im Dunkeln bei der Stall-
hofskirche, sicher solch ein amerikanischer Ein-
wohner überfallen. „Hast du Geld?" rief er und
packte mich. „Nein, ich hab. keins!" rief ich; da
ließ er mich 'laufen. Gut, daß dieser wenigstens
nicht suchte, denn ;n rheinen Taschen b-'fanden
sich rund zweiunddreißig Kopeken

In Schaukästen hatte man Gelegenheit, alle
Weltwunder zu betrachten, wobei der Besitzer
bei jeder Kurheldrehnnq einen Vers spendierte,
z. B.:

Der Newski-Prospekt —
ein Knalleffekt!

w : ewohl der wirkliche Newski gleich nebenan
lag und übrigens ganz anders aussah. Auch
konnte man mit echten Renntieren fahren, pro
Runde zehn Kopeken, und der Lappe saß mit auf
dem Schlitten und stieß authentische Guttural-
laute aus — aber es war nicht viel dran. Inter-
essanter waren die Fastenkuchenverkäufer, weil
die in Wirklichkeit Kümmelblatt spielten: sie
warfen blitzschnell drei Karten aus, und man
mußte sagen', wo die Coeurdame lag. Immer
wieder fielen die Leute herein, Arbeiter und Sol-
daten, aber ich hatte mir ein winziges Fleckchen
auf dem Rücken der Damenkarte gemerkt: von
da ab gewann ich jedesmal — in Gedanken
Schade! Denn der Einsatz von einem Rubel ging
über unsere Finanzkraft... Plötzlich jedoch
rückte der Mann aus und mischte' sich unter die
Menge, denn er hatte von fern einen Polypen
entdeckt.

Aber das war alles nichts gegen das The-
ater, deswegen fuhren wir ja hin! Wir Zuschauer
saßen im Freien, bei sechs Grad Kälte — Gott,
was wir da gefroren haben! Allein der Rechts-
grundsatz „volenti noji fit injuria" ist auch eine
psychologische Wahrheit: wir wollten da
sitzen, und so gehörte die Kälte mit zum Ver-
gnügen und wurde nicht beachtet. Als der Vor-
hang endlich hochging, alles machte „Ah!" —
doch es war bloß der langweilige „Sängerchor ,
dreißig Mann in unechten Nationalkostümen. Da
oben schreiend zu tanzen, machte ihnen sichtlich
keinen Spaß, und uns unten erst recht nicht. —
„Schon wieder die langweiligen Kerle! — Geht
doch weg, wir wollen euch nicht! — Schluß 1 " —
wurde ihnen offenherzig zugerufen, während sie
mit verschränkten Armen stoisch aus der Knie-
beuge die Füße verschleuderten und von den
Freuden des Lebens sangen.

Nun aber kam das, weswegen wir so leiden-
schaftlich froren: die beiden Clowns, Ryshi und
sein Freund! Sie hatten Hosen weit wie das
Weltmeer, weißmehlige Denkerstirnen und fuchs-

rote Haare, die ihnen oft vor Entsetzen hoch-
standen. Sie redeten in einer fremdartig weiner-
lichen Sprache, liebten einander rührend und
gaben einander zwischendurch schallende Ohr,
feigen. Ihr Lachen war das dümmste der Welt,
ihr Weinen hemmungslos wie nur beim Derby-
jahrgang der Dreijährigen, wobei sie die Tränen
stückweise in die hohle Hand sammelten und
dann das Ganze als Schnaps runterkippten. Sie
hatten sich zu einer primitiven Tiefenschicht der
Urkomik dürchgebuddelt, und von dort sprang
ihr Humor. Wenn bei einem ungeheuer wich-

tigen Start „eins — zwei — drei!" kommandiert
werden sollte, so kommandierte Ryshi selbstver-
ständlich „eins — ewei — zweieinhalb...", er
konnte nicht anders, und das war dann so dumm,
daß es schon wieder profund wurde. Hatte
Ryshi jubelnd von seiner Taste einen vollen
Riesenkoffer geerbt, so war darin (nach kompli-
ziertestem Aufschließen) Stroh, nochmals Stroh,
und in der Mitte ein glühendheißer Pfannkuchen,
der ihm die Finger verbrannte. Darüber tiefsinnig,
sank Ryshi als Penseur in einen Lehnsessel, den
ihm der Freund lautlos unter den Hosen wegzog,
— aber Ryshi blieb, seinen Gedanken nach-
hängend, bequem auf dem Nichts sitzen, denn
er hatte noch nichts gemerkt. Und erst, als ihm
der Freund auf die Schulter klopfte: „Schau doch
hin... ' fiel er entsetzt auf den Rücken! So-
zusagen das Urbild des Fallissements.

Beide waren furchtbar freßgierig und fanden
plötzlich ein großes Tablett mit einem Soda-
siphon und einem Berg von Baisers. Also, jetzt
teilen! Keiner will das Tablett aus den Händen
lassen, aber da stellt sich's heraus, ein Natur-
gesetz wer das Tablett hält, hat keine Hand fiel
zum Essen — und umgekehrt. Also gut, der
Freund hält, und Rysh schwort mit vollem
Munde, daß er nur seine Hälfte aufißt und dann
selber das Tablett halten wird. Er ißt und
schwört und ißt, und der Genosse schaut ihm
zitternd vor Begierde zu. Halt, nun ist's schon

Und was dann?

II.

Wir setzen unsere in Nr. 302 vom

27. November begonnene Darstellung der
Nachkriegspläne im demokratischen Feind-
lager fort. Nachstehend werden die eng-
lischen Probleme angesprochen.

Leider schreitet die Technik rascher fort als
die Fähigkeit der Menschen, sich ihrer nutz-
bringend zu bedienen. Die Erde wird vom ver-
kehrstechnischen "Standpunkt immer kleiner und
der Mensch immer beweglicher, was unsere
Feinde zur Vergötterung von Konferenzen ver-
führt, mag es sich um die erste Garnitur in Iran
oder um die dritte in Atlantic City handeln. Die
Wissenschaft hat unzweifelhaft festgestellt, daß
die Menschen immer größer werden. Den Beweis,
daß sie auch weiser werdep, wird sie aber
schuldig bleiben. In Täbris spielten Hoch-
kapitalismus und Bolschewismus eine Pokerpartie,
wobei die Partner dauernd studierten, wie und
wo man nach diesem Krieg am besten den
Würgegriff ansetzen kann. In Atlantic City haben
die Nordamerikaner die Delegierten von 44 Na-
tionen zusammengetrommelt, um sich von an-
deren Ländern den Export von Überschüssen
finanzieren zu lassen, die vorläufig unsichtbar
sind. Die Stimmung soll optimistisch sein, be-
richten die amerikanischen Zeitungen. Das war
sie auch seinerzeit im Völkerbund, aber nur zu
Anfang. Die Genfer Tradition aber besteht aus
versäumten Gelegenheiten und vergeblichen An-
strengungen.

. Es gab auch eine Zeit, da die Briten Grund
hatten, optimistisch zu sein, aber das war im
19. Jahrhundert. Damals hatte England einen ge-
waltigen Vorsprung als Industriemacht vor allen
Ländern. In den siebziger Jahren übertraf der
englische Export den der beiden nächstgrößeren
Handelsmächte zusammengenommen. Vor dem
ersten Weltkrieg standen Deutschland, die Ver-
einigten Staaten und England etwa gleich als
Ausfuhrländer, die Gesamtproduktion der Nord-
amerikaner war aber schon doppelt so groß wie
die Englands. War Großbritanniens Überlegen-
heit als Industriemacht 1914 schon im Schwinden,
so war die Vormacht auf den Gebieten der
Finanz und der Flotte noch unbestritten. Diei
Kapitalanlagen im Ausland aus dem 19. Jahr-
hundert waren enorm, und damals wurden nicht
einmal die Zinsen aus den Anleihen transferiert,
so daß eine Kumulierung der Auslandsguthaben
entstand, die in der Zahlungsbilanz gar nicht zum
Ausdruck kam. Die Einfuhr wurde vollkommen
durch die Ausfuhr und die Einnahmen aus der
Schiffahrt und anderen Diensten gedeckt. Der
erste Weltkrieg brachte eine wesentliche
Veränderung, denn zur Finanzierung der Liefe-
rungen aus USA mußte England einen beträcht-
lichen Teil .seiner überseeischen Kapitalwerte
verkaufen und die Zinsen aus den verbleibenden
Auslandsanlagen mußten zur S.infuhrfinanzierung
dringlich herangezogen werden. Nach 1918 war
ein Zurückkehren zum „Zwei-Mächte-Standard"
für die britische Flotte undenkbar, und die rela-
tive Stärkung der japanischen Flotte führte zu
einer so sichtbaren Machtverlagerung im Fernen
Osten, daß England nur noch hoffen konnte, mit
nordamerikaniscl^er Hilfe das Gleich-
gewicht aufrechtzuerhalten.

Die Wandlung der wirtschaftlichen Welt-
stellung Englands in diesem Krieg wird noch
tiefgehender sein. Im Jahre 1938 flossen noch
200 Millionen Lstrl. aus überseeischen Kapital-
werten jn englische Banken, während heute
dieser Strom in amerikanische Taschen abge-
leitet ist und politische Zahlungsverpflichtungen
die Nachkriegsbilanz gefährden. England wird
nach diesem Krieg unter dem gleichen Export-
druck stehen, der uns in Deutschland aus der
Vergangenheit so wohlbekannt ist, nur um seine
notwendige Einfuhr finanzieren zu können. Die
Ausfuhr stößt aber auf Länder, die während der
Kriegszeit aus einer erzwungenen Autarkie die
Folgerungen gezogen und sich eigene Versor-
gungsindustrien aufgebaut haben. Englands Hoff-
nungen auf den amerikanischen Markt
sind Illusionen. Der jetzige Vizepräsident Wallace
erklärte dem Verfasser vor Jahren als am Export
von Agrarprodukten während der Überproduk-
tionskrise vital interessierter Landwirtschafts-
minister, daß keine Regierung in Washington
gegen die Interessen der Industrie und der

über die Hälfte; kreischend verlangt der andere,
daß Ryshi aufhören soll, damit er selber dran-
käme I Aber Ryshi schaut ihm ruhig in die Au-
gen und frißt entsetzlich schnell weiter. Welch
ein Drama auf dem Antlitz des Tablettträgers:
er heult langgezogen, wagt aber nicht, die Kost-
barkeit aus den Händen zu lassen — er ist
fesselt wie das Huhn vom Kreidestrich! Irgena
eine Ursituation: ein Mann steht und kräht, weil
er das, was er dem andern darreicht, nicht selber
schnappen kann. Und dadurch kommt Ryshi in
einen Furor des Fressens; er schluckt schon gar
nicht mehr, er stopft bloß noch. Er schmiert dem
weinenden Freunde Augen und Nase mit Schlag-
sahne zu, er bombardiert ihn mit Schaumkuchen,
schlingt auch noch die letzten blitzschnell
hinunter und spritzt dem andern zum Abschluß
den vollen Siphonstrahl ins Gesicht! Der aber
hält und hält mit beiden Händen, bis alles hin
ist, und kommt erst dann auf den Gedanken,
das Ganze hinzuschmeißen — doch da ist Ryshi
schon längst über alle Berge! So ein Mann war
Ryshi — er machte Epoche In unserm Leben.

Sein größtes aber war die Lachszene. Es war
die genialste Parodie auf das dumme Lachen.
Ryshi nahm den Freund beiseite und erzählte
ihm wichtig, er sei gestern in den Wald ge-
gangen, mal ausspannen, und habe dort —
ejnen Pilz gesehen. Darauf fängt der andere be-
reits dumm zu Jachen an. Ryshi selbst kichert
ein bißchen mit, "erzählt dann aber wichtig
weiter, daß er hierauf — hm — einen zweiten
Pilz gesehen habe. Jetzt prusten bereits beide
los. Mit Mühe wird Ryshi seiner Heiterkeit sö
weit Herr, daß er nun berichten kann, er habe
auch noch — einen dritten Pilz gesehen: jetzt
platzen beide hemmungslos aus. Dennoch ver-
fängt sich Ryshi so weit daß er. unter man:, g-
fachem Glucksen, vermelden kann, er sei dann
weiterspaziert und habe auch noch — einen
vierten Pilz gesehen...! Wie die beiden jetzt
lachten, das war eine Kunst Es war sozusagen
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Der große ettlauf um Moskaus Gunst

Die große Abwehrschlacht

$ Aus dem Führerhauptquartier, 4. Dezember
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be-

kannt:
Im Südabschnitt der Ostfront kam es nur süd-

westlich Kremen tschug und bei Tscher-
kassy zu größeren Kampfhandlungen. Alle

* feindlichen Angriffe wurden bis auf geringe ört-
liche Einbrüche abgeriegelt. An einer Stelle sind

y Kämpfe mit einer durchgebrochenen feindlichen
' Abteilung im Gange.

Zwischen Pripjet un d Beresina drangen
Mie Sowjets verschiedentlich in unsere Stellungen
»in, wurden jedoch in sofortigem Gegenangriff

i. Meder geworfen.
Westlich Kritschew sind heftige Kämpfe

j mit stärkeren, von Panzern unterstützten feind-
lichen Verbänden im Gange.

Im Kampfraum westlich Smolensk unter-
-* nahmen die Sowjets am vierten Tage der großen

' Abwehrschlacht bei dichtem Schneetreiben er-
beute heftige Angriffe, die sie trotz steigender
Verluste bis zum Einbruch der Dunkelheit immef

' wiederholten. Alle Angriffe wurden blutig abge-
<f wiesen, eine nördlich der Rollbahn eingehrocbene
j feindliche Abteilung vernichtet.
i. Westlich Newel brachten die eigenen An-
c Drifte örtlichen Geländegewinn. Starke feindliche

Gegenangriffe schotterten. Dabei wurden
'* ’1A Sowjetpanzer vernichtet und vier weitere be-

wegungsunfähig geschossen.
i Im westlichen Abschnitt der süditalieni-
■ i c h e n Front sind an zahlreichen Stellen heftige

i Kämpfe fm Gange. Deutsche Eingreif-Reserven
bereinigten einige Einbrüche und brachten dabei

t Gefangene ein. Am äußersten linken Flügel un-
' lerer Front wurden die starken Angriffe der

, achten englischen Armee in .einem Stellungs-
y »bschnitt aufgefangen, der einige Kilometer wei-
;>’ler rückwärts liegt.
r Britische Bomberverbände unternahmen in den

frühen Morgenstunden des heutigen Tages einen
'Terrorangriff auf Leipzig. Im Stadtgebiet

— Wurden Wohnviertel, öffentliche Gebäude, Kunst-
- und Kulturstätten schwer getroffen. Andere feind-

liehe Flugzeuge überflogen die Reichshaupt-
11 a d t, ohne Schaden anzurichten. Bisher wurde
der Abschuß von 28 feindlichen Bombern fest-
gestellt.

Fernkampfbatterien erwiderten gestern das
Teuer englischer Batterien über den Kanal und
beschossen mit guter Wirkung wichtige Ziele in
Hover, Deal und Folkestone.

Das Eichenlaub

\'.i Führerhauptquartier, 4. Dezember

f l . Der Führer verlieh am 30. November 1943
"Ras Eichenlaub an Generalleutnant Walter Hart-
mann, Kommandeur einer Infanterie-Division,
als 340., Major Ernst August Fricke, Ba-
taillonskommandeur in einem Panzer-Grenadier-
regiment, als 341., Oberstleutnant Ernst Well-
-mann, Kommandeur eines Panzer-Grenadier-
regiments, als 342., und Oberst Alfres] Druff-
n e r, Kommandeur eines Grenadierregiments,
lls 343. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Major Fricke und Oberst Druffner sind
Ihren bei den Kämpfen an der Ostfront erlittenen
Verwundungen erlegen.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

- sernen Kreuzes an: Major Leopold Bartl,
-i ommandeur eines Pionier-Bataillons; Oberleut-
nant' d. R. Friedrich Arnold, Zugführer in

»:ner Sturmgeschütz-Abteilung; Oberfeldwebel
Raver Dittl, Zugführer in einem Grenadier-

, Regiment.

Der Führer au Franco

Führerhauptquartier, 4. Dezember

Der Führer hat dem spanischen Staatschef
Generalissimus Franco zu seinem Geburtstag
Im 4. Dezember mit einem in herzlichen Worten
gehaltenen Telegramm seine Glückwünsche über-
hittelt.

Eingeständnis

ep. Lissabon, 4. Dezember

Die Versenkung des im Geleitdidnst eingesetz-
ten nordamerikanischen Flugzeugträgers ,,L i s -
tombe Bay" bei den Gilbert-Inseln durch ein
japanisches U-Boot gibt das USA-Marineministe-
tium in einer amtlichen Meldung zu.

Ktiabcnfonntag

Von Sigismund von Radecki

Wir hatten einen Vergnügungspark entdeckt,
®anz am Ende der Stadt, da -baten wir uns hin,
und der Vater hatte jedem einen blanken Silber-
rubel überreicht — „aber nicht verquackeln!"
'o saßen wir dick in) wattierten Winterpaletot
»uf dem „Imperial" der Pferdebahn und rollten
durch die beschneiten Stadtteile. Ein Soldat
heben uns buchstabierte laut die Reklamelettern
der Feuermauern. „Optiker Urlaub" stand da.
»i-irr lau—upl Urr—laa—up! ..wiederholte
der Soldat, staunend ob des seltsamen Wortes
und sichtlich stolz, es der Wand abgewonnen zu
haben, Wir aber schauten uns an und grinsten
in die Fausthandschuhe. Wir waren sowieso be-
reit, über alles zu grinsen, mein Bruder und -ich.
Endlich mußte man hinunterklettern: von wei-
lem, durch die schwarzen Baumstämme im
Schnee, kam schon das Rasseln -und Quieken des
Petrowski-Parks.

Den heißen Rubel in der Faust, sah man sich



Smuts versucht, das Empire zu retten

Vumor der »Verkauften Vraul«

Hamburgische Staatsoper im Thalia-Theater

2 Nbend-AuSflab«

nicht anerkannt hat. Die tschechische Exil«
„Gesandtschaft“ in London hat ein Kommunique
veröffentlicht, in dem es heißt, daß Benesch sich
längere Zeit in Moskau aufhalten werde.

Italien löst die Judenfrage
Von unserem Vertreter

eh. Mailand, 4. Dezember

Der vom Generalquartier des Duce an einer#
Provinzchef gerichtete Befehl, sofort sämtliche
Juden zu verhaften und in Konzentrationslager zu
übeYführen, bedeutet einen Wendepunkt in der
italienischen Innenpolitik. Zwar hatte der Faschis-
mus von 1938 Rassengesetze erlassen, die gewisse
praktische- Konsequenzen aus der immer engeren
Verbindung mit Deutschland und dem verschärf-
ten jüdischen Kampf auch gegen das faschistische
Italien zogen, doch war es den Juden und ihren
zahlreichen Helfern gelungen, diese Gesetze schon
bei der Abfassung gründlich zu verwässern und
ihre Durchführung zu sabotieren. Die Rassen-
gesetze von 1938 bekannten sich zwar grundsätz-
lich zu der Auffassung: „Jude ist, wer jüdischen
Blutes ist", doch wurde der Taufe noch immer so
starke Bedeutung beigemessen, daß die alsbald
ersetzenden vordatierten Massentaufen zahl-
reiche Juden durch die Maschen des Gesetzes
entschlüpfen ließen. Aus Gründen, die hier im
einzelnen nicht zu untersuchen sind, wurde das
Judenproblem allerdings in Italien bei weitem
nicht so sehr von der Nation erkannt und ver-
standen wie in Deutschland. Die Zahl der Glau-
bensjuden war auch immer relativ klein — sie
wird auf 80 000 angegeben —, doch war der tat-
sächliche Einfluß der Juden in der Wirtschaft, im
kulturellen Leben, aber auch in dei Politik wesent-
lich größer, als die Masse der Italiener auch nur
ahnte. Anstatt das jüdische Element unschäd-
lich Zu machen, hatten nach einer zutreffenden
Bemerkung des Mailänder Blattes „La Sera" die
Judengesetze von 1938 praktisch nur den Erfolg,
die Juden noch mehr gegen Italien aufzuhetzen.

Weil die Dinge so liegen, hat sich die italiei
nische Regierung entschlossen, eine klare und-
energische Maßnahme zu treffen, eben jenen
Haftbefehl zu erlassen, der die Juden als „feind-
liche Ausländer" in Konzentrationslager ver«
bannt. Grundsätzlich war dies schon in den
Ministerratsbeschlüssen vom 25. November fest-
gelegt worden. Es handelt sich also nur um die

Durchführung. Gleichzeitig ist verfügt worden,
daß sämtliche beweglichen und unbeweglichen
Vermögensgüter der Juden beschlagnahmt wer-
den, um „im Interesse der Sozialen Republik
Italien enteignet zu werden". Dabei wird
zwischen den sog. diskriminierten, d. h. nach
italienischem Sprachgebrauch bevorzugten Juden
und den anderen jetzt kein Unterschied mehr
gemacht; Halbjuden werden allerdings nicht
betroffen. Sie sollen nur unter besondere
Polizeiaufsicht gestellt werden. Das jüdische
Vermögen wird einem Unterstützungswerk zu-
gunsten der Bombengeschädigten zur Verfügung
gestellt. Wie der „Corriere della Sera" hervor-
hebt, ist es nicht mehr als recht und billig, daß
die Juden als • Hauptschuldige dieses Krieges
wenigstens zu einem Teil die Schäden bezahlen,
die durch den Krieg angerichtet worden sind.

Die ganze Verfügung ist ein Akt der Selbst-
verteidigung. Auch in unseren Feindstaaten
sind „feindliche Ausländer" in Lager gesteckt
worden, so daß also in Italien kein Präzedenzfall
geschaffen wird. Wie hoch die Summen sein
werden, die auf diese Weise den Ärmsten unter
den Armen der italienischen Nation nutzbar
gemacht werden, läßt sich nicht übersehen. Es
dürfte sich um Milliarden handeln, wobei
man freilich nur hoffen kann, daß es den Juden
nicht gelungen ist oder noch gelingt, wertvolle
Teile ihrer Vermögen in „Sicherheit" zu bringen,
zu verschieben, mit italienischen Namen zu. -amen
und was dergleichen Manöver mehr sind.

WeiHnarHts-Paketdienst der Neirhspost
ndz. Berlin, 4. DezernoeP^-

' Die Deutsche Reichspost läßt für die Zeit vom
6. bis einschließlich 15. Dezember den unein-

geschränkten Paketdienst zu, um der
Bevölkerung ausreichend Gelegenheit zu geben,
Weihnachtssendungen einzuliefern. Zür Auf-
arbeitung dieser Weihnachtspakete muß dann ab
.16. Dezember eine Ausnahmesperre
für Pakete und Päckchen eintreten. Vom 27. De-
zember an wird neben dem Päckchendienst ein
beschränkter (kontingentierter) Paketdienst
voraussichtlich wieder zugestanden werden
können.

Damit die Massen der Weihnachtssendungen
abgewickelt werden können, richtet die Reichs-
post die dringende Bitte an die Bevölkerung,
Pakete, die nicht für Weihnachten bestimmt sind,
erst nach Weihnachten einzuliefern. Da gegen-
wärtig mit längerer Beförderungs-
dauer zu rechnen ist, wird vor der Versendung
verderblicher Lebensrnittel dringend gewarnt.

,Feste Verpackung und richtige Aufschrift sind
unbedingt erforderlich für alle Pakete und
Päckchen. Auch soll in jedem Paket und
Päckchen ein Doppel der Aufschrift sein.

Druck und Verlag Broschek & Co , Buchdruckerei und
Tiefdruckanstalt. Komuianditges Verlagsleitung: Pers,
haft Gesellschafter Carl Gustav Schiefler » Karl Voß.
Hauptschriftleiter: Dr Sven v. Müller. Hamburg.
Zurzeit gültig Anzeigenpreisliste Nr 9: für die Wirt-
schaftsbeilage deF Ausgabe A: Anzeigenpreisliste Nr. 1

Vochschul-Mchrichlen

Prof. Dr. Arnold Sommerfeld, der bekannte Münch-
ner Physiker, vollendet hm 5. Dezember das 75. Lebens-
jahr. In Königsberg geboren, studierte er in seiner
Vaterstadt Mathematik und Physik uhd wurde 1891
zum Dr. phil. promoviert. Vier Jahre später habilitierte
er sieh für Mathematik in Göttingen und wurde 1897
als Professor an die Bergakademie Clausthal berufen.
Von dort ging er 1900 als Professor der Mechanik an
die T. H. Aachen. 1906 übernahm er die Münchner
Professur, die er bis zu seiner Emeritierung 1935 be-
kleidete. Vhn der T. H. Aachen wurde Sommerfeld
1921 zum Dr. Ing. E. h. ernannt, von der Universität
Rostock zum Dr. med h. c., weiter ist er Ehrendoktor
der Universitäten von Kalkutta und Athen. Er gehört
den Akademien In München. Wien. Berlin, Upsala. Ma-
drid, Rom und Budapest als Mitglied an, ferner der
Gesellschaft der .Wissenschaften in Göttingen und der
Holländischen Gesellschaft der Wissenschaften in Har-
lem., Er wurde u. a. durch den Helmholtz Preis der
Berliner Akademie und durch die Planck Medaille aus-
gezeichnet 1932 erhielt er den Maximiliansorden für
Wissenschaft und Knust. SonAnerfeld, einer der führen-
dep Physiker der letzten Jahrzehnte und sehr erfolg-
reich auch als Lehrer, hat im Anfang seiner akademi-
schen Laufbahn Probleme der reinen Mechanik und ge-
meinsam mit F. Klein eine umfassende Theorie des
Kreisels entwickelt. Später wandte er sich ganz der
theoretischen Physik zu. Besonders die Quanten-
theorie ist durch die Arbeiten Sommerfelds wesentlich
gefördert worden.

*

Prof. Dr. Rudolf Kautzsch, der besonders durch
seine Forschungen auf dem GebieJ der mittelrheinischen
Baugeschichte bekannt gewordene Gelehrte, vollendet
am. 5. Dezember das 75. Lebensjahr. Kautzsch, der
früher in Leipzig. Darmstadt und Frankfurt am Maln
an führenden Stollen den Lehrkörpern der Hochschulen
anghhört und zuletzt in Frankfurt das Rektorat inne-
gehabt hat. zog sich 1928 von seiner reichen und
fruchtbaren Lehrtätigkeit zurück, um sich ganz seinen
wissenschaftlichen Arbeiten widmen zu können. Der
Schwerpunkt seiner Forscherarbeit liegt in den Unter-
suchungen über romanische und mittelalterliche Kunst:
vor allem hat er die beiden Kaiserdome von Mainz und
Worms erforscht.

*
Prof. Dr. Wilhelm Franz, der < men Fachvertreter

für englische Philologie an der Universität Tübingen,
ist im Aller von 84 Jahren in Stuttgart gestorben. Ü
ist als Shakespeare- Forscher hervorgetreten.

Die Raahe Gesellschaft und die Patriotische Gesell-
schaft veranstalten gemeinsam einen Vortragsabend,
und zwar am Sonnabend, 11. Dezember, 16 Uhr, im
Kleinen Saal der Musikhalle. Karl Barkmann liest aus
dem Roman „Der Herr Kortüm“ von Kurt Kluge.

C:ite 2 Nr. 309
■ I

Hamburger Fremdenblatt Sonnabend, 4. Dezember 1943



Vlvrud Ausgabe Hamburger Fremdeubtatt Sonnabend, 4. Dezember 1943
Nr. 309 Seite 3

Eine Im l.uTischutzkeller viel erörterte Frage
wird in dem Folgenden Artikel, den wir der
Deutschen Luftwaffen Illustrierten „Der Adler“
entnehmen, aut ihre technisch physikalischen
Voraussetzungen hin untersucht.

Viele Eindrücke des Luftkrieges vermittelt uns
nicht das Auge, sondern das Ohr. Fallende Bom-
ben sind vom Boden aus nicht zu sehen, wohl
aber zu hören Bei der Beurteilung der Empfindun-
gen des menschlichen Ohres ist jedoch Vorsicht
geboten. Der Schall, Störungen und Ablenkungen
unterworfen, täuscht oft, besonders dann, wenn
es sich um schnell bewegte Schallwellen handelt.
Hier werden die an sich einfachen physikalischen
Gesetze der Schallausbreitung verwickelt und
sind dem Laien auf den ersten Blick nicht mehr
verständlich.

Hugzeug hat »Stimmwechsel«

Der Flieger an Bord eines Flugzeugs hört den
Lärm von Motor und Luftschraube in gleich-
bleibender Tonhöhe, es sei denn, er verändert
den Drosselungsgrad des Triebwerks oder dpn
Flugzustand. Für' einen auf der Erde stehenden

dann steigt der Ton an, weil der Schall von der
Erde wieder unter einem größeren Winkel zurück-
geworfen wird.

Derjenige, der die Gesetze der Akustik nicht
genau übersieht, läßt sich auch in anderer Be-
ziehung leicht täuschen. Wenn beispielsweise,
wie ei beim Terrorangriff der Fall zu sein pflegt,
sich eine größere Anzahl von Flugzeugen in Hör-
weite befindet, so wird nach der Stärke des Flug-
zeuglärms die Zahl der Angreifer gewöhnlich er-
heblich unterschätzt. Die Schallstärke, oder besser
gesagt die Hörbarkeit, vergrößert sich nämlich
nicht entsprechend der Zahl der Schallquellen;
zwei Flugzeuge sind keineswegs doppelt so laut
zu hören wie ein Flugzeug allein, sondern nur
einen Bruchteil lauter. Eine weitere Täuschung
tritt leicht auf, wenn versucht wird, aus der
Lautstärke des Flugzeuglärms auf die Flughöhe
zu schließen. Je nachdem, in welcher Richtung der
Wind den Schall verschleppt, kann nämlich ein
in mittleren Höhen fliegendes Flugzeug fast un-
hörbar werden oder sehr laut zu hören sein. Bei
nächtlichen Luftangriffen kann man im Luftschutz-
raum des öfteren die Bemerkung hören, daß die
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Beobachter, an dem ein Flugzeug nahe vorbei-
fliegt, ist es anders. Er hört den Flugzeuglärrrf
während des Anflugs in einer höheren Tonlage
als während des Abflugs. Die Erklärung dafür

geben die Schall^esetze: Denkt man sich einen
gleichbleibenden Ton in einzelne, aufeinander-
folgende , Schallschläge zerlegt, und kommt eine
schnell bewegte Schallquelle, wie z. B. ein Flug-

, zeug, auf den Beobachter zu, so kommen die
Schallschläge in kürzeren Abständen bei ihm an,
als wenn die Schallquelle fest stehenbliebe. Die
Folge ist — der Physiker kennt die Erscheinung
als Dopplersches Prinzip —, daß ein höherer Ton
wahrzunehmen ist, als ihn die Schallquelle tat-
sächlich ausstrahlt. Umgekehrt ist es, wenn sich
die Schallquelle schnell entfernt; dann verspätet
sich das Eintreffen der einzelnen Schallschläge,
und der Ton klingt tiefer. Dieses Phänomep wrd
um so deutlicher empfunden, je schneller und
niedriger ein Flugzeug vorbeifliegt: Das Flugzeug
kommt mit einem verhältnismäßig hohen und
langsam abklingenden Ton auf den Beschauer zu,
im Augenblick des überfliegens hört man de%
Ton plötzlich erheblich niedriger, das Flugzeug
erleidet gewissermaßen einen „Stimmwechsel".

L Eine weitere Verfälschung des Flugzeugschalls
kömmt dadurch zustande, daß der auf der Erde
stehende Hörer die, Schallquelle einmal unmittel-
bar und zum andern ihr vorn Boden zurück-
geworfenes Echo wahrnimmt. Hieraus ergibt sich
der Eindruck, daß die Tonhöhe mit Annäherung
des Flugzeugs absinkt, weil dann der Echowinkel
kleiner wird. Diese Erscheinung läßt sich leicht
nachprüfen, wenn man in die Kniebeuge gehb

feindlichen Flugzeuge im Tiefangriff anfliegen,
wenn plötzlich ein einzelnes Flugzeug sehr laut
aus dem allgemeinen Lärm herauszuhören ist.
Dies ist meist eine Täuschung, hervorgerufen
.durch besonders günstige Schallau'sbfeitung, durch
bestimmte Echoverhältnisse oder weil ein Flug-
zeug mit voll laufenden Motoren versucht, mög-
lichst schnell aus dem Abwehrfeuer herauszu-
kommen. Es ist durchaus möglich, vor allem für
den weniger erfahrenen Laien, daß man den Flug-
zeuglärm noch aus einer Höhe von 2000 bis 3000
Meter so laut empfindet, als handle es sich nur
um einige hundert Meter Höhe.

Aufgehobene Soldatenregel

Vom Frontsoldaten stammt die Erfahrung, daß
die Kugel, die man pfeifen hört, nicht trifft, weil
sie längst vorbeigeflogen ist. Vielfach wird das
auch auf die Fliegerbombe übertragen, deren
Pfeifen und Heulen man angeblich nicht zu
fürchten braucht, weil der Einschlag dann nicht
in nächster Nähe erfolgen, wird. So richtig die
alte Soldatenregel von der Ungefährlichkeit der
pfeifenden Kugel ist, so falsch ist die Ansicht,
daß dies auch auf die Fliegerbombe unbedingt
zutrifft. Man muß sich vor Augen' halten: Das
Infanteriegeschoß und auch die Granaten von
Geschützen mit gestreckter Flugbahn (z. B. von
Pakgeschützen) fliegen mit einer Geschwindigkeit,
die größer ist als die Schallgeschwindigkeit.
Diese Geschosse laufen daher dem Abschußknall
davon und schleppen ihren Pfeifton während des
Fliegens gewissermaßen hinter sich her; es gibt
also keinen Knall ■ und kein Pfeifen, das diese

Geschosse vorher ankündiqt Die Geräusche
folgen einander in umgekehrter Reihenfolge wie
beim gewöhnlichen und langsam fliegenden Steil-
feuer-Artilleriegeschoß: Wird man selbst be-
schossen, so kommt zunächst der Aufschlag der
Granate, darauf folgt das Heulen des Geschosses
und zuletM der Abschußknall.

Die *Schneidetöne<

Die Fliegerbombe Ist nicht mit einem rasanten
Geschoß vergleichbar. Sie fällt zuerst verhältnis-
mäßig sehr langsam. Um 500 Meter Höhe zu
durchfallen, braucht sie über 10 Sekunden, und
aus 3000 Meter Höhe 25,5 Sekunden. Schall-
geschwindigkeit (334 nVSek.) "erreicht die Bombe
erst nach einer Fallhöhe von etwa 6000 Meter.
Wenn eine bestimmte Fallgeschwindigkeit er-
reicht ist, fängt die Bombe am zu pfeifen, und
zwar sind es die infolge ihrer aerodynamisch nur
unvollkommenen Form entstehenden Schneide-
töne, die man hört. Solange die Bombe lang-
samer fällt, als der Schall sich fortpflanzt, lauft
der Pfeifton voraus und kann daher am Ziel
gehört werden, noch bevor der Bombeneinschlag
selbst erfolgt. Es ist aber völlig falsch, an-
zunehmen, daß das Pfeifen einer Bombe in Ziel-
nähe ebenso lange zu hören ist. wie die Bombe
selbst fällt; denn diese eilt ja gewissermaßen
hinter der Schallwelle her. und zwar immer
schneller. Hinter der Bombe folgt im Gegensatz
zum mit Überschallgeschwindigkeit fliegenden
Geschoß kein Schall.

Untersucht man die Verhältnisse der Schall-
ausbreitung an einem Beispiel genauer, etwa für
einen Wurf aus 3000 Meter Höhe, so zeigt sich
folgendes: In der Annahme, daß die Bombe nach
einer Anfangsfallhöhe von 1000 Meter zu pfeifen
beginnt, erreichen die ersten von diesem Punkt
ausgehenden Schallwellen den Boden am Ende
der Fallkurve dann, wenn die Bombe selbst in-
zwischen bis auf 850 Meter gefallen ist Von
hier aus bis zum Auftreffen braucht die Bombe
aber nur noch 4 Sekunden Fallzeit, und nur
während dieser 4 Sekunden ist sie im Ziel hör-
bar. (Weiter entfernt vom Ziel kann das Pfeifen
einige Zeit länger zu hören sein.) Wer also da
steht, wo die Bombe auftreffen wird, hat — wenn
er das Pfeifen vernimmt — einschließlich der
Schrecksekunde nur 4 Sekunden Zeit, um sich in
Sicherheit zu bringen. Man wird zugöben
müssen," daß Sekunden viel zu kurz sind, um
zu begreifen, daß höchste Gefahr droht, und
dann etwa noch einen Luftschutzraum auf-
zusuchen. Es ist jedenfalls vollkommen falsch,
sich darauf zu verlassen, daß eine Bombe sich
durch ihr Pfeifen früh genug ankündigt.

Dies gilt auch dann, wenn Bombenwürfe, wie .
dies bei Tagesangriffen Vorkommen kann, aus
sehr großer Höhe erfolgen. In solchen Fällen
besteht sogar die Möglichkeit, daß man die
Bomben vor dem Aufschlagen überhaupt nicht
mehr hört, und zwar deswegen, weil eine Bombe
ja während des Fallens immer schneller .wird,
schließlich die Schallgeschwindigkeit über-
schreitet und dann die ersten Schallwellen wieder
einzuholen beginnt. Betrachtet man die Ver-
hältnisse eines Wurfes aus beispielsweise 9000
Meter Höhe, so zeigt sich, daß die Bombe im
letzten Drittel ihres Fallweges, wo sie mit Über-
schallgeschwindigkeit fällt, die Schallwellenfront
dicht über dem Boden fast eingeholt hat, so daß
ihr Pfeifen, wenn überhaupt, so nur noch einen
kurzen Augenblick vor der Detonation hörbar
ist. Es ist daher völlig unangebracht, bei Tages-
angriffen aus großer Höhe nicht in Deckung zu
gehen und auf die Warnung des -Pfeifens einer
Bombe zu vertrauen.

Tiefflieger hört man zu spät!

Die Grundregel, nach der sich der Schall grad-
linig fortpflanzt, trifft nicht immer zu. Dadurch,,
daß die Lufttemperatur mit zunehmender Höhe
abnimmt und weil die Schallgeschwindigkeit
bei niedrigen Temperaturen kleiner wird, kommt
die dem Physiker bekannte Erscheinung zu-

und rechnerisch erfassen. Fliegt beispielsweise
ein Flugzeug in 25 m Höhe, so berührt der ge-
krümmte und am weitesten reichende Schall-
strahl den Boden in einer Entfernung von etwa
1700 m; dann verläßt er die Erde wieder, so daß
sich ein immer höher werdendes Schall-Schatten-
gebiet über der Erdoberfläche bildet. Ein stehen-
der Beobachter mit einer Ohrenhöhe von etwa
1,60 m kann den Flugzeuglärm gerade noch bis
zu einer Entfernung von 2130 nt wahrnehmen,
über diesen Abstand hinaus befindet sich sein
Ohr bereits im Schattengebiet. Diese Verhält-
nisse sind als rein theoretisch anzusehen, ihre
Gültigkeit hängt davon ab, ob die als Voraus-
setzung angenommene Temperaturschichtung der
Luft tatsächlich vorhanden ist oder ob nicht ein

in Richtung der Schallausbreitung verlaufender
Wind die Krümmung des Schallstrahls ab-
schwächt. Im Grundsätzlichen aber ist die Be-
grenzung der Hörweite durch Aufwärtskrüm-
mung des Schallstrahls eine Tatsache, mit der
man rechnen muß. Wenn scheinbaf Ausnahmen
bestehen, wie z. B. die sehr weite Hörbarkeit
eines ipi Liegen abgegebenen Gewehrschusses
oder die einer Geschofjdetonation auf dem Boden,
so erklären sich diese aus anderen physikalischen
Gegebenheiten.

Die Folgerungen, die aus der begrenzten Hör-
barkeit eines tieffliegenden Flugzeuges gezogen
werden müssen, sind praktisch von großer Be-
deutung: Der im Deckungsloch liegende Infan-
terist kann einen Tiefflieger erst sehr spät hören,
meist erst dann, wenn dieser bereits mit allen
Bordwaffen feuert und in wenigen Sekunden über
ihm ist. Flugmeldeposten, die vor Tieffliegern
warnen sollen, müssen daher möglichst hoch-
stehen, nichj nur wegen des vergrößerten Seh-
bereiches, sondern vor allem auch wegen des
größeren Hörbereiches.

Nachtbomber oder Jäger?

Es herrscht vielfach die Überzeugung, daß
man einen feindlichen Nachtbomber leicht vom

eigenen Nachtjäger am Klangbild unterscheiden
könne. Diese Ansicht hat tatsächlich viel Wah-
res für sich. Jeder Teilnehmer am ersten Welt-
krieg wird sich daran erinnern, daß sich die
Feindflugzeuge damals durch ein helles Singen
auszeichneten, während die deutschen Flugzeuge
in der Regel an einem tieferen Brummen zu er-
kennen iqaren. Dies lag in der Hauptsache an der
Eigenart der verschiedenen Motoren.

Grundsätzlich hat jedes Flugzeugmuster sein
bestimmtes Klangbild. Dies setzt sich zusammen
aus dem Motoren- und Luftschraubenlärm, dessen
Tonhöhe im wesentlichen von der Drehzahl ab-
hängt, ferner aus den Schneidetönen, die das
Flugwerk im Fahrtwind erzeugt. Am einfachsten
ist es, ein einmotoriges von einem mehrmotorigen
Flugzeug zu unterscheiden. Die Triebwerke eines
Mehrmotorenflugzeugs -sind zwar heute mit Hüfe
von Drehzahlreglern genau auf gleiche Drehzahl
abgestimmt, da aber doch meist kleine Unter-
schiede bestehen, ergeben sich sog. Schwebun-
gen im Ton, die sich für den Hörer durch ein
mehr oder minder langsames Auf- und Ab-
schwellen des Tons kennzeichnen. Diese Schwe-
bungstöne sind für jedes mehrmotorige Flugzeug
charakteristisch, und nur selten sind sie wegen
völlig genauer Drehzahlabstimmung nicht vor-
handen. Man muß sich aber darüber im klaren
sein, daß Schwebungstöne beim gleichzeitigen
Hören mehrerer Flugzeuge verwischt werden
oder auch durch mehrere Einmotorenflugzeuge
hervorgerufen werden können. Als Erkennungs-

' merkmal sind sie daher beim Auftreten vieler

Flugzeuge nicht verwertbar. <
Aber auch sonst ist eine Unterscheidung von

Verschiedenen Flugzeugmustern am Klangbild oft
ziemlich leicht möglich. Es ist beispielsweise sehr
einfach, eine Junkers W 34 (luftgekühlter Stern-
motor niedriger Drehzahl) von einem Übungsflug-
zeug Arado Ar 96 (luftgekühlter Reihenmotor
hoher Drehzahl) zu unterscheiden. Ebenso
ist eine dreimotorige Junkers Ju 52 ohne
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NdcbidßreaiJberuDGttnSchätzungen
ANSCHRIFTEN

KIRCHENANZEIGEN
Kad.kein

Gottesdienst.
Abendmahl.5. Dezember 1943 A

MITTHI I DNGKN

V E H I I N I

VERSTEIGERUNGEN

brüaae
Ortlieb.

Wiese i
Versteh
E. von

Kontor

®* ' hh. Lhbscher Baum. Euaen Zlebert.
^amtliche Angestellten müssen sich
umaebnefl unt d alten Adresse meld.

Schenefeld-Dorf: kein
Schenefeld - Siedluna:

15 P Kelch (Advents- und Weihnachts-
sinaen). Schnelsen 10 P Witt. 11 Kad.
Stellinaen: 10 P Kähler (Kirchsaal).
Wedel: 10 P Bachmann. 11 Taufen.

östliche Randaemeinden Hamburas

.Krieaerkameradschaft Hambura-
Boraielde. a.-ar 1890 e. V." bittet alle
Kameraden umach um Anaabe ihrer
heul. Anschr,. auch wenn unveränd .
y Kdincradschaftsf. Carl Sassenhaaen
nba.-Wandsb. Tondernstr. 12 b. Krause

anschl. — , -
meindeheim) 15 P StlüDich

Evanaellsch - lutherische Kirche im
Hamburaischen Staate. 2. Advent, den

Vaterländische Volks Versicherung Bei |
trauszdhlunqen u. Sterbefallmeldunqen ■
an Bezirksqeschäftsstelle Hamburq.l
Fischeriwiete 2, IV., Chilehaus A.
Ruf 32 39 54 Postscheckk Hbn 46220

G il. Webber & Co., Weinqroßhandlq.,
Hmb. 11 Deichstr. 48/50, Rut 34 73 81 i

Günther Bethe, Hmb./ Chilehs. C (Sv.i,
6. Stock (Fahrstuhl) Ruf 33 64 00 I

Leihbücherei E. WitUnak. Hbq.22, bittet
höfl. um Rückqabe der qelieh. Bücher.
Abqabe b. Friedrich Wiehe, Gaststätte,
Hamburq 24. Mundsburaer Damm 17 I

Herm. Hagelstein, Hmb 11 Deichstr 24
Großhandel seit 1896. Ruf 32 53 83 '

».Alster "-Wäsche verleih Felix Voqt
Hmb. 21 Adolohstr. 54. Ruf 24 64 38
erbittet neue Anschrift alter Kunden <

Hermann Stolzenburg, Hmb. 1 Bera-
str. 14. Sämtl. Zeitschr.-Abonn. d. Reise-
u. Vers.-Buchhandl der. Anschr. sich
verändert.hat. bitte ich um Bekanntgabe
der alten u. neuen Anschrift zwecks
XVeiterbelieferuna

Kühne & Nagel. Spediteure, Raboisen 40.
unsere Tel.-Anschlüsse sind: 32 01 32.
32 02 33. 32 03 34. 32 04 35. 32 05 3b

Erich Niewöhner & Co., Hebezeuqe,
Transportqöräte, Stromaq-Stromschien..
Tricosal-Erzeuqnisse. Gänsemarkt 35.
Ruf 34 58 54

Reis- u. Export-Gesellschaft m. b. H.,
Hambura 1, Klostertor 2 Ruf 24 67 37.

Registrierkassen Franz Franken. Ruf
25 18 40, Schwanenwik 24

H Dankert & Co., Steinmetzarbeiten.
Grabdenkmale, Hbq.-Ohlsdorf, Alster.
dotier Str 535. bitten alle Besteller
um Bestätigung der bisher od Aufq
der neuen Anschrift

Erste Deutsche Knäckebrotwerke Dr.
Wilh. Kraft. Zweigniederlassung Ham-
burg, Hamburq 1, Meßberqhof 1 f

Leihbücherei. Margarete Fischer Alt.
Gr. Bergstr. 217. Ich bitte meine ver-
ehrten Kunden, die noch im Besitze

erledigt sachgemäß Charles
vereid u. öffentl bestellt

I gerer und Schätzer 1 Fa
j Würzen / Emil Mühlenpfordt

Gerhofstraße 30 Ruf 34 66 39

Fxlelstedt: 10 P Münx 1H* Kad
। Dc 4b Ribtlstunde. GroBffnttbek
io Stadtmisslonsinsp. Alex. Müller

FrvlwIlHae Münzen verstelaorunn In
I lambnra vom 9. bis 10. Dez. 1943.
uoLdninnzen u. Silbeimünzen. Ilansa-
si ante Braunschweiaer Münzen 'und
Medaillen. Nledeisächsfiche Städte
Silberriuin/en u Medaillen .die« I 11

Zeiten Kataloa hne Taleb
piit 1301 Nummofn 1.— RM Verstei-
oR/r '\nn .L ul 10 Dezember 194 3 von

bis 13 Uhr und von 1S bis 18 Uhl
taiirant Patzenhofer i Stenhans-

S, .y orstejcrere: Jians Me iss 7. t
Hmb 39

P Kelch A. 11^ Kad. Kleinflottbek:
10. Dez.. 16 Betstunde P Thiesen.
Lokstedt: . 10 P Roaaer. A. 11% Kad.
Lunin: 10 P Hintze A. lUt Kad..
10. Dez., 15 Frauenstunde. Niendorf:
10 P Honne li. d. Kirchei. Niensted-
ten: 10 viattdeutscher Gottesdienst.
A. P Thiesen. 11% Kad. Osdorf: 11
Kad. F. Schulz Rissen: 10 P Brackert.

(Pronstei Stormarn). Gottesdienste am
Sonntaa. 2. Advent. 5. Dezbr. 1943.
Hba.-Wandsbek. Christuskirche (Sa-
kristei) 10 Gottesfeier Proust Dühr-
kou. Kreuzkirche 10 P Dr. Jensen.
llVt Kad.. 12.20 Taufen. Rahlstedt
10 P Knuth, 11% Kad. Meiendorf 10
P Dr. Boaer. 11% Kad. > Farmsen 15
P Kreve. Volksdorf 10 P Schauer.
Berastedt 10 P H. Petersen. Sasel
10 P Kreve.■ Ponnenbüttel 10 P Schmidt.
Bramfeld 15 P Schmidt. Wellinasbüttel
10 P Boeck, lV/t Kad. Steinbek Izu-
aleich f. Schiffbek) 10 P Kolln. boh-

lt) P Stiunich. Siek 10 1
Reinbek 10 Fronst Cornils

Abendmahl. Glinde (Ge-

Hau ntklrchenkreis:
St. Petri (Kirche) 10 HP. D. Knolle
A, 11 Vs Kad. Gem.-Saal, Kreusler-
straße 8 15 P W. Reine (Eilbeck-Frie-
denskirche). St. Nikolai (Neuebura
Nr. 25) 10 P Wenn. St. Jakobi und
und St. Katharinen 10 HP. Lic. Hern-
trich. St. Michaelis jGewölbe) 10 HP.
D. Dr. Schöffel A.

Westkreis: Eimsbüttel. (Belle-
Alliancestr. 55) 10 P Dahm A.
ADOsteikirche 10 P Uhle. 11 Kad.
Stenhanuskirche 10 P Lic. v, Bolten-
stern, 11 Kad. Auferstehunasaem. .
St. Pauli lEimsbütteler Straße 291
10 Juaendleiter Wiechert. Ermendorf
10 P Suieker A, 11% Kad.. 17 P D.Heitmann Deutsche Messe m. Prediat.
Großborstel 10 P Pasewaldt. Fuhls-
büttel 10 P Dr. von Krosiak. Klein-
borstel 10 P Denen. St. Johannis.
Harvestehude 10 P Lic. Dr. Reinhard.
11% Kad. St.-Andreas-Kauelle 10 P
D Witte A. Bethlehemkirche (Gärt-
nerst iahe 64) 10 P Voß A. Lanaen-
horn 10 P Stehn St.-Juraen. Ochsen-
zoll 10 P Horn. St.-Pauli-Kirche 10
P Just A. Gnadenkirche lllolsten,-
alacis 7) 10 P Kunze A Winter-
hude 10 P W. Reme. ib P Ebert 11b:
Kad. Paul - Gerhardt - Kapelle 10 P
W^ndt. Alsterdorf 10 P Mavwald.

O s t k r e 1 8 Alt- und West-Barm-
beck iBuaenhaaenkirche) 10 P Ott-
iner. IP/i Kad. Nard-Barmbeck. Aut-
erstehunas-Kirche 10 P Saß. 11 -t Kad-
Hartzloh 10 P Groß. Dulsbera 10 P
Kroos. Kreuzkirchenaem. (Roosen-
haus. Dorotheenstr. 1291 10 P Bauer,

f riedenskirche iPanenstraße 68) 10
P Wehrmann Versöhnunaski rohe 15

Su'd k sAe i s ! Borafelde (Büraerweide

WIMHAM
a°s t" l RiC cnl h e Randaemeinde:

W

SWS

SMLWstrnBr < 10 P Stalmann A. Kdd.

lv'%^'ll^KarSL"petM^0PWaßner. 11VI Kad. Paulusgemeinde
10 P Christiansen-. llVi Kad. ( hnstians-
kirche (Ohlendorfsallee): 10 P Hohnke,
HVi Kad. Kreuzkirche 10 Pr. Schütt,
ll'/t Kad. Osteikirche 10 P Hilde,
brand A. IV/t Kad.. 16 Holländischer
Gottesdienst. Christuskirche 10 P
Lensch - Blankenese. 11% Kad.. 16
Abendmusik. Lntherkirche 10 P Bar
harn. 11% Kad Kirchsaal Horst
Wessel-Allee 10 P Laackmann. HVt
Kad. Reformierte Kirche 10 P Mfddeu-

. dorff. 11% Kad.
Westliche Randaemeinden Groß-Ham

hu ras (Pronstei Pinnehera). Sonntau.
den 5. Dezember 1943. 2. Advent.
Blankenese: 10 Pr Schetelia A.. 1U
Kad 16 Abendandacht P Schmidt

von Leihbüchem sind, dieselben abzu-
geben bei Ellermann. Altona Große
Berastraße 222 i

Wilhelm Pfaff, Altmetalle Herren
oraben 72. Ruf 34 77 01

Trude Bunkenbura. Leihbücherei und
Buchhandluna. Innocentiastraße 31.
Ich bitte meine Kunden höflichst um

RuÜ,rk3n2^Kd2?3r3 Lei Lh^rherpr O d. : Deich-
8tr. 27. Ruf 3.3 66 19 (Wulff & LudwiaL
Textil: Deichstr.48/50 Hut. Ruf 35 35 09.
Haus- und Küchenqeräte: Groß-Hmb.:
Brook 8 (Freihaf.); Gau Meiklenbura:
Parchim, Blutstraße 23

Hans Holtz, Feinkost. Goßlerstraße 3 l
vheni. Laboratorium Dr. Heimann Ulex

bei der Firma K. Schütz & Co.. P 6.
Amandastr. 37/4.5 Ruf 43 40 51
TV. Ahnenforschunq — Annennässe.
Hbq., Michaelisstraße 18 (

Amandus Ludoinh.. Werkzeuoe. Ma-
schinen., Hba. 11. Kl. Reichenstr. 17/19.
Ruf 33 26 26 u. 33 36 36 (

Hermann Waaner. Helf. In Steuersach
.Uba. 1 Sueersort 17 Rut 33 27 90
Marienkrankenhaus. Alfreds!r. 9. Fern-

snrechans. hl. 25 15 11 n 25 15 12 (
Hermann Gaedtke. Parfümerie / Groß-

handel Hamba. 21. Bachstraße 8 (
Hugo Kalthaus. Hambura 39. Sierich

Straße 8 3 ■ 24 01 94
Penkert Kuchenbecker & Co., vorn«.

B. Luria & Co. Sure Imn. Exn.. Groß
handel Hmb. 1, Mönckeberastr. 17. T..
be- X Lüthke & Co.. . 33 15 81
snät einen Anschluß: 32 63 24 i

Schreibstube Brandler. Hmb.-Hoheluft.
. Breitenfeldei Str. 19. Abschr. v. Schu-

denn.iufstellunaen. Vervielfältiaunaen (
A. Scholz. Schneiderei. Colonnaden 43 (

Der Konfirmandenunterricht fi&r die
Christuskirche in Wandsbek (Pfarr-
bezirke: Proost Dührkoo. Pastor Har-
der. Pastor Vothi findet reaelmaßio
jeden Donnerstaa. 16 Uhr. im Ge
meinciehaus Manteuffelstr. statt.

Freie Evanaellsche Gemeinde in Ham-
bura. Holstenwall 21 Sonntaa 10 Heit-
muller. Donnerstaa 5 Heitmüller.
Bährenfeld. Moortwiete 38 Di. 5: Lich-
tenbera. , Beruedorf St.-Petri- und
Pauli-Kirche So. 5 Kuhn: Gemeinde-
haus Mi. b Kuhn Blankenese - Iser-
brook. Sülldorfer Landstr. 7 Fr. 5
Schwenk. Eimsbüttel Hohe Weide
Nr. 17 Mi. 5 Moller. Eooendort.
Taroenbeckstr. 77 So. 5 Lichtenbeni
Di. 5 Schwenk. Fuhlsbüttel. Ohlen-
döro 21d So. 5 Hechler. Do. 5 Des-
sen. Garstedt Hindenburastr. 21
Mi. 5 Lichtenberg. Uhlenhor^, Goethe-
straße 5 So. 5 Moller Mi. 5 Schwenk.
Wilhelmsburg. Ecke Kurze Straße
So. 5 Drechsel.

Christliche Gemeinschaft, ev. - luth..
Altona. Otto Billmann - Straße Nr. 1
So. 10 u. 17 Predigt. 11% Kad. Mittw.
17 Bibelstunde. Do. 18 1 r Jad.-Bibelkrs

Evangelisch - reformierte Kirche. Ru-
boisen .28. 10 P Foerster. Unsere Ge-
meindemitglieder werden gebeten,
sich in der Kirchenkanilei Raboisen
Nr 28. persönlich oder schriftlich
zur neuen Milaliederkartei anzumel-
den. Snrechstunden von Pastor Naue
Raboliets 28. werktinlich von 11 bis
12 U. Iduß. mittwochs u. sonnabendsl.

Freie evann.-luth. Bekenntniskirche zu
St. Anschar in Hambura. St. Anschar
So. 15 Jahresfest des Diakonissen
hauses P Untier. 14 Kad. Anschar-
höhe So. 10 P. i. R. Siebert.

Ev.-luth. Kirchengemeinde^ erband Har

wi oi t ra ßeA Nr* n 's 8 a ^10 ' P r ecUat. 11'.Kad. P Mever. 16‘/t Missionsvortran
1> Dr. Junae. Johannis-Kirche. Bre-
mer Straße 15a. 10 Prediat. 11%
Kad. P Beraholter. PauluS-Kirche 10
Predigt. 11% Kad P Dr. Junae
Wilstorf 10 Prediat. 11% Kad P
Dräns. Luther-Kirche 9Vt Beichte ti
Abendmahl. 10 Pred.. 11.20 Kad P
Dieckmann. 16 Weihnachtsmusik
Dienst., d. 7. Dezbr. 16 Bibelstunde

Sinstorf. Sonnt., 5. Dezbr.. 2. Advent
9 1 /» Beichte u. Abendmahl. 10 Hauof-
gottesdienst. Prediat P Haaemann. an-
schließend Gedenkfeier für die Ge-
fallenen der Gemeinde. Kirchaana der
Konfirmanden. ItVi Kad auch für die
Vorkonfirmanden ,,

Hittfeld. 12. Advent). 10 Abendmahls
aottesdiepst P Arfken.

Methodistenkirche (Evang. Freikirche)
Abendrothswea 43: So. 10 Reimann-

OiS6«M.* wiÄi
Bund Ev.-Freikirchlicher Gemeinden In

Deutschland. St. Johannis-Kirche (Ge-
। melndesaall. Heimhuder Str. 92 15 Lic.

Stahl. Heimhuderstr. 78 10 Versamm-
lung. Tornouiststraße 50 10 Advent-
feier. ll'/t Sonntaasschule. Altona.
Genöral-Litzmanhstr. 62 10 Rabe. 11',,
Sonntagsschule 15 Jahresfeier Johns

i Mittw. 16 Bihelstunde Moortwiete 33
10 Pohl 16 Prediat Do 16 Bibelstd
Paul-Gerhardt-Kanelle Ohlsdorfer Str
Nr 63 15 Gudlons A Rahlstedt
Wandsberker Str 56 10 Hußmann
Billstedt Hamburaer Str. 29a 10 Gud-

I ions A. Lohbrüaae 16V: Snandick.

GeschäXts Verbindungen

Wir suchen für uns. seit 30 J. besteh.
Doktor-Firma d. tecbn. Industrie Ver-
einig. mit anderer bestehend Fabrik-
Firma PL 1/6 HF

Leichtmetailgießerei im Sudetengau k.
Auftrage in Aluminium. Silumin usw.
zur kurzfristig. Lieferung ubem. Stuck-
gewicht bis ca 150 ka Modellantertia.
mögt., falls nicht vorhd 2< unt. A 183
an Ala, Anzeigen-Ges. Dresden A 1.
Prager Straße 6

Gebrauchsartikel für jedermann! Topf-
dicht „Löt kalt macht alles wasser-
dicht, ob Topf Kanne, Balge. Alumin..
Emaille auch Glas. Steingut Porzell.
Nur an Wiederverkäufer abzg. AwucI
Adolf Westhaus * Co.. Hmb 1. Besen-
blnderhot 50. Ruf 24 49 94

Kurz . Konsum- u. Paplerwaren-Groß-
handlung wünscht Knegsbetnebsae-
meinschaft m. einer od. zwei Finnen.
2^ u. E 3174 an Hbg Fremdenbi. (

1 ellhaber. Finanzierungen vermittelt B.
Mittelsdorf Makler Abteistr 16 U
Fernruf 55 40 60

Welche Schloss, i. Harb. od. Gr.-Hmb.
kann sof. Bohrarb. u. Gewindeschneid,
v. kl. Gußteil i. Gew. v. 1-5 kg über-
nehmen? PW 214 HF I

Alleinst. Wirtin, 49 J alt, mit sämtl.Gastwirtsanaelegenhelten bestens ver-
traut. mochte sich an einem wieder-
zueröfinenden Lokal finanziell und
praktisch beteiligen. Gefl. (% erbeten
unter B 2617 an Hamba Fremdenbi. <

Lieferant gesucht für markenfreie Er-
zeugnisse. Faßgemüse aetrockn. Pilze
u SuDDenerrcunnisse S3 F 2417 HF

Lebensmittelgeschäft in Krleasaemein-
schaft oes. >2 Ro 406 Fil. Eppendorf.
I andstraße 49 (

Schuhw.-Einzelhandel f. Krleasarbeits-
aem. in Kleinstadt Schleswig-Holst,
des. Nah. Treuh. Gustav von Bargen,
Hba. 1. Mönckeberastr.10. Barkhof. H.2

Welcher Lohnbetrieb Obern. Abfülllen
u. Postversand v. 5 u. 10 kg Pappge-
fäß m Pulvers Ware? PD E 4180 HF I

Im Zentrum aeleg. Firma kann Aus-
lieferungslager Vertr. usw. mit; über-
nehmen. 253 B 4170 HF (

Handelsvertreter in d Niederland. m.
Büro u. Tel. sucht Verbd. m. Deutsch.
Firmen zw. Ein- u. Verkauf. H. J. C.
Meinhardt Amsterd.. Muiderachans 211

Großfirma sucht als Lieferant von Kon-
zentraten neue Verbindungen m. Her-
stellern von Backaromen. ES u. H. G.
14971 an Ala. Hamburg 1

Schallplattenständ.-Exporteur. Grossist,
m. dring. Aufträgen Gesucht. unt.
P A 1455 an Hbg. Fremdenblatt

Lohnaufträae In Ledernfleaemiltel g»s.
' OC P Z 1473 an Hbq Fremdenblatt
Verkaufsoraanlsation m elnoerichtet

1 X'ertreterstab übern, noch Vertr. Wir
lass. Ifd besuch. Großhandla. (Kolo-
nial w.-Droaen-Seifen- u Aooth -Grt)ß-
handla.l Ind. Landwirtsch im aes
Reichsgebiet 2^ C 470 an Anzeigen-
mittler Paul Vetter & Co.. Chemnitz

Carl A. Boehm. Hausmakler Neuer
Wall 44 1. Rut 34 62 77

Adolf Buhl, Fabrikmakler. Hamba. 20.
Heeaestiea 14. Cs» 53 17 03

Dr. O. Campe & Co., Hausmakler. Ham-
burg II Börseabrucke 2a 34 51 15

Dorfi-Makler. Hmb.-Wandsbek Goßler
Straße 34 Ruf 25 02 14

Hans ' Eagers. Hausmakler. Hba. 20.
Eppendorfer Landstr 24. 52 50 43

Leo 4 Heinr. von Gehlen, Hausmakler,
Glockenaießerwall 2. Ruf 32 71 76/77

Karl Gladiaau, Hausmakler Neuer
Wall 55/57 Rut 34 35 45/46

Friedrich G. Groenewold. Makler.
Hambura 21 Carlstraße 38

Adolph Haueisen. Hacsmakler Hbq 1.
Berastraße 14. Ros 33 32 45

Hermann Haueisen. Hausmakler. Ham-
bura 13 Isestr 39. Ruf 53 26 45

Bernhard Heinrich. Hausmakler Hb 13
Beim Schlump 53 Ruf 55 42 09 Sprz.:
Dienst. Mittw. u. Freit, v. 15—17 Übr

Wilhelm Jacobsen, Hausmakler Ham-
bura 1 Burchardstraße 10 bei Radio-
Lorenz. Rut 33 31 41

Gustav Jantz Hausmakler Graumanns
weo 58

Jaworski. Haus- u. Hypothekenmakl
Hmb 1 Pferdemarkt 14. 33 04 46

Alfred Kriegel, Hausmakler, Blumenau 18
Rudolph Lohfl. Hausmakler.' Neuer Wall

Nr. 10. IL Ruf 34 87 55
Lucas Gebrüder Hausmakler Gänse-

markt 33. Rut 34 37 61/62
Mohr & Brecht. Haus- u. Hvpotheken-

makler. Sprinaeltwiete 7.* Ruf-33 21 57
Helnr. Gustav Piau. Hausmaklei Hba

36 Gerhofstr 29. Hot 34 42 31'32
J. Puls. Industriegrundstücksmaki.. Bad

Segeberq, Kurbausstraße 21. 582
John Rosenberg. Hausmakier Hbq. 36,

Alsterterrasse 1 direkt am Dammtor-
Bahnhot Ruf 44 59 33

E. Sievers. Hausmakler. Gerhof-
straße 29. ro- 35 46 79

Adolf Simon,, Hausmaklei, Hba 36 N.
Junafemstiea 21 Ruf 34 10 08. Add 194

August E. Skröder. Hau&makler, Hba.-
Blankenese. Hauptstraße 48. 46 05 78

John Sprick. Hausmakler Hamburg 1
Ferdinandstraße 6/10. Ruf 32 57*45

Wilhelm Stange, Hausmakler, Hamb t.
Kattrepel 2. Fernruf 33 22 33

Otto Steincke. Hausmakler. Hambq. 11.Rolandsbrucke 4 Ecke Große Reichen-
straße Ruf 33 34 88

Fritz W Stamm. Hausmakler Hba 36
Esplanade 6 Rut 34 36 26

Jürgen Adolph Suhr, Hausmaki. König
str 13 34 5? 00 35 57 00 11—15 Uhr

O. F Tamms, Gaststättenmakler
Glockenaießerwall 10 Ruf 32 43 92

Jacob Volckerts. Hausmakler. Möncke-
berastr 13. 1 Ruf 33 5? 41 f

Franz Werner. Hausmaklei Blankenese.
Bahnhofstraße 40 Ruf 46 04 94

Füll DEN LUFTSCHUTZ

Verdunkelunqs-Rollos in allen Größen
lief, schnell.A. Schwertfeaer Hba. 4
Ausliefeiunqslaaer Thalstr. ?. 42 54 19

Rollo-Fachwerkstatt 20 Jahre liefert
für Betriebe Behörden u Privat Ver-
dunkel unosanlaoen Oberlichter. Karl
W Steffen Hamba 24 Güntherstr 31

Lapeten-Popken — Ein Begriff für vor-
schriftsmäßige Verdunkeln (Kenn-Nr
R L III - 42/981 Lieferant für Privat
Wehrn. Behörden u. Industrie Ham
buro 1. Hermannstraße 18

l euchtende Lustschutzschilder Plakate
Ilairsnumm. Schilder-Mavr. Snrinael-
twiete 7. Ruf 33 54 76

Rollo-Fabrik W Hagenau. Hambura 11
Adolnhsbröcke Ll , Ruf 34 26 45'46

Verdunkelunasrollos liefert an Wieder-
verkauf. B Waaner. Neuer Wall 10. V

PENSIONEN

Suche in 100 km Umkreis Hamburas f
meine Frau m. Kind Vollpension CK
Rc 2010 Filiale Ennend. Landstr. 49 '

Pension Nh. Hmb. s. Wwe. m. 9iähr
Mädch.. wo Schulbesuch mal. Demo
wollt. Ennend. Landstr. 1 b. Fülleborn (

Alt. Dame (Pensionärin) s. ante Auf-
nahme m Voll- od. Teilpons. in Vor-
ort od. Nähe Hmb. BO PL 244JIF (

V E 11 M 1 S ( UTES

Für Wochenendhaus geb. Dame mittl.
Alt. z. Mitbewohn, u Mithilfe f. sbds.
bis montags gesucht. BZ PW 1591 HF

Stuttgart-Hambura. Welcher Lastwao.
kann 4 Matr. mitbrina ? 33 19 01

Welcher Lastkraftwaa. bringt verpackt
Schlafz. u. Couch a. Dessau mit? 271108s

UNTERRICHT

Nachhllfeunterr. eres. f. a. Fach. 1. Kl.
Obersch. ilQi. Mdch.L mal. Nahe Feld-
straße. 23 T 12 Fil. Vaientinskamo 42t

Dänisch von Danin Rui <4 lt Jz
Lualisch. L. Adam. General-Knochen-

iduei-Straße 5 Kut 44 66 85
Luoliscb-LDterricht, lAtrsefzuna Havn-

biidbe 2b Ruf 53 05 29
Euaiisch Spanisch Französisch. Masch.-

Schreib. Kunschi. Kurse IG'/t-lä u.
18-19V: Uhr Höhere Handelsschule
am Dammtor. Diplom Handeisiebrer H
Lulsdorti Johnsallee 31 Ruf 44 45 71

Enal. Soan,. Franz. Scbnellkurse Wattv.
Koooei 1 il Min v Hpibhf.i 24 03 37 <

Englische Konversation und Unterricht
Polyglott, RathdüsHraße 12 I

Englisth f. Fortaeschr. v. oeor. Dol ¬
metsch. Pdpenhuder Str. 35. 24 56 09 i

Nachhilfe-Unterricht in Deutsch. Rech-
nen. Englisch u. Französisch gesucht.
Pooken. Hamba. Hermannstr. 18

Schwedisch v.Schwedin. s2 65 75. Unter-
richt nahe Adolf -Hitler-Platz (

InaUlUl Ul Anieus rtiMaicuweli 14
Abitur mist 1 Keile Sprech: lz U U

Hartudck-Schule, Hmb. 36. Colonnaden
Nr. 53, Enuiisch, Franzos.. Spanisch.
Russisch. Ruf 35 25 76 f

Jeanne Viola Henning tranzös Konver-
sation Übersetzung. Ruf 34 69 39

Lehranstalt für Sprachen Julien Irlzac
Englisch Spanisch Franz. Italieniscn
Russisch Polnisch Norweo Schwed..
Damsch Portioies Latein Deutsib I
Id u Ausländ. Pferdemarkt 45 28 79 07

P Geeve. Privatlehier für ßu^htübrg.
ehern Bücherrevisor u Wirtschafts
beratet Lübeck Hüxterdamm 2. I
grüßt seine früheren Unterrichtsteil
nehmet und bittet um Lebenszeichen

Feldts Handelsschule Winterhude.
tluJlwalckerstrabe 20. Ruf 52 70 32.
Gründliche Ausbildung. Stenographie
Maschinenschreiben, Bucbführa. Engi..
Französisch. Spanisch Italienisch
Russisch Jahres- u. Halbiahreskurse

Gronesche Handels- und Sprachschule.
Hmb. 1, Hermannstr. 18. Ruf 33 65 59,
Hamburg - Altuna. Schanzenstraße 1.
Ruf 43 20 85. Enolischkurse ihr Fort-
geschrittene: 1. Montags, mittwochs
u. freitags von 8-9 Uhr. Beginn 5. Ja-
nuar; 2. dienstags u. freitags von 18
b. 19 Uhr, Beginn 4. Januar. - Beginn
einzeln. Lehrfächer n. Vereinbarung. -
Geschlossene Handelskurse Beginn
Anfang April 1944. - Prospekt u. Aus-
kunft durch das Kontor. Anmeldung:
täglich 9—12 Uhr. dienstags u. frei-
tags von 15—17 Uhr

Hba. Lehrerin 44 J.. ert Untern außh.
Hba.. a Sprach. Habe 2 Kd.. 3u.8J Eia.
Haushalts. Lüders. Bleckede.Schloßstr4(

Handelsschule Dankers, Rut 44 49 91.
Beginn neuer Jahreskurse Ans. April.
Einzelfächer beginnen 6. Januar bei
Sturmfels. Schenkendorffstraße 30

Handels- u. Sprachenschule Weber
Hmb. 36. Colonnaden 53, a. Dammtor.
Grundl. Ausbildung: Stenographie,
Maschinenschr., Buchführ.. Einzeifacb..
Jahr- u. Halbiahreskurse. 35 25 76 i

Prlv. Handelsschule In Wandsbek. Der
Unterricht findet statt in Rahlstedt.
Auskunft: Wandsbek Kirchenallefi 1.
u Rahlstedt Wandsbeker Str. 79. Neu-
anmeldungen ebenf. dort. Ruf 27 23 60
vorm Der Schulleiter Dr. Hopmann

Klavierunterricht erteilt Rut 44 31 75,
Alice Schneemilch. Scblütersti. 82. 11.

Musiklehrer f Klavier. Violine. Akkor-
deon. Herm. Angermann. Lüneburger
Straße 1 III. Ecke Steindamm Ruf
24 25 30 Sprech? Montan u Dienstag

Stimmbegabte Domen und Herren für
Ensemble-Übungen ges. Lena Tröaer.
Alsterchaussee 19. Ruf 44 29 14 t

Sauer-Schule. Leite Anneliese Sauer
Wiederbeginn «ömtl. Ausbild.-. Laien-
a Kinderkiass in Bühnentanx u. Taot-
Gvmnastlk Unterrichts raum Talstr 45
Auskunft u Anmeldungen schritt! od.
dienstaas u freitags 10-12 u 15-18 U

Dabeistein - Gvmnasllk. Alle Schüler
- und solche die es werden wollen -
bitten wir. auch bei aleichaebitebener
Adresse um Anschrift nach Uhlen-
iinrstP' Wen ?

Gymnastik. Atmung, Massage.Besserung
v Haltungsfehlern, Damen- u. Kinder-
unterricht in u. auß. d. Hause. Hanna
Fcsse. Hambura-Eenendorf. Husumer
Straße 21. 0-» 53 22 08 l

Gerda Terfloth ueutacbe Gvmnastlk
Maadalenenstrabe 62 Ruf 44 54 60
Unterricht vorläufig Mittelweg 146

Helene Arden. Berlin-Cbarlottenba. 2.
Bleibtreustraße 15. Ruf 91 66 36

Frau Derendorf! Esplanade 38. 34 48 91
Frau Hedwig Grabow. Teulitz-Schönau

Richard-Wagner-Straße 17
..Güldenrina' Hamba 1/59 Schließt 909
Gertrud Kurz (Bastianl Mittelweg 121 i

Ruf 44 33 96
Freifrau von Perglas Berlin W 50.

Rankestraße 30. Ruf 24 20 12
Frau Marga Petersen. Großer Bur-

stab 31 III
Frau Tischler. Dammtorstraße 21a.

Ruf 34 86 70 (

I> E TEKTIVE

Auskünfte übet jedermann in ied. Ort,
Nachforscbunaen-. Ermittlung Detektei
Wlttlake aear 1903 Hermannstraße 3
Ruf 32 31 70

Auskünfte, Nacblorschunaen und Be
obachtunaen auch auswärts. Ilsemann.
Hambura 36. Große * Theaterstraße 37
Geschäftszeit 9—15 Uhr

Braun. Krim.-Obersekr a. D.. Hamb. 11,
Großer Burstah 30. Ruf 34 42 45

Detektei Czernllzki, Kriminalbeamter
a. D Bieberstraße 5 2ck<- Grindeihof.
55 59 60 Beobachte. Ermittle all Art

Detektei Koth. Hmb. 6. Neuer Kamp 17.
43 67 95 Spez. Scbuldnerermittlunq.
Auskünfte und Beobachtung allerorts

Detektiv Wilhelm H H VoB. Hambura
Altona Steinst raße 85. III.. Sprechzeit
9-10 u. 17-19 U Auskünfte Beobacht
Ermittlungen Praxis seit 25 Jahren

Detektiv W. Möller. Polizeisekret. 3. D.,
Hambura »39, Goldbeckufer 37. Ermitt-
lunaen. Beobachtung.. Privatauskünfte.
Ruf 25 30 55

Hoyer 4 Jonatls, Detektei, Hamburg 36.
im Hamburger Hof, Zimmer 117 B

DEUTSCHB REICHSPOOT

^nun.

Gr. Burstah 44- Schulterblatt
. L 1 . .d'.nosrr.jrkt ♦ Bohnhof Stemechaw'

WENDTON

Photo -VO66

sichtbliöroänöe
In Kofferform vorrätig

Neuer wall 16-18

Fachgeschäft Curt Esser
Hamburg 1, Bergstraße 14, II.

Tel. 32 09 79, 53 23 23

MARYLAN
Ein

mtehonder BogrHT
»rfotgroichop

Kosmetik
Preis 1,80 RM

Anerkannte
Rundfunkinstandietzungi - Werkrtefl

Hamburg 36. Wexitraße El
Ruf 34 38 61 34 88 02

Janssen & Mordhorst

y\ Baumwall 4 —8
32 30 40 und 32 30 48

Schiffs-

a&SrA Ausrüstungen

Das trügerische BomberuvPfeisen«

Irreführende Schallerscheinungen — Kann man Feindmaschinen »am Ton« erkennen ?

Stande, daß sich ein parallel zur Erdoberfläche
laufender Schallstrahl nach oben krümmt. In-
folgedessen ist der Hörbereich eines auf der Erde
stehenden Beobachters begrenzt, vor allem dann,
wenn sich die Schallquelle über dem Boden be-
findet. Man kann diese Verhältnisse theoretisch

Schallausbreitung beim Bombenwurf aus 3000 m Höhe. Angenommen ist, daß die Bombe nach
einem Fall von 1000 m, also in 2000 m Höhe, zu pfeifen beginnt. Die Abbildung zeigt, daß das
Pfeifen zuerst nicht im Auftreffpunkt, sondern unter der Fallkurve und zuletzt außerhalb dieser
zu hören ist. Das Pfeilen ist am kürzesten vernehmbar im Auftreffpünkt, länger dagegen weiter
davon entfernt. Die Bombe ist 1000 m gefallen und beginnt nun, da sie genügend Fallgeschwindig-
keit besitzt, mit dem Pfeifen. Der im Punkt A erzeugte Pfeifton ist der Bombe, die inzwischen bis
zum Punkt B gefallen ist, um ein Stück vorausgee/lt. Wenn die von Punkt A ausgegangene Schall-
wellenfront den Auftreffpunkt der Bombe erreicht hat, ist diese noch 850 m hoch und braucht bis
zum Auftreffen noch etwa vier Sekunden. Der in Punkt B erzeugte Schall ist inzwischen bis auf

rund 250 m über des Erde vorgedrungen

Schallausbreitung beim Bombenwurf aus D000 m
Höhe und bei einer Fluggeschwindigkeit von
500 km/st. Im Punkt A hat die Bombe bereits mit
dem Pleiten begonnen, jedoch ist der Schall noch
zu schwach, um bis auf die Erde zu dringen. In
Punkt B erst ist der Pieiiton so stark geworden,
daß er aut der Erde gehört werden kann. In
Punkt C ist der von B ausgestrahlte Schall der
Bombe bereits um etwa 200 m vorausgeeilt, in
Punkt D s2000 m über der Erde) fällt die Hombe
bereits mit Überschallgeschwindigkeit. Sie ist
dabei, den ihr schon weit vorausgeeilten Schall
wieder öinzuholen. In Punkt E (etwa 500 m über
dem Boden) hat die Bombe gegenüber der Schall-
wellenfront, die von B ausgeht, bereits wesentlich
aufgeholt. Sie wird am Boden aut der Einschlag-
stelle unmittelbar hinter dem Eintreften des ersten
Pleittones ankommen. Da sie sich im letzten

Drittel ihres Fallweges mit Überschallgeschwindig-
keit bewegt, schleppt-sie einen Pteilton hinter
sich her, der noch kurze Zelt nach der Detonation

hörbar sein wird

Zeichnungen: Trerter

weiteres gegenüber einem Kampfflugzeug Heinkel
He Hl erkennbar. Leicht festzustellen sind ferner
schnelle Jagdflugzeuge, bei denen sich infolge
ihrer hohen Geschwindigkeit in starkem Maße

helle und pfeifende Schneidetöne in den Luft-
schraubenlärm mischen.

Trotzdem darf man nicht glauben, eigene und
feindliche Flugzeuge ohne weiteres am Klangbild
voneinander unterscheiden zu können. Der neu-
zeitliche Flugzeugbau wendet, wenn es sich um
bestimmte Flugzeuggattungen handelt, überall
ähnliche technische Mittel an. Ein englischer
Rolls Royce „Merlin" -Motor liefert, weil er mit
ähnlicher Drehzahl läuft und eine ähnliche Aus-

puffanlage besitzt, ein Klangbild, das von dem
eines Daimler-Benz „DB 60l"-Motote nicht sehr
verschieden ist. Bedenkt man, daß außerdem die.
aerodynamische Formgebung zweier neuzeitlicher
Flugzeugmuster gleichen Verwendungszweckes
kaum voneinander äbweicht, so ist eicht einzu-
sehen, daß sich das Gesamtklangbild beider Flug-
zeugmuster nicht weit voneinander unterscheidet.
Man darf sich daher nicht ohne weiteres zumuten,
einen eigenen Nachtjäger, der ja auch zwei-
motorig sein kann, von einepi britischen Nacht-
bomber zu unterscheiden. Nur der Geübte und
der über ein gutes Gehör verfügende Flugmelde-
posten werden einwandfrei feststellen können, ob
es sich nach dem Klang um ein eigenes oder
feindliches Flugzeug handelt. Faustregeln wie
etwa diese, daß britische Flugzeuge einen helleren
Klang besitzen als deutsche, sind nicht ohne
weiteres zutreffend. Jedenfalls sind ein gute*
Ohr und lange Erfahrung sicherer als Faustregeln
die nachzuprüfen der Laie nur selten Gelegen-
heit hat. Richard Schulz

Kapitalien - Teilhaberschaften in jeder
Höhe für la Industrie-, Handels- u.
Schiffahrtsunternehm, durch Wilhelm
A F. Timm. Finanzierungen, Hmb. 20.
Lennartzstr. 13. 53 20 14 (

100 DOG RM. 1. Hvp.. 60 UÜÜ RM, 2. Hvp
auf Ziegelwerke i. Norddeutsch!, sof.
ges. Grund- u. Hypothekenbank AG,
Abt. Hypotheken, Leipzig C 1. Mark-
grafenstraße 10

Westdeutsche Bodenkreditanstatt Köln
Vermittl.-Agentur Adolf Simon. Haus-
makler Hba 20 Görnestr.8 52 66 90

Hvpothekengelder, langfristig, 10 000,
20 000. 30 000, 50 000, 100 000. 150 0u0
RM. Ifd. anzuleg. John Sprick, Haus-
makler, Ferdinandstr. 6-10. Ruf 32 57 45

Hypothekenqeld langfristig von Testa
menten frei Näheres Hausmakler Fee-
möller Ruf 32 19 71. Ferdinandstr. 6

Paul Mühlenroth. Hausmakler. Jung-
fernstieg 43. (Ö> 3536 57. sucht i. Hmb.
Grundst. Hvpoth. v. 20 000 -, Rang n.
12 000 RM. Anfragen erbeten (

Hvpoth. v. 165 000 RM an out. Rana-
stelle in Hba Mietsblock aes. Otto
Prüß. Hausmkl. Hmb. 20. Heaestr. 29 f

Gesucht auf erstkl. Ziegelei, z. Zt. stiil-
xjeleat, 60 000 RM, nach 50 000 RM.
zur Umschuldung. Versicherungswerte
280 O00 RM. Hausmakler Markward &
Noack. Hmb. - Altona. Hinrich-Lohse-
Str. 289 Ru. 42 17 48 und 42 25 95

Möchte mich mit 10 000-25 000 RM an
lukrativ. Untern, still beteil. Herstell,
od. Handelsiirma. EI N 1522 Fil.
Rahlstedt. Grubesallee 10

Kauim. sucht Beteil, bis 20 000 RM an
solid Fabrikat. E3 H 4167 HF I

Beteiligung, stille, an ausbaufäh.. ein-
wandfr. Eisenw.-Exn.- u. Enarosoesch.
aes. Sofort z. Verfüg. 50 Mille, auch
weit. Betrage n. Laue. B 4162 HF f

Suche stille od. tat. beteilig in. 10 WO
o 20 000 an techn. Großhdla. od. kl.
eisenverarb. Betr. bzw. Werkst., evt.
a. d. Maki. E2 £ Hbg.-Fu,. Tornberg 34!

GELDMARKT
Vertriebsgesellschaft kauft laufd. ehern.

Artikel ied. Art (für -Industrie: Land-
wirtschaft sow. Groß- o. Detailhandel!
LI u. C 471 an Anzeioenmittler Paul
Vetter & Co.. Chemnitz.

MAKLER

Wer bringt 3 Möbelstücke von Lüne-
burg nach Hamburg mit? Mever. Hba.-
Bdlstedt. Marklstr.. Parzelle 42 J

Wer kann e. Schlafz. v. Ribnitz i. M.
dring, m. n. Hmb. bring.? H. Schlüter
zzt. Eooend. Landstr. 57. (fc> 52 55 7b (

Wer nimmt 2-4 Radiatoren v. Wands-
bek ndcti Reinbek mit? Hofmann &
Jentsch. Be r aedorf. Ruf 21 27 66 (

Welch. Spediteur nimmt 5 ar. Postuak.
v. Hannover nach Hamba.-Wandsbek
Schiaaeterstr. 12 für Dr. Sch. mit? /(

11 E 1 R A T I N

Sol. Strebs. H. 42J.,m. eia. Hm. u. Vm.s,
lucht. Mädch. zw. Ehe. C5 PF 103 HF I

Geschäftsm.. 47, m.Whg., s. M.30/35J.Z.
Heir. k. z. lern.KKH pstl.Postamt 40 I

Arzt,36J., in. sptl. mus. ab.Dame, ar , b.
25.1. zw. Ehe kenn. I. E H 4159 HF I

Geschäftsm.,47J., m.Whg... s. Md.30/35J.
zwecks Heirat. CS S 9, Fil. Preystr. 6 (

Beamter, geh., gscb., 40J., s. zw.H. hsl.
Dame. Ausst, erw. Bild CK PH 1'16 Hf

Sekretärie, 25}., sport- u. musikliebd..
sucht Lebenskamerad. CG PH 1423 HF I

Sekretärin. 34 E, 15 > gr.. dklbld., ntaus
w. Geb. H. i. gt. Pos. Bild£Kl-’B 145h HF»

Mädel. 28 J . m. kl. Rückens'., w. Heir.
auch Wwer. m Kd. C*G E 4831 HF '

Dame, 40 J., eigene A ha s. geb. Hern.
zwecks Heirat. CK H 4151 HF

Akademikerin(Kunstw.) ar., sch! sucht
• entspr. Lebsgf. (35—40J.) LS PE 1458 HF
Buchhalterin, 46 J., w. Heir. m. geb. H

in gute: Position. E5 A 2576 HF (
2 Freundinnen. 29 u 30 J. such zw. H.

Herren passend. Alters. F 4157 HF(
Geb. Dame, 50 J.. s. Heirat m. geb. H. p

Alt. Schones Heim vh E PD 1614 Hf
Pens. Wwe., Ans. 50, sucht zw. Heirat

fioheren Beamten. C*. A 4185 HF I
201. geb. Dame w Heirat mit gebildet.

Herrn bis 30 Jahre. CK F 4173 HF (

E H EVERMITTLER

HAX DHLSR KG INTER

Amtsgericht Hamburg Abt. 66
Für die Angaben In fl keine Gewlhrl

20. November 1943
. Veränderungen:
A 47 361 Cosmetka Warnebold & Go.,
Kommanditgesellschaft [Herstellung u
Vertrieb von Parfümerien u kcsniet. u
Toilette-Artikeln. Erikastr. 130!.
Die an J. Groenen erteilte Prokura ist
erloschen.
B 1828 Frans Kathreiners Nachfolger
Aktiengesellschaft Zweigniederlassung
Hamburg (Handel mit Bedarfsartikeln
aller Art sowie Ein- u. Ausfuhr dd..
Sandtorqual 9/101.
Die Prokura des W. Wirth Ist erloschen.
Als nicht eingetragen wird veröffentlicht:
Die gleiche Eintragung M im Handels-
register des Gerichts in München erfolgt
und in Nr. 259 des Reichsanzeigers
bekanntgemacht.

13. November 1943
Veränderung:

A 43 422 Theodor Wilk [Im- o. Export
Alter Wall 101.
Die an A M. Radbruch erteilte Prokura
ist durch Tod erloschen.

24 November 1943
Verändern ng :

R 2073 Julius Rudert Gesellschaft mit
beschränkter Haftung [Spedition. Zlpnel-
haus 3/41.
Die unter Beschränkung auf die Haupt-
niederlassung und auf die Zweignieder-
lassung In Bremen an C. H. Schulze er
teilte Prokura ist erloschen.

POSTSPARBUCH

Da« freizügig»
Sparbuch

für Jedermann

Ein- ans AeeiiHengen
bei allen Poitlmtera
and sonstigen Poetdien et-
•teilen io wie bei allen

Landinste Dern

IFer spart,

hilft siegen!

Der Spezialist für Horprothesea
Sprechzeit 11 -17 Uhr auß. Mittw. u.Soflb*
Hambg.-Altona, Ameelstr. 3, Tel. 43 47'

, fitr Attgengläs^

(Optiker lUcfrr

Mönckebergstf. 7, nahe Hauptbhf.
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EBNÄliKUNGS OMI WIHTSCHAHSAMT
FAMILIEN ANZEIGEN

Schmerzlich
In den Ortsteilen Finkenwärder und WaltershA I findet die Lebensmittelkarten-geb. Böhnke

Abwickluna zu aewährleli^en, ist nachfolaende

Inwerden ihn nie vergessen.
Nachzüaler erhalten ihre Lebensmittelkarten nur ami

Die Gemeindeverwaltung derAusaabeneriode.
Hamburg. 2. Dezeifiber 1943. Amt Finkenw'

AMTLICHE ANZEIGEN

im

Empiehlu nKeli

und

und

sie

und

der

Großer

Tief de-

von 33 Jahren lassen. Er folgte

J u h 11 H U m

F t B TRAUE RFÄLLE

und
St

und
dem ebenso Verarößerunaen

ßieitentelde: Str

St Anschdi
Privat, bachsti

Tief

Tief betrauert undgenommen.

unsere

Verloren / Gefunden

auf

Gesundheitsdienste

In tiefer Trauer, immessen.

Für die herz!. Teilnahme b. Heim ¬
gang uns.

herzlichenund und Kinder

Durch feindlich. Fliegerangriff Farmsener Str Ecke Am Markt
wir

Am 13. Nov. starb den Helden-

und sonn-

aenrüfter
Bel dem Fliegerangriff vom 27.

Barske

und

geb.
und

Juli
Tief

Beim feindl. Terrorangriff am
27. 28. Juli mußte meine liebe,

i'mkooierunaen
Neaativfiline

unser
vater
treuer
lassen

Für Kranz- u. Blumenspenden sow.
k. d. viel. Beweise liebevoller auf-
richt. Teilnahme b. Heimgang mein.«
lieben Mannes danke ich all. herzl.

Homöon
Snrechst

stitute Chr
von 18?b u

lieber
guter

Bruder

1943
und

deeiuiuunas
Hdtuburo ।

flug nicht zurückgekehrt,
betrauert von

geb. 5. Juni 1906. -
vermißt von

Hildegard Clasen.

Terroirangriffes wurde,
trauert von

im 65. Lebens). — In stiller Trauer
Adelheid Barske, geb. Ludwig, zzt.
Westerfeld über Hannover

. 9—10 Uhr
. 10—11 Uhr

zzt. Hamburg. Steintorplatz 5, und
Krakau
Die Beerdigung hat bereits in Lüne-
burg stattgefunden

V Alida Lehmbeck, Hamburg. Friedrich
Karl Saß, Leutn. d. Sch. d. Res., t^iei

G-—M

129 11 Rui 24 ?0 ?ti

schmerzlich vermißt von
Walter Bruhn, zzt. im Felde, u.
Frau Käthe, zzt. 1. Sachsen; Fritz
Ehrhardt und Frau Martha, geb.
Bruhn, zzt. Hmb.-Harburg, Buxte-
huder Str. 30, u. alle Verwandten
u. Bekannten, die sie gernhatten

Der Betriebsführer und die Gefolg-
schaft verlieren in Elsa Bruhn eine
langj. u. pflichtgetreue Mitarbeiterin

Erna Grelck, geb. Schönfeldt
Altona, Kieler Str. 52. - Beisetzung
Dienstag, 7. Dez., 13V: Uhr, Altona.
Bornkamp

Hamburg ihr Leben lassen - mußt-
In stiller Trauer

• Helmuth Rafoth; Hans Retthofe
u. Frau Elsa, geb. Rafoth; Gerda-
Elisabeth Funke, gieb. Mleth-Rett-
hofer, u. alle, die ihn liebhatten

Hamburg, Königsberg, Berlin
Die Beerdigung hat bereits In aller
Stille stattgefunden

und Kindern Karin und Margrit;
I. Clasen; F. Barth u. Frau: Ge-
schwister und alle Verwandten

Hamburg 39, Forsmannstr. 14, II
Beerdigung Montag. 6. Dez. 1943.
12 Uhr. Kapelle 12. Ohlsdorf

Daecke
Schwarz

1. Nam. all. Hinterbl.

2f!;.= e^fÄlumKeSM^

Für die herzliche Teilnahme beim
Heimgänge unserer Heben Entschla-
fenen Amanda Klein, geb. Nispel,
sagen wir allen unseren aufrichtig-
sten Dank. Die Angehörigen

öffnet Gehalten.
Neue Snarcasse von 1864

Notschalter:
Ferdinandstraße 5

Durch den Terrorangriff in der
1 Nacht v. 27./28. Juli auf Ham-

bürg würd, uns unsere innlgst-
gellebten, stets unermüdlich für uns
sorgenden Eltern, Schwiegereltern

Ein schwerer Schicksalsschlag
hat uns getroffen, als bei dem
feindl. Luftangriff auf Hamburg

> Marqa Weaener, Armin Maver,
Stchiiisomzier, Veilobte. Hmb.-blunkc-
nese. bucktioist 58. November 1943

Ihren Brüdern Christian, Otto,
August, Carl, Heinrich und Ernst
sow. Schwägerin, Neffen u. Nichten

-

24 2b Ru! 53 32 U<

Heißia Steindamm 1

Nach langen Wochen des War-
tens wurde es uns nun zur
traurigen Gewißheit, daß beim

Terrorangriff vom 37 /28. Juli auf
Hamburg mein herzensguter Mann.

Für herzl. Teilnahme b Hinscheiden
mein. lieb. Mannes, Herrn Frie-
drich Stein, sage ich allen
meinen innigst. Dank. Frau Alma
Stein, Eppendorfer Baum 39, II.

Hamb. 21 Mozditstr. i

1943 auf Hamburg
meinen innigst-

neuen Preisliste bitten

tiefer Trauer
Craula Jahnke, geb. Hilgenfeldt;
Henry Jahnke u. Familie; Anne
Jahnke, geb. Koch. Hans Jahnke
und Frau Hertha, geb. Mau: Hans
Hille u. Frau Margot, geb. Jahnke:
H-inrich Hllgenfe'dt: Tne« Hilgen-
feldt.geb.Schack-.Ingrid Hilgenfeldt

izt. Hamburg 20. Heilwigstraße 39
Einäsch. Dienstag. 7. 12. 43, 10' * ü..
Ohlsdorf. Halle A

An den Folgen ein. am 6. Nov. er-
littenen Unfalles verstarb a. 21. Nov.
im Alter v. fast 82 Jahr, mein lieb.
Mann, uns. Vater, Schwiegervater,
Groß- u. Urgroßvater. Schwager u.
Onkel, der Kaufmann

LowiM Christian Duer
Um ihn trauern mit mir

seine Kinder Friedel, Gretel. Hein-
rich Lowig nebst Gatten. Gat ¬

tinnen u. Enkelkind.; Frau Frieda
Duer, geb. Dargel

Hamburg 21, Bachstraße 113 a
Die Einäscherung hat n. Wunsch d.
Verstorb. in aller Stille stattgefund.

ihr Leben lassen mußten. Wer
gekannt, kann unsefn Schmerz
messen. — Tief betrauert

Unfaßbar für uns verschied durch
Herzschlag am 30. Nov. in seiner
Heimat in Thüringen unser so gut.
u. lieber Vater, der Schlachtermeist.

Günther Rosenberger
im 78. Lebensjahre nach einem
arbeitsreich. Leben. Untröstlich sind

Paul Werner und Frau Gertrud,
geb. Rosenberger; Alma Rosenber-
ger u. seine Enkel Paul und Heinz

zzt. Remda 1. Thür., b. Rudölstadt
Die Beisetzung der Urne in Ohls-
dorf wird noch bekanntgegeben

Nach kurz. Krankheit entschlief am
1. Dez. im 81. Lebensj. mein geliebt.,
herzensguter Mann, m. Heb. Schwie-
gervater, uns. guter Bruder u. Onk.

Johannes Edelmann
Leitend., Ing. 1. R. a HAL., Inh d
Rettungs-Medaille a. B. u. a. Orden.
Tief betrauert von seiner Frau

Emma Edelmann, geb. Stelly; Lisa
Edelmann, geb. Tietze, und alle
Verwandten

Hamburg 20, Martinistraße 25
Abschiedsstunde Sonnabend, 4. Dez.,
3 Uhr. Beerdigung Montag, 6. Dez.,
12 Uhr. Kapelle 7, Ohlsdorf

geliebter Vati u. Schwieger-
auf seiner Arbeitsstätte in

Pflichterfüllung sein Leben
mußte.
Loufs Carstens

Für die vielen Beweise treuen Ge-
denkens beim Heimgang unseres
lieben Vaters Franz Theodor
Kunze danken herzlichst d 1 e
Kinder. Hamburg, im Nov. 1943

G7 Marielis Göbel, Hans Niesel. V er
lobte. Hmb. 13. Gustav-Falke-Str. 68
Havnau Schien ien._z2t. i. Urlaub '

4 . 11—12 Uhr
1 . 12—13 Uhr.i* ersten Montao der
ullansestadt Hambura.
Wder

Großeltern
Carl Lühmann

geb. 16. März 1888
Emma Lühmann

mißt von ihren Eltern, Schwieger-
eltern und Geschwistern

Bernhard Rüsch und Frau Dora,
geb. Möller; Carl Goldenstein und
Frau Käthe, geb. Rüsch, und
Annegret; Grete Rüsch

Wöhltorf-Aumühle, BörnSener Weg

Ruf 24 24 51
Farbfilmen auf

lieben Frau u. Mutter
Saß sagen wir allen

Pank. Wilh. Saß

Nachdem wir unser Helm ver-
loren haben, traf uns ein noch
härterer Schlag. Unser über

alles geliebter, unvergeßlicher Sohn
und Bruder, der Obergefreite

Ernst-Autfust Bornhuse
geb. 30. Juni 1918. Inh. des EK 2.
Inf.-Sturm-Abz.. Verw.-Abz. u. der
Ostmed., mußte am 24. Aug. 1943
im Osten sein Leben lassen. — Tief

betrauert u. schmerzlichst vermißt v.
Hetnr. Bornhuse u. Frau Martha,
geb. Ladiges: sein. Bruder Hans,
zzt. Wehrn, ; sein, klein. Schwester
Gerda u. alle, die ihn gernhatten

zzt Salzwedel. St. Georgstraße 44

27. 28. Juli 1943 zum Opfer fielen.
In stiller Trauer

Friedrich. Kruse und Frau Elsa,
geb. Dabeistein: Willi Kruse, zzt.
Wehrmacht; Günther Kruse, zzt.
Wehrmacht, nebst Verlobten Erika
Uetzfeld

zzt. Hamburg- Jenfeld, Schiffbeker
Weg 8

geb. 24. 4. 1879, ihr Leben lassen.
In tiefer Trauer

Rob. Pfeiffer nebst Angehörigen
zzt. Neu-Börnsen

geb. 12. Nov. 1875. In tiefer Trauer
Gertrud Carstens, geb. Töpfer,
seine Leni u. Willy; Gretel Ernst
und Klein Gisela

Lieber Vati, schlafe wohl! Du" wirst
immer bei uns sein. ■ zzt. Kiel-
Ellerbek, Mathildenstr. 26. b. Harrs

Wolfgang Maximilian
Hugo Büchel

Oberleutnant und Komp.-Chef
geb. 15. Septbr. 1919, gefallen im
Osten 6. November 1943.

Familie Büchel
Hamburg 39, Sierichstraße 102

Namen aller Angehörigen
Dora Löding, geb. Koch; Wilh.
Schmidt, zzt. Gnesen, u. Frau, geb.
Löding, zzt. Trittau; Ch. Draeger u.
Frau, geb. Löding, zzt. Oedendorf

zzt. Trittau in Holstein, Herren-
ruhmweg 14

zum 28. Juli
verlor ich

geliebten Mann
Albert

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß unser herzens-
guter. lebensfroher Sohn, der

Reichsbankinspektor, Uffz.
Walter Sondermann

geb. 16. Jan. 1910. gest. 15. Sept. 43
im Osten gefallen ist. Sein höchstes
Ziel war. uns den Lebensabend zu
verschönern — In tiefem Schmerz

seine Eltern Hugo Sondermann u.
Frau Gretchen; Marianne Sonder-
mann, geb. Koch; Reso Redjab
Eden u. Frau Gertrud, geb. Son-
dermann; Dr. Alfr. Sondermann,
zzt. Wehrm.; Otto Koch u. Frau;
Walter Grün

Buchholz.Kr.Hrbg.München.Istanbul

IO—3 Uhr. außer mittwochs
abends. Ruf Siek 10

Max Schneemilch, staatlich
DentisO. Ruf 24 64 81

H. Schulz. Hellnraktiker f
Kaiser-Wilhelm-Str 61 II.

Hans Bruhn
Frau

Hertha Bruhn
geb. Mees

ihr Töchterchen
Annelore Bruhn

Kunststopfen. Hambura

H. D. Heven St Anst ha.
Willi SchnuoL Hamb ZU

■=7 Für die viel. Beweise herzl. An-
I teilnahme beim Heimgänge

unseres lieb. Sohnes Otti Wulf
und zum Heldentod unseres lieben

Sohnes Werner Wulf sagert wir hier-
mit innig. Denk. Otto Wulf u. Frau
Elly, geb. Scmmelhaak Hbg. 13,
Isestraße 54, 3. Dezember 1943

Statt Karten. Nach läng. Leid, ent-
schlief äm 30. Nov. mein Heb. Mann,
unser guter Vater und Opa

Christian Peters
im 73. Lebensj. - In tiefer Trauer

Marie Peters, geb. Meyer; Horst
Müntzei u. Frau Lieselotte, geb
Peters, Kl. Jürgen u. Kl. Jochen

Hamburg, Rentzelstr. 51. Beerdig.
Mittwoch, 8. Dez., 12 U., Ohlsdorf,
Kapelle 2

Elsl Rafoth
geb. Vollmer

die bei dem Terrorangriff

Plötzlich und unerwartet starb mein
geliebter Mann, unser gut. treusorg.
Vater, Schwieger- u. Großvat., Bru-
der, Schwager und Onkel

Wilhelm Dämel
geb. 8. 4. 76. — Die tiefbetr. Gattin

Martha Dämel, geb. Röschke; die
Kinder Lucie Behn, geb. Dämel;
Hermann Dämel; Otto Tiemann,
zzt. im Felde, u. Frau Ella geb.

• Dämel; Walter Dämel, zzt. Wehr-
macht, Willi Dämel, zzt. Wehr-
macht. u. Frau, sowie Enkelkinder

zzt. Trittay. - Beerd. Mont., 6. 12.,
13 Uhr, Kapelle 6, Ohlsdorf

. w Mein lieber Sohn, unser lieber
Bruder u. Schwager, der Bord-
funker, Uffz.

Fritz Vogel
Inh. d. EK 1 u. 2, Frontflugspange
in Bronce u. Silber, ist vom Feind-

Für d. herzl. Teilnahme u. vielen
Kranzspenden b. Hinscheiden mein,
lieben Frau allen meinen Innigen
Dank. W. Finck, Hamburg-
Moorfleth, Kirchweg 6a.

Papp , unser lieber Sohn,
und Enkel, der Obergefreite

Franz Weiß

Schwägerin
Elise

geb.
In tief. Trauer,

Olhmdi Häubie. & Sohn
Institut St Anschar

und Westernschule.
ihn eine re.bunaslose

«Reihenfolae einzuhalten:

Nach längerem Leiden entschlief
am 1. Dez. 1943 mein lieber Mann,
unser guter Vater, Groß' ater und
Bruder

Johannes Körner
Im 71. Lebensj. — In tiefer Trauer

Helene Korner, geb. AlVes. Kinder
und Enkelkinder

Straße 26
Hmb.-Großflottb.. Staudingerstr. 26
Beerd. Montag. 6. Dez.. 15 Uhr 30
v. d. Kapelle d. Großflottb. Friedh

Plötzlich und unerwartet verloren
wir meinen herzensguten Mann,
meiner Kinder guter Vater, Schwie-
gervater, Großvater, Bruder und
Schwager

Richard Gronwald
geb. 1. Sept. 1886, gest. 30. Nov. 1943
In tiefer Trauer

Elvira Gronwald, verw Sarau;
Kinder, Enkelkinder, Schwieger-
söhne. Schwester und Schwager
sowie Nichten u. Neffen und alle,
die Ihn kannten

Hamburg 30. Roonstraße 25
Beerd.Donn.9.Dez..14U,Kap.7,Ohlsd

Emma Stolle
geb. Köhler

54. Lebensjahre.
Friedrich Stolle; Ilse Stolle

Die Beisetzung der Asche unserer
lieben Tante, Fräulein

Clara Soltau
findet am Mittwoch. 15. Dezember,
10 Uhr 45 von Kapelle 1 des Ohls-
dorfer Friedhofes aus statt. — Im
Namen der Hinterbliebenen

Dipl.-Ing. Brüne Soltau

Nachdem wir im Juli durch Terror-
angrifT unser schönes Heim ver-
loren haben, starb am 19. Novbr.
plötzlich u. unerwartet meine liebe,
unvergeßl. Frau, meine gute Mutter

In seinem Geburtsort Lütjenburg
starb d. Gehimschlag am 27. Nov.
im vollendeten 71. Lebensj. unser
lieber Vater, Schwieger- u. Großvat.

Heinrich Buhmann
In tiefer Trauer

Elly Sievers, geb. -Buhmann; Lu-
dolph Sievers. Hauptm.; Hans Hel-
muth Sievers. Gefr.: Kätchen Sie-
vers. geb. Buhmann: Hans Sievers,
zzt. Kriegsmar.; Wolfgang Sievers

Hamburg-Ohlsdorf. Sommerkamp 14
Bekanntgabe der Beerdigung nach
erfolgter Überführung

seiner Mutter Marie Schiefer-
decker, verw. Vogel, und allen
Angehörigen

Ihlkamp, Kreis Segeberg-Land

Nach schwerem, mit Geduld getra-
genem Leiden, entschlief sanft in
Berlin unser lieber Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Hermann Ganzei
am 21. Novbr. 1943 im 57. Lebensj.
Im Namen der Angehörigen, in
tiefer Trauer

Margarita u. Maria-Luise Ganze!
Hamburg. Sierichstraße 50
Die Beerdigung hat bereits in aller
Stille stattgefunden
Um ihren langjährigen Mitarbeiter
trauert die Firma Klapp & Ganzei,
Hamburg 13, Schlüterstraße 6, II.

Am 1. Dez. entschlief nach schwer.
Krankheit meine liebe, herzensgute
Mutter

Auguste Kollerbohm
geb. Priess

im "74. Lebensj. — In tiefer Trauer,
i. Namen aller Angehörigen, Freun-
den und Bekannten

Julius K?llerbohm, zzt. Kriegs-
marine

Beerdigung Dienstag. 7. Dezember,
11 Uhr, Kapelle 2. Ohlsdorf

Dr. Herbert Daecke u. Frau Maria,
geb. Rüth; Sigurd Daecke, zzt.
Ratzeburg,Königsdamm 1; Edmund
Suhr u. Frau Elsbeth, geb. Daecke;
Irmtraut u.Almut Suhr,zzt.Lübeck-

Siems, Biemser Landstraße 54
Die Beerdigung hat in aller Stille in
Ohld. stattgefund. - Offbg. 14, 13

Nachdem wir am 24./25. Juli
uns. lieb. Heim verlor, haben,
erhielten wir die erschütternde

u. unfaßb. Nachr.. daß unser lieber
Junge, der Gefreite

Karl-Heinz Stüben
Inh. des EK 2 und Inf.-Sturm-Abz.
19 J. alt. a. 9. 11. 43 i. Ost. s. jung,
u. hoffnungsvoll. Leben lass, mußte.
Schmerz!, verm. u. unvergessen von

seinen Eltern Heinz Stuben, zzt.
Wehrm., u. Frau Elfi, geb. Well-
mann; seinem Bruder Günther;
Karl Stüben und Frau; Willy
Voelcker und Frau; Heinr. Well-
mann jr.. zzt. Wehrmacht

Marne in Holst., Oesterstraße 3

Abgabe von GeflUtfel, Miede? wild oder Kaninchen
Die Aboabe von Geiluael usw . auf den /Abschnitt 2 des Ausweises für den

Bczuu von Getluaei. Nieueiwild oder Kamm lA*n hat beaonnen Der Abschnitt 1
dieses Ausweises verfallt, wenn er nicht bis' zum 15. Dezember einuelost ist.

Hamburg 3. Dezember I ( I4.< Das Laf\ les- und Hauntcni.ihrunusam;

Am 23. Nov. verschied nach einem
arbeits- und segensreichen Leben
unser lieber Vater. Schwiegervater.
Großvater und Urgroßvater

X-udwlM Dietrich
Im 72. Lebensj. — In stiller Trauer

Ludwig Dietrich u. Familie: Kart
Dietrich und Frau; Alb. Dietrich
und Frau

Hamburg 13. Grindelberg 88
Trauerfeier Dienstag, 7. Dez., 129ä
Uhr, Krematorium. Halle A

Durch Feindeinwirkung v. 24./25. Juli
verloren wir am 26. Juli infolge
Herzschwäche unsere liebe Mutter

Mathilde Garbe
geb. Timmermann

iw 86 Lebensjahre.
Kurt und Han* Garbe

zzt. Hamburg-Altona, Rainvllle-
Terrase 9, und Emden, Syitsträße 20

Die Beerdigung von Frau
Lisette Hawersaat

geb. Brunow
findet Montag, 6. Dezemb., 10 Uhr,
Kapelle 7, Ohlsdorf, statt

Nach kurzem Krankenlager Ist uns.
lieber Vater, Großvater u. Schwie-
gervater

Gustav Sander
am 1. Dez. in seinem 84. Lebensj.
sanft entschlafen. In stiller Trauer

Rudolf Sander u. Frau Margarethe,
geb. Nürnberg; Hans Sander und
Frau Minna, geb. Grossecourt, u.
die Enkelkinder Helga Sander,
Hans-Werner Sander

Hamburg-Rahlstedt, Elmshorn
Trauerfeier Mittwoch, 8. Dez. 1943,
13 Uhr, Ohlsdorf, Kapelle 9

über alles geliebte Schwester und
liebe Enkelin

Irene
geb. 18. Mal 1925, ihr Leben lassen.
In stiller Trauer

> Carl Kohle, zzt. Wehrm. Wilhelms-
haven; Franziska Kohle, Hambg.,
zzt. Alsterdorfer Str. 197, I ; Oma
Dorette. Es trauert ferner um
dich kleine Reni deine Tante
Trudel, u. alle, die dich liebhatten

Beim Terforangriff am 27J28.
Juli auf Hamburg fiel mein
herzensguter Mann und treu-

sorgender Vater meiner Kinder, der
Polizei- Wachtmeister

Gustav Prosch
im 41. Lebensj. Seine untröstl. Frau

Frida Prosch, geb. Stober, und
Kinder Günther, Ursel u. Harald,
und alle Angehörigen

Waldsiedlung Dassendorf. 26. Novbr.

Statt Karten. Plötzlich u. unerwart.
verschied am 1. Dezbr. 1943 durch
Herzschlag mein lieber Mann

Ctaus Grelck

Am 14. November 1943 entschlief
mein lieber Mann, unser lieber
Schwiegersohn und Schwager

Herbert Stave
im 37. Lebensj. Tief betrauert von

Hella Stave, geb. Römer; Henry
Römer und Frau; Lissy Römer

zzt. Zschaiga üb. Altenburg (Thür.)
Die Beerdigung fand in alle Stille
in Kiel statt

W Griem Inh Otto Griem St An
schäl Bestatt. Hambura-Aitond Ge
nerdl-Litzmann-Str 128 Rut 43 58 17

Wilh. Lassen. Bestattunas Institut. Ham
bura-Altona Blumenstr 33-37 42 50 2z

Beerdinunns-Institut Emli tum Felde

Am 1. Dez. entschlief plötzlich und
unerwartet nach kurzer Krankheit
unser lieber Vater, Schwiegervater,
Opa und Bruder

Carl Jahncke
im 68. Lebensj. Tief betrauert von

Hugo Cardinahl u. Frau Gretchen,
geb. Jahncke; Heinrich Hagemeier
u. Frau Elli, geb. Jahncke; Oskar
Hoffmann und Frau Berta, geb.
Jahncke, und Gerhard, Schwester
Caroline Hennings, geb. Jahncke

Beerdigung Dienstag, 7. Dezember,
13 Uhr. Kapelle 6. Ohlsdorf

Nach schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief am
19. Nov 1943 in Tetschen, meine
liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Oma

AJina Tvrdlk
geb. Uhlich

im 61. Lebensj. — In tiefer Trauer
Jaromir Tvrdik; Armin Tvrdlk,
zzt. im Felde; Anni Neubeek, geb.
Tvrdik: Herbert Neuheek, zzt. im
Felde: Klein Jürgen und alle, die
sie liebhatten

Hbg. 20, Löwenstr. 43. Wir haben sie
auf ihr. Wunsch in ihr. Geburtsort
Kötzschenbroda z. letzt. Ruhe gebr.

daß auch mein lieber Sohn
Franz Melnz

meine liebe Schwiegertochter
Else Melnz

geb. Lange
mein goldiges Enkelkind

Sylvia
beim Terrorangriff am 27-/28.
ums Leben gekommen sind. -

Unser lieber Vater, Schwiegervater
und Großvater *

August Lange
ist nach langem Leiden im 78. Le-
bensjahre am 1. Dez. verschieden.
In tiefer Trauer

Gretel Sauerberg, geb. Lange; Al-
phons Sauerberg; Gretel Sauerberg

Trauerfeier Dienstag. 7. Dezember,
9% Uhr, Kremat. Ohlsdorf, Halle A

sein. Bruder Hans nach 5 Wochen.
In tiefer Trauer

Gretchen Scheithauer, geb. Gosch,
Gerhard; Max Scheithauer und
Frau; sein Bruder Max und alle
Verwandten

Nach einem arbeitsreich. Leben ent-
schlief am 2. Dez. Im fast tollend.
78. Lebensj. unser lieber, gut. Var.,
Schwiegervater und Groß-ater

Peter Kelting
In tiefer Trauer

Paula Kelting; Frieda Kelting;
Herbert Kelting; Hans Kelting u.
Frau Anna, geb. Kloock; Harry
Bernhard u. Frau Else, geb. Kel-
ting; Henry Rehder u. Frau Tilly,
geb. Kelting, u. die Enkelkinder

Hbg. 13, Gustav-Falke-Straße 17, II.
Beerd. 7. Dez., 14 U., OhlAd., Kap. 2

Dr Andreö Arzt, Eppendorfer Wea 187
aeaenüber 1er Rooastraße

Dr. W. Paßmann. Arzt, Rothenbaam
Chaussee 34. Sprech/.: mont. bis freit
16—19, sbds. 9—10 Uhr. Ruf 44 84 85 i

Dr med. de Decker Augenarzt Praxis
Altona Bahnhofstr. 87 von 9.30-12
16-18 auß Mittw u. Sonnab. Nachm

Dr. Cramer, Schenefeld. Praxis wiede
eröffnet. Sprechstund. tal v. 8-10 U
Dienstag u. Freitan v. 18-19 Uhr

Dr. Fehlandt wohnt Altbna. Flottbeker
Chaussee 159 Oä» 42 49 25 f

Dr. A. W. Engels Frauenarzt, bis auf
weit. Oberarzt Marienhosnit Stuttaarl

Dr. Fllbrv. Armenarzt, ab 10. 12. Alf
Klopstockstraße 25. Ruf 42 09 80

Tierarzt Dr. K. Wiegmann. Barm Leck

Am 26. Nov. starb piein geliebt.
Mann. Holdes u Birgits guter
Papi. uns. lieber Sohn. Schwie-

gersohn Bruder u. Schwag., d. Uff/
Günter Jahnke

geb. 3. Nov. 1908, d Heldentod. Wir
können es alle nicht fassen und

Nach kurz., schwer. Krankheit starb
am 2. Dez. unerwartet mein lieber
Mann, unser guter Vater, Großvat.,
Schwager u. Onkel, d. Reichsbahn-
Oberinspektor

Alfred Cochoy
im 67. Lebensj. Tief betrauert von

Emmy Cochoy, geb. Schadendorf;
Gustav Breuer u. Frau Edith, geb.
Cochoy; Walter Cochoy (vermißt);
Ilse Cochoy u. allen Angehörigen

Hbg.-Bahrenfeld, Schubertstraße 5.
Abschied Montag, 6. Dez., 14V, Uhr,
Altonaer Krankenhs., Allee. Einäsch.
Dienst., 7.Dez., 16*/tU.,Ohlsd., Halle A

♦ Für d. herzl. Teilnahme z. demschweren Verlust m. lieb. Man-
nes, NSKK. Sturmmannes Hein-

rich Beckmann, all. herzlichst. Dank
Else Beckmann und Kinder., Ham-
burg, Immanuelstieg 6

in der Nacht vorn 27. 28. Juli
unsere herzensgute Mutter
Schwiegermutter

Anna Bruhn
geb. Hamann

traurig und schmerzlich vermißt
von eurer Mutter und Geschwistern

Pauline Meinx, geb. Wolff; Erna
Wieczorek, geb. Melnz; Willi
Schiervater u. Frau Martha, geb.
Melnz, Ernst Tietje u. Frau Henny,
geb. Melnz; euer Klaus-Dieter u.
Franz Röhr
Wir werden euch nie vergessen

zzt Hbg., Langestr. 11, b. Schiervater

Am 1. Novbr. starb in Lübeck-Ost
mein liebej Bruder u. unser Onkel

Carl Schrader
nach kurzer, schwerer Krankheit.
In stiller Trauer, im Namen aller
Angehörigen, seine Schwester

Marga. Kricke, geb. Schrader, und
Caroline Buchholz

Hbg.-Fuhlsbüttel, Eschenweg 6. pt.
Die Urnenbeisetz, hat am 26. Nov
in aller Stille stattgefunden

Hoffend auf ein Wiedersehen,
erhielten wir die traur. Nach-
richt, -daß unsere lieb. Freunde

Hermann Mau
seine liebe Frau

Maria Mau
geb. Böttger

Terrorangriff in der Nacht vorn

Unser lieber, lebensfroh. Sohn.
MS mein guter Zwillingsbruder.

unser geliebter Enkel. Neffe
und Vetter, der Jäger

Henry Busch
ist im Alter V. 19 J. am 19 Sept,
im Mittelabschnitt der Ostfront, ge-
treu seinem Fahneneid, für Groß-
deutschland gefallen. Seine letzte
Ruhestätte fand er auf ein. Helden-
friedhof im Osten. In tiefer Trauer

Bernhard Busch und Frau Emma,
geb. Riege; Gefreiter Erich Busch,
zzt. im Osten: Heinrich Riege u.
Frau sowie alle Verwandten und
Bekannter.

Hamburg, Reitbrook 5

* Durch Terrorangriff v. 24./25.Juli 1943 verloren wir unsere-
liebe Schwester u. Schwägerin,

Frau
Helene Menneeke

geb. Kirchner
im 69. Lebensj. - In tiefer Trauer

Franz Wilpert u. Frau Anna, geb.
Kirchner; Carl Kirchner u. Frau
Käthe, geb. Eilmann

Hambg.-Lohbrügge, Hambg.-Altona

Heute verließ uns für Immer mein
lieber Mann, unser guter Vater, der
Seniorchef der Firma B. Schlachter,

Hermann Ludwig
Weiland

im 77. Lebensj. — In tiefer Trauer
Luise Weiland; Hildegard Wei-
land; Elsbeth Weiland

Wandsbek, Osterkamp 3, 29. 11. 43
Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefund. — Bitte keine Besuche

schmerzlichst vermißt von
Hans Rehling und Frau Emmy,
geb Behn, nebst Kindern Helge
und Frank; Richard Reinelt, zzt.
im Osten und Frau Erna, geb.
Reith, sowie allen Verwandten

Hbg. u. zzt. Schwanbeck b. Passow l.M.

Nach langem, vergeblichem
Hoffen müssen wir uns nun
doch in das Unfaßbare fügen,

daß auch unsere nimmermüde,
selbstlose, einzige liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Luise Schwanck
41 Jahre, in der Unglücksnacht v.
27. '28. Juli 1943 ein Opfer des

Am 22. Nov. entschlief im Kranken-
haus zu Ratzeburg Infolge Scnlag-
anfalles uns. Hebe Schwester. Schwä-
gerin. Tante u. Großtante, Schwester

Frieda Riedel
im 74. Lebensjahre, wenige Monate,
nachdem sie infolge der Terror-
angriffe ihre langj. Wirkungsstätte
in Hamburg hat verlassen müssen.
In tiefer Traber

Walter Riedel u. Frau Alwine, geb.
Baetcke; Herbert Riedel; Hans
Bollow und Frau Elisabeth, geb.
Riedel, und Barbara

Beisetzung hat bereits stattgefund.

Durch den gemeinen Terror-
angriff auf unsere schöne Stadt
Hamburg am 27.'28. Juli verlor

auch ich meine liebe, herzensgute
Frau, unsere liebste Mutti. Oma,
Tante. Schwester und Schwägerin *
Martha Dorothea Gassau
geb. Tauschke geb. 10. Juli 1896,
zus. mit unser aller lieber Sonnen-
schein. Muttis liebstes Töchterchen
Rosemarie Else Gassau

geb 2. Per. 1936
Beide auf schmerzlichste vermißt u.
still betrauert von

Paul Gassau. Oberwachtmstry der
Luftwaffe. Auguste Tauschke als
Mutter und allen Angehörigen

zzt. Hbg.-Harb., Zum Furstenmoor 11

Nach langem, schwer. Leiden ver-
starb am 22. Nov. 'm 72 Lebensj.
unsere liebe Mutter, Schwieger-
mutter, Großmutter. Schwester und

Für die herzl. Anteilnahme beim
Hinscheiden unserer lieb. Mutter u.
Schwiegermutter Emilie Lüt-
gens allen innigen Pank.
Hinrich Lütgens und Edith Kruse

00 Max Ortidui, Architekt, zzt. fi'ehi-
niacnt, und Frau Eva, geb. Korell, vei-
teiratet. Hmb.. >chröUennn*swez b.
27. November 1943

Anni Schmechel Fußotleae luä Arbeits-
aemeinscb mit M l rautschk a Eooen-
dorfer Baum 18. 1. Ruf 53 28 .W

Inh. d. EK 2. Ost.-Med . Verw.-Abz.
u. Sturm-Abz., am 16. Okt s. junges
Leben im Osten lassen mußte. — In
tiefem Schmerz

Alice Weiß. geb. Güllnitz, u Klein
Ingrid: Adolf Weiß u. Frau Marie,
geb. Buhr: Erich Weiß; Gerda
Weiß; Dorothea Mathisseck als
Großmutt. u. alle. d. ihn liebhstt

Travemünde. Kurgartenstraße 80
Hamburg-Lokstedt. Collaustraße

Am ersten Advent entschlief im
40. Lebensj. nach kurzem, schwer.
Leiden meine liebe, gute Frau, die
treusorg., unersetzl. Mutter meiner
4 kleinen Jungen, unsere Schwester
Schwiegertochter, Schwäg. u. Tante

Käthe Norden
geb. Schulze

Im Namen der Hinterbliebenen, in
tiefstem Schmerz

Dr. Erwin Norden; Jürgen, Uwe,
Peter, Eckard; Leni Schulze

Hamburg, Oberstr. 113. - Die Ein-
äscherung hat in aller Stille in
Ohlsdorf stattgefunden . '

Nach einem Leben voll ^iebe u. Auf-
opferung für ihre Eltern verschied
am 30. Nov. nach langem, tapfer er-
tragenem Leiden meine liebe, gute
Tochter, unsere liebe Schwester
Schwägerin und Tante

Mimi Ausborn
im 64. Lebensj. — In tiefer Trauer

Heinrich Ausborn: Ernst Ausborn
u. Frau, geb. Andrä; Heinrich Aus-
born u. Frau, geb Wrede; Willi
Gerber und Frau. geb. Ausborn;
Paul Hellberg u. Frau, geb. Andrä

zzt. Burmesterstr. 8, b. Hellberg.- Be-
erd. Pienst.. 7.12., 13 U., Kap.2, Ohls.

danach in schwer? weiß wie in farbia
nach dem Duxo-chrom-Verfahr werd,
übernomm Laboratorium für. Farben-
ohotoaraohie Hans Raabe.. Hmb ’3,
Rothenbaumc haussee 43 Ruf 44 88 34

Mitglieder d. NOVA Krankenversr^he-
- runasanstalt a. G. in Hamburg! Gebt

bei Adressenänderungen zur Wahrung
Eurer Rechte die neue und die alte
Anschrift u. möglichst auch die Mit-
qiiedsnummer unserer Hauntverwaltg.
in Hamburg 36. Neue Rabenstr 1" 21,
pd. uns. Bezirksverwaltungen in Ham-
burg 11, Börsenbrücke 6; Hamburg-
Altona Hinrich-Lohse-Str. 247; Hmba.-
Beraedorf. Wentorfer Sfr. 7= Hamburg-
Harburg Schüttstr. 5: Hambura-Rshl-
stedt, Hohe Weide 6. -bekannt!

Lebensversicherung. Versnro d Hinter-
blieb. Fursora& f d eirj Alter Suher-
stellg. d. Mittel f. Erziehe, u. Aus-
hildg. d. Kinder. Bahlmann & Söhne,
Hamba.. Soitalerstr 16 ä> 33 10 77.
Versicherungs-Büro aller Sparten

Deine T-enoiche K-lonft De-Te-Ka.
Hbg. 39. Heidbera 25 Sam. -Nr 52 20 41

Zeitbedingt u. ena umrissen sind die
Pflichten, d. ied. heute zu erfüll, hat.
Uns. Aufgabe ist es. allen Volksfür-
sorge-Versicherten in d Aufrechter-
haltung ihr. Versicherungsschutzes zu
dienen. Beschränken Sie iedorh Ihre
Vertragswünsche im Interesse d. Ver-
sichertenaemeinsch. auf das Notwen-
digste Versäum. Sie aber nicht, ied.
Wohnungswechsel unser. Betreuunas-
dienst zu meld. Nächste Geschäfts-
stelle Hambura. An der Alster 57'61.
Garths. Volksfürsorge-Versieh. Hamba.

Nehls & Co.. Bäckerei-Streumehle.
Hda. 20 Curschmannsfr. 27. 53 30 37 u.
53 30 38. bittet d. verehrte Kundschaft
um Aufgabe der neuen Anschrift und
Fernsnrechnummer

'amen-Paucke.r. Görttwiete Nr 7 beim
Honfenmarkt. Zwecks Zusendung der

tänl. 10-12 u. 16-18 Uhr auß 'Mitt-
woch u. Sonnabend (fct» 34 38 73 '

Marie Früstück, Heilpraktikerin Hmb..
Osterstr 36 nt Ruf 44 04 64 Snrechz.:
9—12 u. 15—17 Uhr, außer sonnabds <

Almut Paulv staati anerk Kranken
avmnasfin Heil wiastraße 38 Ruf
55 41 ßO nach 19 Uhr I

Hamburger Soaraasse vcAi 1827
Notschalter:

Große Bäckerstraße 6

Heinrich C M Clasen St AnsiUdi
Bestattunas Institut Gr Blei, i jn lt
Eido Rui übei 34 43 17 u. 20 82 11

Nach längerer Krankheit ist mein
lieber Mann, unser Vater, Schwie-
gervater, Opa, Bruder, Schwager u.
Onkel, der Rentner

Heinrich Bahlke
Y 3. Nov. 1875, A 35. Nov. 1943
sanft entschlafen. In tiefer Trauer

Familie Bahlke
Hamburg, Berlin, Meine, Schnacken-
burg a. d. E. — Wir haben ihn in
Schnackenburg a. d. E. zur letzten
Ruhe gebettet. — Für das frdl. Ge-
denken an den Verstorb. sagen wir
allen Verwandten und Bekannten
unsern herzlichsten Pank

Nach kurzer Krankheit entschlief
sanft uns. liebe Schwest., Schwä-
gerin u. Tante, die Lehrerin i. R.

Emma Wagener
In stiller Trauer

Martha Wagener und Geschwister
Barmstedt, Hannover, Elmshorn,
Klostersande 94, 28. November 1943

Feidindodstiaße bl Ruf 52 80 7S
Adolf Palm, Erd- u. Feuerbestattungen

Hamb.-Wandsbek Bramfelder Str 196
Ruf 28 66 38

J H Auuust Ertel lr.? St Ansehen
Beerdiounüsinstit'it Hambura 1 Pferde
markt 43 bei der Mönckeberastraße
Uoverblndl. Auskunft Mäßioe Preise
Ruf 32 11 21/23 Nach Geschäftsscbluß
25 12 41 und 44 31 15

Atbert Mever. Beerdiounasinstitut Pils
tusDOol 11 Hotr Ruf 35 22 97

Adolf Imelmann Bestattunasinstitut
St Anschar Büro- u Ausstellunas

raume Hba Mühlenkamn 4b 24 39 1 /
Beer.diaunosverein St. Anschar v 1866

(St Georg qear 1884) Hamburg l
Lanoe Reihe 2b I Ru* 24.08 53 direki
beim Hauotbabnhof Wilhelm Karre
Ruf 57 82 89 Langenhorner Chauss 692
Robert Land Ruf 24 08 53 Hamburg I
Lange Reihe 26 I Albert Schell Ru'
46 33 66 Blankenese Sülldorf Kirchen
weg 110 Max Wohlenbera Ruf 494075

‘Eibthaussee 173
Bestattunaswesen und Sargtischlers

Wichmann Dohrmann Wiedow Ham
buro-Altona Büraerstr *14 Ruf 42 550t

Hugo Farnow, Beerdigungsinstitut. Saru
maaazin Ht-mbura. Brüderstraße 22
'Laden) Ruf 35 37 24

An der Alster 40/42 Großhamburaischt
Bestattungsgesellschaft m. b. H. Rui
24 34 48 Zweigstellen: Hba.-Altona
Holstenstr 80'82 Ruf 42 72 55, Ohls
dort Fublsbütteler Str 777 Rüf 590804
Alsterdorfer Str <64 Ruf 59 60 87
Sasel Melande 28 Ruf 20 97 28 Han.
buro-Harburo I Großer Schioosee 4
Ruf 37 35 36

Adolf C. H. Kiehn Beerdiaunas-Inst
Cäcilienstraße 6 Ruf 52 36 18

Heinrich Lenecke Beerdinunos-lnstitut
Ruf 35 37 24

Kroon. Beerdigungsbüro St. Anschai
Gerhofstraße. Ecke Gänsemarkt.' Ei.
Beariff bezüglich Ausführung u Prei-
Ruf 35 27 48/49

Alber! Romo Bestattungs-Institut Han
bura 4 Annensti 25 Ruf 43 54 25

Bestattungsinstitut aear 1884 Fb
E Chr H Selk Hambura 4 Schmuck
Straße 10—12 Ruf 42 56 d?

Bernhard Han & SoAn, Beerdiaunas
Institut seit 1880, Erd- u. Fpuerbestatta
Lager fertig. Särge. Mäßige Preise. Ur
verbindl Ausk. Mühlenstr. 33. 42 46 r

Heinrich Studt,-Bestatlunqswesen. Ham
bürg-Altona. Wilhelmstraße 48-50 Ru
42 69 63 Tag- und Nachtdienst

Kunden um Aufgabe ihrer Adresse
Sfemnel u. Drucksachen liefert nur f.

lebenswicht. Betriebe kurzfrist Fritz
Wiechmann. Neustadt bei Coburg.
Postfach 16

v Durch den Terrorangriff auf
K« Hamburg am T7./28. Juli ver-

" loten wir meine lieben, her-
zensguten und treusorgenden Eltern
sowie Schwiegereltern

Wenzel Bensch
Pauline Bensch

In ihnen verloren wir zugleich
unsere best. Freunde. Unser Schmerz
ist groß.

Charlotte Egdorf, geb. Bensch
Wilhelm Egdorf

♦ Am 17. Nov. 1943 entschlief ineinem Marinelazarett an einer
im Einsatz zugezogenen schwe-

ren Erkrankung mein geliebt. Mann,
meines kleinen Jungen liebevoller
Vater, mein lieber Schwiegersohn u.
Bruder, d. Bezirkszollkommissar (G)

Hans Gang
im eben vollendeten 40. Lebensj.
Er gab sein Leben in treuester
Pflichterfüllung dem Vaterland. —
In tiefer Trauer

Traute Gang, geb. Schink, und
Angehörige

Kiel, Adolfs!raße 36
Die Einäscherung hat im Krema-
torium» Elchhof stattgefunden

geliebt. Mann, der treusorgd.
gute Vater unserer drei Kinder,
uns. lieb Sohn, Bruder, Schwieger-
sohn, Schwager u. Neffe, der Uffz.

Dietrich Petersson
Y 7. Juli 1906. — In tiefer Trauer

Ingeburg Petersson, geb. Thode,
und drei Kinder; Amtsgerichtsrat
Franz Petersson und Frau; Prof.
Dr. Hans Petersson u. Frau, Ober-
baurat Wilhelm Thode und Frau;
Dipl.-Ing. Gunther Thode u. Frau;
Ursula Thode

Hamburg-Bergedorf, GHndersweg 66

In tiefer Trauer, im Namen
Hinterbliebenen

liebe Oma
Emilie Kohle

Ewers, geb. 5. November 1874
mein Glück, meine Tochter u.

uns. Hebe Schwester u. Schwägerin
Elsa Bruhn

unser lieber Bruder und Schwager

00 Waldemar Wallut. Thea Wailul.VermudJle Hb..-Veddel

fleißige Frau, Mutter
Großmutter

Frieda Pfeiffer
geb. Asmus

Durch den Terrorangriff in d.
Nacht vom 27. z. 28. Juli 1943
verlor ich meine beiden Schwä-

gerinnen
Margarethe Scharis

Lehrerin 1. R.,.im 72. Lebensjahre
Anna Scharff

Lehrerin I. R., im 69. Lebensjahre
In stiller Trauer

Frieda Scharff Wwe., geb. Peters
zzt. Hambg. 34, Washington Allee 58

Bei dem Terrorangriff vom
27.'28. Juli auf unsere Helmat-

" Stadt, mußten meine Mutter

Plötzlich und unerwartet starb in-
folge Unglücksfalls am 29. Nov. 1943
mein innigstgeliebter Mann, meiner
Kinder treusorgender Vater. Sohn,
Schwiegersohn. Bruder u Schwager

Bernhard (lasen

Am 28. Nov. entschlief nach kurzer
Krankheit sanft u. ruh. uns. geliebte
Mutter, Großmutter u. Urgroßmutter

Margarethe Veith
geb. Hansen

Im 84. Lebensj. — Tief betrauert v.
ihren Kindern. Enkeln ü. Urenkeln

Ludwig Koch u. Frau Margarethe,
geb. Veith, Hamburg; Ludwig Un-
bescheiden und Frau Bertha, geb.
Veith, Bad Legeberg; Friedrich
Kröger u. Frau Käthe, geb. Veith,

Heide (Holst.) ; • Enkel und Urenkel
Die Beisetzung hat in aller Stille in
Heide stattgefunden

Schalterschluß der Sparkassen
Zur Wiederherstelluna vernichteter Geschäftsunterlagen und Air Durchfüh-

rung der Zinszuschreibung auf den Soarkonten bleiben unsere Schalter
am Sonnabend. 11. Dezember, und Montau 13. Dezdirber. ge-
schlossen. Für dringende Zahlungen aus Soarbuchern Iz. M an Front-
urlauber) wird von den unterzeichneten Soarkassen ie ein Kassenschalter ae-

* An der Südostfront mußte meinlieber Mann. Gerhards liebe4
voller Vater, unser lieber Sohn,

Bruder, Schwager, Onkel u. Schwie-
gersohn, der Obergefreite

Hermann Scheithauer
sein Leben am 14. sNovbr. im Alter

w Nachdem wir unser Heim durch
Terrorangriff verloren haben,
erhalten wir Jetzt noch die er-

schütternde Nachricht, daß unser
lieb. Sohn u. Bruder, d. Pion.-Gefr.

Gerhard Martens
geb. 14. Febr 1915. am 8 Sept. 1943
im Ost. gefallen ist. - In tief. Leid

August Martens u Frau. Bertha,
geb. Bierwirth; die Geschwister
Berthold Marten* u. Farn ; Gerda
Martens

Hamburg, Elenstraße

JjJL. Unser lieber, hoffnungsvoller,
einziger Sohn

Klaus Gratenau
Obltn. u. Ball.-Chef in ein. Art.-
Regt., Inh. d. EK 1 u 2, fand bei
den schweren Abwehrkampfen im
Osten am 21. Nov. im Alter v. 25 J.
den Heldentod.

Ina und August Gratenau
Hbg.-Nienstedten, Eibchaussee 148

* Es ist uns zur traurigen Gewiß-heit geworden, daß wir beim
Terrorangriff vom 27./28. Juli

unsere geliebten, unvergeßlichen
Eltern, Schwiegereltern. Großeltern,
Onkel und Tante

Heinrich Behn
Y 29. Juli 1880, und Frau

Minna Behn
geb. Ahlers, Y 24. Okt. 1879

nach einem Leben rastloser Arbeit
und Sorge verloren haben. Weiter
wurde uns ufisere liebe, alte Groß-
mutter und Urgroßmutter, Frau
Wilhelmine Ahlers Wwe.

geb. Popp, Y 6. Nov. 1857

W- In der Schreckensnacht des
28. Juli starben für Groß-
deutschland unsere gut. Eltern,

Schwiegereltern und Großeltern
Paul Ellert

geb. 4 2. 1881
Berta Ellert

geb. Paasch
geb. 27. 6. 1881. unser lieber Vater.
Schwiegervater und Großvater

Emil Peukert
geb. 21. 2. 1874, meine herzensgute
Frau u. Mutter, unsere Schwägerin

Hanna Peukert
geb. Schlimme

geb. 31. 1. 1912. mein kleiner Son-
nenschein. mein Schwesterlein

Ursula Peukert
geb. 17 5. 1940. Am 4 Okt. 1943
folgte ihren Lieben infolge d. Herze-
leids unsere stets um uns besorgte
liebe Mutter. Schwiegermutter und
Großmutter

Marie Peukert
geb. Trost

geb. 29. 11. 1880 Wir haben sie In
Boizenburg 'Elbe) zur Ruhe ge-
bettet. -In tiefer Trauer, im Nam.
der Familien

Hans-Erich Eilert u. Frau Irma,
geb. Peukert, sowie Hans-Hartwig,
zzt. Dalldorf, über Büchen. Uffz.
Hubert Peukert, zzt. im Osten,
sowie Klaus

OO Einied Kiier, Käte Klier, geb-
Ataerntr Vermahlte. Hamburg 39
Timmermannstr. 9, 4. Dezember 194J_

* Nachdem wir am 25. Juli uns.schönes Heim verloren haben,
traf mich jetzt die unfaßbare

Nachricht, daß mein lieber Mann,
der gute Vater seiner Kinder, unser
lieber Sohn u. Schwiegersohn, Bru-
der und Schwager, Obergefreiter

Bernhard Wettering
geb. 18. Sept. 1909, gef. 19. Nov. 1943
sein junges Leben hingeben mußte.
In tief. Schmerz, lt Nam. all. Angeh.

Hertha Wettering. geb. Loth;
Helga u. Angela: seine tiefbetrübt.
Eltern u. Schwester; seine Schwie-
gereltern und alle Angehörigen

Ruhe sanft in fremd. Erde. Hambg.,
Sievekingspl. (Ziviljustitzgeb.) .b.Soth
Mit d. Angehörigen trauert die Be-
triebsgemeinschaft des Hamburger
Fremdenblattes um einen lieben
Arbeitskameraden

jw um traf die traurige Nach-
BSE richt, daß mein innigstgeliebt.

Mann u. Horsteis lieber Papa,
unser guter Sohn und Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

Heinrich von Oven
Fahnenjunker der Res., Inh mehr.
Auszeichn., 'nicht mehr zu uns zu-
rückkehrt Er starb am 16. 7. 43 Im
Osten d. Heldentod. In tief. Trauer

Thea von Oven, geb. Bierbaum,
U. Sohn Horst, Bernd, von Oven
und Frau; Lotti ven Oven; Kurt
Siegmund und Frau Gertrud, geb.
von Oven; Theod. Bierbaum u.Frau

Hamburg-Harburg, Hastedtstraße 4

Aktenmaöpe, braun, am Harburger
Hptbhf. durch Junge, der erkannt,
mifnenomjn. Sof. / Rückgabe an den
Pförtner Hmb. Anzeiger Gänsemarkt

Verloren vorige Woche Persianerniuff-
tasche Hochbahntunnel Alsterdamm.
Ruf 59 86 36

Verloren Mittelweg-Alsterkamn echtes
Bindfadennetz Gea. Belohn 55 70 21 (

Dame. d. a. 27. 11. m. d. Paookart. a. d.
Snerre Sternschanz.-Bhf. aboenomm.

hat. wird ers. oeo. Belohn, abzugeb.
b. Stößer Schoonstr 15 b. Bosteimann f

3r. Kdr.-Stief, verlor, am 22. 11 von
Wilh.-Str.-Reeoerb. Geo. Belohn, abz.
Pollack. Wilhelminenstraße 12 i

Rotes Füllhalter-Etui m Montblanc-
Halter u. Rotstift a d Wege Konnel—
Ad.-Hitler-PL a. 2. 12 verl. Gen. at.
Belohn, abzugeb. Hamburg 39 WUli-
str 17. II.. Steffann 53 02 16 f
'N Bismarckbad am 25. 11. gold. Kette
m. groß. Anh.'m. grün. Stein, (teures
Andenk.) abhand. oek Gen. hohe Be-
'ohn Palmaille 10 nt. 1. abzuneb. I

Verloren e. gehäk. Einkaufstasche von
Heilwigstr 86—Hal test. Hei! wig-Bened.-

straße. Gen Bel. abz Heilwigstr. 86, I.(
3Hte die Dame m.Brille, d. am 30 Nov.

b Fr. Minten. Bergedorf, mein. Schirm
in sich genommen hat denselben dort
wieder abzugeben

Dunkelbr. Herrenhose u. Weste verlor,
gen v', Honend f Landstr. 62 bis Longe-
stieg 12 am 27. 11.. zw, 15 u. 16 Uhr.
Ehrl. Finder qrh, hohe Belhn. b. 524669s

' Dez. Dammtorbhf., 9 Uhr. Fahrt v.
Ponnenb nach Dammtor braun. Porte-
monnaie verlor. Inh 3 kl. Schlüssel.
Belohnn. Ruf 20 96 50

Xuswelswaniere Betreuunosk., Bezug-
scheine u Snark -Buch Ans. d. Woche
v Soldatenfrau verlor. Abzug, aea.
hohe Belohn bei Lisa Marsch Berne.
Hohenberne 14 b Renner

Blockwagen, orüngestr.. auseinander-
nehmbar nestohlen am 30. 11. 1943

i d Hof Arnsinckstr 22 Der Wieder-
bringer erhalt Belohnn Karl Berner,
Hamburg 4. Talstraße 16. Hs. 5. II.(

lederaktentasche m. Inh 1. 12.. 15 Uhr.
a d. Wege Iserbrook—Wedel—Rissen
verloren Genen Belohnn, abzun. Uffz.
Hansen, Flakkas Iserbrook.Kfz.-Werkst.

Gola. Siegelring 1. Dez. mittags Latten-
kamp verloren. Gegen nute Belohng.
abzuoeben bei Wüst Rehmstraße 101

Zwergspitz, gelbl.-weiß. am 1. 12. ent-
laufen. ohne Steüermarke, rotes Hals-
band mit Knoten. Abzugeben bet
steenkino Hmb 20 Goernostr. 19.
Soldatenhpnd a <1 Namen NeH v hör.f

Deutsche Dogge < ntlf fnelb) 5 MoD.
alt. Hört auf Namen Christa. Hohe
Belohn Lehr Hba. Weidenstiea M
oder Bismarckstraße 11 1

jJL Ein hartes, unerblttl. Schicksal
nahm uns d. d. feindl. Flieger-
angriff am 27./28. Juli meinen

herzensgut., innnigstgel. Mann, uns.
stets treusorgd. Vater, Schwieger-
vater, Bruder, Schwager u. Onkel

Heinrich Löding
im 74. Lebensj. Alle, die ihn kann-
ten, werden unseren Schmerz er-

A Benitlstraße. Butendeichswea Wriedestraße. Mewesweg,
Schloostraße, Külnerswc-a. Ellernstiea. .Cilly-Cohrs-Wea. Hans-Hinnick-

<u."vrscnu.w. <i Fmksweg. Kap-Horn -aVea Norderdeich. Brunnen-
stieg. Depische Went Fink 1. II. III. Gorch-Fbck-Halle. Ostfrieslandstraße.
Auricher Damm, Jeveilandei Wen Wittmunder Weg. Butiadmaer Wea.
Baltrumer Wea. Juister Wea. Borkumer Weg. Emder Straße d i e
Ndrderschule: »
Kirchenwea einst hl. ehern. Preußen, NeßdeitÜi. Tweeflunken. Sandfall,
Butenwarl, Schallensteed. Gaswerk. Beesenreed. Feckstreek. Reetstremel.
PoDoenDriel. Flughafen, Westerdeich. Landscheide. Wiete. Süderdeich.
Köterdamm. Karsten-Focks-Wea. Osterfelddeich. Bodemannswea. Busch,

geb. Sommer, geb. 12. Okt. 1885
durch den Tod entrissen. - Tief be-
trauert u. schmerzlich vermißt von

Ihren Kindern Anita Piehl, geb.
Lühmann; Emmy Voß, geb Lüh-
mann; Elfriede Fuchs, geb Lüh-
mann; Hans Piehl; Erich Voß;
Willi Fuchs; ihren Enkelkindern
Peter, Karin und Gisela sowie
Verwandten

Pinneberg, Damm 17, im Nov. 1943

jL Allen für die herzl. Teilnahme
EM beim Heldentod uns. geliebten

einzigen Sohnes und Bruders
Erich, Uffz. 1. Feuerwerkerdienst,,
herzl. Dank. Otto Bargmann
u. Frau, Tarpenbeckstraße 46

♦ Nach langem, vergeblichemHoffen müssen wir uns nun
doch in das Unfaßbare fügen,

vom 27./28. Juli verloren
alle unsere Lieben
Adolf Graßmann

geb. 22. Oktober 1897
Paula Graßmann

geb. Rüsch, geb. 14. Juli 1906
Adolf Graßmann

geb. 3. Juli 1933
Elke Graßmann

geb. 22. März 1938
Tief betrauert und schmerzlich

FFü^eFwTcs. Aufmerksamk. u. Gluck
wünsche ml 1. uns. Kriegstrauung
all. uns. herzl. Dank. San-Felawebel
Ewald Rath u Frau Inuard. geb.
Bauer. Hbg. 1, Lilienstr. 10. i.Nov. 1943s

Für erwies. Aufmerksamkeit. anläßJ.
uns. Hochzeit danken herzlichst Ker
Wettert u Frau Marcarefa. geb. Schorn
bürg. Lokstedt. Mittelstraße 1 /

M Für erwies Aufmerksamkeit anlaßl
unser Vermählung danken herzhehs'
Heinrich Günther u. Frau, Blankenese

ff Für erw. Aufmerksamk. anlaßl. uns.
Vermählung allen uns. herzl. Dank.
Herman.: Stahlbuhk u. Frau Hildegard
geb. Neber. Hamburg-Neuengamme
Feldsteg el 2 '

Am 21. Nov. lat nach kurz. Kran-
kenlager meine innigstgel. Tochter,
unsere Hebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Franzisku Knief
Opernsängerin am Landestheater in
Allenstein, unerwartet verschieden.
In stiller, tiefster Trauer

August Knief; Alfred Knief; Bruno
Basta u. Frau Agnes, geb. Knief;
Theodor Nebelung u. Frau Hertha,
geb. Knief; Ralf Nebelung, zzt. im
Felde, und Irmtraut und Edgar
Nebelung

Beisetz, hat i. Allenstein stattgefund.

Carl Gremmei Beerdiounos Institut bl
Anschar von 1867 Poolstr 7 34 23 Ob ■

Wilh Harbeck 4 Sohn Beerdiounos
Institut aeoi 1890 Neuer Wali 26-28
Ruf 34 21 34

Arbeitsgemeinschaft der Bestattunas-ln

Deutscher Rina. Hambura. Lebens-,
Krhnk.-. Sachversicherungen. Bezirks-
direktion Großhambura. Junafernstiea
Nr. ol. Haus Alstereck. Ruf 34 14 41.
Postscheckkonten für Lebensversiche-
rungen Hambura 38 200. für Kranken-
versicherunaen Hambura 44 081. für
Sachversicherungen Hambura 38 200.
Bezirksdirektion Neuer Wall Ivorm.
HKV von 1882). Junaiernstiea 51. Haus
Alstereck. Ruf 34 14 41 Ann. 214. Post-
scheckkonto Hambura 31 332. Ge-
schäftsstelle Altona. Hba.-Blankenese.
Bahnhofstraße 23. Ruf 46 30 02. Post-
scheckkonto Hambura 84 382. Wir
bitten alle umaezocrenen Versicherten
zwecks Aufrechterhaltung des Ver-
sicherungsschutzes der zuständigen
Zweigstelle ihre neue Anschrift auf-
zuaeb. u. Beiträge aut das betreffende
Postscheckkonto zu überweisen.

Hamburger iFruchthandels - Genossen-
schaft eGmbti. Einladung zur ordentl.
General versammln.. Dienstag. 14. Dez..
1943. 15 Uhr. im Remter d. Gauwirt-
schaftskammer Neue Rabenstr. 27/28.
Tagesordnung; 1. Geschäftsbericht. 2.
Bericht des Aufsichtsrates über seine
Prüfung der Bilanz, sowie Vorschläge
über die Verwendung d. Reingewinns.
3. Genehmigung der Bilanz nebst Ge-
winn- u. Verlustrechnuno. 4. Ent-
lastung von Vorstand u. Aufsichtsrat.
5. Beschlußfassung über die Verwen-
dung des Reingewinnes. 6. Wahlen
zu Vorstand und Aufsichtsrat. 7. Ver-
schiedenes. - Die Bilanz liegt zur Ein-
sichtnahme in unseren Geschäftsraum.
Boaenstr. und Marschländerstr. aus.
Marken für kleinen Imbiß sind mitzu-
b ringen. Der Aufsichtsrat.

Hamburg-Bremer -Feuer-Versicherunas-
Gesellschatt. Verwaltgsoeschaftssteile
Hamburg. Hbg.-Altona. Marktstr. 33.
Ruf 42 26 26. Zur Vervollständigung
unserer Unterlagen bitten wir alle
unsere Versicherungsnehmer, die sich
nach dem 1. August d. J. noch nicht
mit uns od. unseren Vertretungen in
Verbindung gesetzt haben, uns Ihre
Anschrift u. die Versicherunasschem-

‘nummer schriftlich od fernmündlich
bekanntzuaeben. Zhhlunrien bitten wir
auf unser Postscheckkonto Hamburg
Nr. 223 13 od. auf unser» Konto bei der
Commerzbank Fil. Altona vorzunehm

Für eine in Ermendorf ortsaebundene
Dienststelle wird e. oewerbl. Raum in

Alstetdamm aeboten werd Behordl.

»SM»

Ruf 24 20 22. Sprachst, sonnt. 10-11
wochentags nur nach Verabredung

Walser Helms, stajHl. gepr. Dentist, ab
1. 12. 43 bei Dentist H () Kohlermann
Hambg 1 Steindamm 22 Ruf 24 27 87
Spree hz.: Mo 12—6 Di Do Fr 9-12
u. 3—6 Mittw u sonnabds. keine, i

Dentist H. Landall. Ube meine Tätigkeit
ab 1. Dez. i. d Praxis v E Wilkes-
mann Lüttiensee wieder aus. Snrechst.

Y Bernd, 25. 11.43. Harald Schwecken-
dieck u. Frau Jolanda, zeb. Aoollonio-
Nert, zzt. Cortina d'Ampczzo _J

Y Axel? 29. Nov. 1943. Gerda Siblin.
geb. Thvmian. zzt. Bevensen Kreis

Uelzen, Privatklinik Dr. Sinn. John
Siblin, zzt. Vvehrmacht

ausgabt- wie bisher leden letzten Donnerstag >1< r Zuteilungsoeiiode stall und
in der Zeit von 9 bis 13 Uhi. Die AusokAieetellen sind tur die Straße»
Dradenau. Auedeich elnschl. ehern. Pn-ußvß. von-Cöllns-Weo. Sandhohe.
Garnstuck. Kanalstack. Müggenburg. Kebirt/ieder. Slec-ndiek. Dangaster
Wea Wangerooaer Stiea. Jadedamm. Neuvwtirker Stieg. Stharhörner Wea.
Schillioahurner Stiea die Aueschule

Cö .»erner Sien. Oberleutnant d. R.
A.dr.dnne Siea. ' ■■■ Schmiefcu \ er
mun/lc. ul ms Urlaub. Hamburt-Oth-
marsenen, Ulmenair. 8. 4. Dez.fS4j—

OD hmii Ldu und Frdu Hildegard, . tf..
j senbisen Vermählte. Hamburg. 4. De
zember 1943 —-

Offizier- und Unterofflzlerlaufbahn ditee Heere»
Die Beratung von Bewerbern sowie Auskunfterteilung an j.die Eltern erfolgt

durch den Naihwuchsoffizier Rendsburg. Eider-Kaserne. Ruf. 30 51. App. 330.
Sprechstunden des Nachwuchs-Offiziers in .Pinneberg: Jwen ersten Mitt-

wo( h iin Monat von 14 bis 17.30 Uhr im Wehrmeldeamt. Abt^ 11 c -
W-Führer- und Unterführers auf bahn de v Waffen-##

Die Beratung von Bewerbern sowie Auskunfterteilung an dÄ? Eltern erfolgt
durch den Nachwuchs-Eührer der Waffen-## im Wehrkreis X in Hamburg 13.
Mittelweg 38, Abtlg. Nachwuchs, täglich von 8 bis 17 Uhr\

ÖO ECKart Finger, Ing., zzt. 'Wehem.,
Gerua - iiiaer, zeb. Feldtmann. > er-
manite. r^uchl. Trauung 4. 12.. 4 Uhr.
Aposici^iicne. Eimsbüttel

w Wir erhielten, drei Tage vor
seinem 24. Geburtstage die

Ä unfaßbare Nachricht. daß
mein Innigstgeliebter Mann. Klein
Weras süßer Papi, mein lieber Junge,

Bruder. Schwiegersohn, Enkel, Neffe
und Onkel, der Masch -Maat

Werner Funke
Inh. e. Marine-Kriegs.-Ausz . Träg,
d. gold.HJ-Ehrenz., d.Relchssportabz.
von Feindfahrt nicht zurückgekehrt
ist. — In stiller Trauer

Gerda-Elisabeth Funke, geb.Mieth-
Retthofer und Klein Wera; Hans
Retthofer, zzt. i. Westen, u. Frau
Elsa, geb. Rafoth; Kurt Funke u.
Frau Margarete, geb. Deiter, und
alle, die ihn liebhatten

Hamburg, Dessau. Magdeburg, Kö-
nigsberg
Nach kurzer Krankheit entschlief
sanft mein lieber Sohn, Bruder und
Onkel

Helmuth Rafoth
Er folgte vief Monate später seiner
lieben Frau

Y Slarid. 24. 11. 43. Else Probst . eb
Stölting. Adolf Probst. Hmb.-Blanke■
nese, zur Fernsicht 32

Y Uwe Wilfried, 25 Xavember 1943.
Maria Ribke ceb. Obermann, zzt.
Schloß Boi kau Krs. Kosten. Warthel.
Friedrich Ribke. Studienrat und Gau
schulunzsbeäuitragter, zzt. im Ostens

Y Sigrid. 30. November 1943. Helga
Mever, geb. Gültzow. zzt. Krankenhs.
am Falkenstein. Elimar Mever. zzt
Lt. d. Luftwaffe. Hamburg-Großflott
bek. Zeppelinstraße 9 «

> 80. Geburtst. 5. 12. 43 Schneldermstr
franz Knöiier. Altona, Holstenstr. 110

N Für die anlaßlien unserer Verlobum
übernuttelien Glückwünsche herzlicher
Dank. Walter Gnerich, Oberfähnrich
Ursula Wehowskv. Hamb.-Bahrenteki

Anzeiq.-Generalvertretungen: Lübecker
Zeitung, . Stoimarnsche Zeitung, Hol-
steiner Nachrichten Altländer Zei-
tung, Buxtehuder Tageblatt, Lauentkir-
qische Landeszeitunq, Lüneburqsdk’6
Anzeiqen u. Nachrichten, WaqriscYi
Fehmarnsche Blätter, Stader Taqeblatf\
Winsenei Nachrichten. Durchqehd. qe-\
öffn von 10—17 Uhr. ,,Zeitunqsrinq'"\
Stüninqs, Hmbq. 36, Gänsemarkt 30/31.\
Sammelnr. 34 24 45/47

Kunststopierei Steinhausen Hambg. 19,
Eppendorfer Weg 12 Hmb 20. Eppen-
dorf er Landstraße 84 f

Beese & Schmidt, Hamba 22, Waaner-
straße 16. Eisenwaren Werkzeuae
Tischlereibedarf

Nie aus Gewohnheit die altbewährt.
Venus-Präparate iTaaescreme - fgtt-
frei - überfettet) anwenden. Nur wenn
unbedinat nötia - sparsam auftraa. —
so reicht der Inhalt der heute seltener
aeword. Dose lange Zeit Durch die
Rückgabe leerer Dosen an ihr Fach-
geschäft wird auch hier Kohlenklau
der Wea versperrt. Kolbe & Co..
Stettin Venus-Haus

Wenige wissen, daß es beim Kleben
aller wichtigen Gebrauchsgeaenstande
darauf ankommt, den Terokal-Alles-
kleber nur hauchdünn aufzutragen. Er
klebt dann trotz Sparsamkeit besser
und man hilft somit, daß Terokai für
die Bastelarbeit der Marine- und
Flieoeriuaend zur Verfügung steht.
Terokai-Alleskleber, hergestellt im
Teroson-Werk, Chern. Fabrik, Berliner
Büro: Berlin - Wilmersdorf. Güntzel-
straße 19—20

Fahnen-Fleck Orden und Ordensdeko-
rationen Reparaturarbeiten f Wäsche,

Y WoHaana. 2. 12. 43. Leni Mohr. . eb.
Weidemann. Eugen Mohr. Hamburg-
Lobb rüge e. BahnholstraBe 45

Y Gerhard. 18. Nov. 1943. Hilde Fllilz.

nant in einer Flak-Abteilung .

* rfart und schwer traf uns dieNachricht, daß mein
Mann, Klein Ingrids

OO Fritz Burv. Gerda Burv. geb. Dinse
Vermahlte. Hamburg 23 — Hanau am
Main, Engelhardstraße 34

ÖD Lutz Langelittig, Eva Lanaellttig.
geb. Heilig tag. Hamburg. Abteistr. 2ä
Dezember 1943 —

Hubert Lamers, Lillv Lamers, geb
Binder. Vermählte, zzt. Hoisdorf bei
Trittau. 5. Dezember 1943 '

CO Karl-Heinz Hauschildt, Lotti-Marion
Hauschildt, geb. Schulz, Vermahlte
Hmb.-Aistu. dort Alsterdorfer Str. 322
Hamburg den 4. Dezember 1943

V Gisela Ramme, Joachim Weber, zzt.
Wehrm. Verlobte. Hamburg. Hoch
allee 119. Siericnstr. 4b. Dezb

leutnant u. tiatterieche: i. ein. schw.
Artiil.-Äbt., Verlobte. Hmb.-Großflott-
bek, Rosenhagenstr. 8, uh. 4. 12. 43 >

^2 Anni Lauer, Gunter Barnbrock. Ver-
lobte. Lintori b. Düsseldorf. Hamburg.

^2 Gretel Schillinq, Günter Pagen-
stecuer. Lt. ‘Ing.l. Verlobte. Uelzen
Adoli-Hitler-Straße 2. Kiel. Düstern

V Liselotte Thiessen, Gustav Hoiimann,
zzt. im Fel ae. Verlobte. Hamburg-
Kleinoorstei. Große Horst 27. 12e-
zember t y43

V Gertrud Rein.eidt Groppe. Geir. Paul
Olt, .. i. \\ u.:rmacht. Verlobte, zzt.

ih Heymann, Rolf Ohlendori.
Leu/uuui in einem Art. -Regiment, zzt.
Veruen i Aller L Verlobte. Hamburg

5 Dezemoer 1943
C/ Ruth Bachmann, Curt Eckelmann,

VeuvCie. ,. uezembet 1943. Hamburg
Zimmers11. 21. tiismarcKstr. ,5 <

Ürsuia Röttinger, Ernst Hammann
Verlobte. r}amuurg 13. Hochaltee 4o,
Detmolu. brucnsii. 40, zzt. Wehrmacht.
21. isovember 1943 t

C? Anni Baszulewski, Gerhard-Rudolf
Beiiiiei, Ink. Assistent. Verlobte. Hum-
burg-Lankenhorn. Bremen-Blumenthal.
5. uezem oer J943 1

X,- biatraut tnke, Dresden. Xordstr. 2p,
Dipl.-Ing. Wilhelm betitelter, zzt. im
Felde. Verlobte. Advent

H Bernhardine Freiin von Spörcken,
Hans renana. Ubit. u. Adi. in einer
AUitJ.-LTs.-ADteilg.. VerloDtt. Luo eck.
zzl. Lüneburg, /n? November_1943

X/ Lotte Pitschner, Bruno Bohlmann,
zzt. Wenrmacnt. VuHoote. Geesthacht
den 5. Dezember 1943

NorilmeersiraBe. Wikinastraße. Nordineertwi^te die Western-
schule: \
iür Waltershof zwischen Kohlfleet und Köhlboind die Gastwirt,
scha'ft Bartels bei der Eisenbahnfähre.

Selbstversorger. Kranke und werdende Mutter wie bisher in der Norder-

uui . . •
ürsuia i aal, geb. Neumann, ver-
muiiiie. .Xo\umber 1943

CO ineoaor Kanning, zzt. Wehrmacht.
rtunenese Kanning, geb. Ahlenstorl
V er mu.nl: e. namburg — Hambergen
4. Dezemoer 1943

OO aonünn Georg Grote. Obli. u. Batt.-
UM, .uqeburq Groie. geb. Offen. X «■
Bia.ilti riamourt-Wohldort. 4. 12. 43 l

TB Dr. med. WlUv Everllnq. Jenny
everuaq. »• ■ VV ch/scheidl. Verm . Ile

Y Ein Sohn. 2. Dez 1943. Carl Wil-
helm Schröder und Frau. geb. Edve.
nt. Gaedechensweg 9 1

Y Wolfgang. 26. Nov. 1943. Edith
Eveline Andersen, geb. Leser, zzt.
Niendorf Ostsee. Assessor Dr. iür.
Wo11ganq Andersen, Ltn. t. e. Int.-Rgt.j

y Woliqanq. 17. November 194:. Karl
Heinz Schotmann und Frau Irmgard
geb. Becker riambg 39. Buchenstr. 6

Y Irena. 28. Npvember 1943. Hans
Schotmann. Oberleutnant u. Batterie
führe.- :zt. Rerik (Mecklbg.l. und Frau
Irmgard, geb. Michler, zzl. Zwickau.
Sudeleneou

Y Monika. 2. Dezember 1943. Rita
Berenhrok. geb. Otto. zzt. Seehausen
(Alim. । St linier 2. Dr. Hans Berenhrok.
Harne -H..chkumo Reichskanzieratr. at

^ÄnkT-^sT-rT^Jr^dlthVielhaben
geb. Nibbe Rudolf Vielhaben. Hmb.
Wellingsbüttel, Peilshoierwee 39

Y Corinna Marianne, 28. Nov. 1943.
Dr. med. Irene Relhnert, geb. Schottel.
Pastor Rudolf Relhnert, zzt. LS-Polizei-
assistenzarzt. Metzingen, Hindenburg-
straße 15 —

Y Christiane u. Bernd, 29. Nov. 1943.
Lottv Knothe, geb. Nottelbohm
Werner Knothe. Ahrensburg. Bünning
ssedier Straße 5

Bursldh 51 Ruf 14 h< 41/42 (
Schweizerische Lebens Versicherungs u.

Rentenanstalt. Gen Agent Heinrich G.
Posei Hbg 1 Kirchenallee 25 24 44 61

Waller R. F Bünning. b( breitfiudsct).-
Reo Esplanade 6 35 54 70

Betrlebsgemeinschaftsküche. Uhlenhorst,
Humboldtsti 65a liefert Mittagessen.
Ruf 52 51 73 morgen« bis 9 Uhr oder
abends narh 18 Uh»

Sperrholz Flierbaum. Hba.-Eidelstedt,
Ottensenei Stiaße 1-3 58 19 78 Sperr-
platten Holzfdserplatt. Frenzelit-Bau-
olatten Ich bitte meine Kunden um
Aufgabe dei neuen Anschrift

Jruwarzik, Kursehnei AiiKdut Füi hse,
Marder Iltisfelle u Repar Hmb ru ,
Schrebergarten- linker Haupt weg 210
beim tluiiinielsbütlelei Kirchenwep

Johann •Thormann Holzleisten I is< h-
ier6i Bedarf Hatbburo 2) Humboidt-
straße 10 Ruf 25 12 35

u K Walter Hamburo 39 la^e-
«frnßp ??/?4 Ruf >4 ?1 03

Wilhelm Junge Hauptwerks!, f Volks-
wagen Spezialwerkstatt f Ford Ham-
burg Wendenstraße 150/160

Ernst Brendler Manne Uniform Heri.-
Gdrdeioben se>t 1879 Admiralität-
straße 8 Ruf 34 24 25

Hans Weis. Büromascbinen Reparatur.
Ruf 24 59 74 Ainsin« kstraße 23

Theaterkasse Oscar Wichers Lott Einn.

Unendlich schweres Herzeleid
brachte uns die unfaßbare Ge-
wißheit, daß mitten aus glück-

lichstem Familienleben heraus in-
folge feindlichen Fliegerangriffs in
der Nacht vom 27 /28. Juli 1943 ihr
Leben opferten: Unser lieber, guter
Bruder. Schwager, Onkel u. Freund

Adolf Ahrens
geb. 22. Dezbr. 1890: unsere liebe,
gute Schwester, Schwägerin u. Tante

Johanna Ahrens
geb. Renz, geb. 16. Juni 1892: unsere
liebe, gute Nichte, Schwiegertochter
und Schwägerin

Elfriede Eckmann
geb. Ahrens, geb. 15. Juli 1918, sowie
unser geliebter, guter Sohn, Bruder
und Neffe

Karl Heinz Eckmann
geb. 1. Juni 1919. In tiefst. Schmerz

Fritz Ahrens u. Frau, geb. Baule,
u. Sohne; Bernhard Ahrens u.Frau,
geb. Wahlers, und Kinder; Hans
Hattemer u. Frau. geb. Ahrens, u.
Sohn; Friedrich Ohlendorf u. Frau,
geb. Ahrens, u. Sohn: Gusti Ossen-
.copp, geb. Ahrens, u. Sohn; Jo-
hannes Blume u. Frau. geb. Renz
und Sohn; Elisabeth König, geb.
Renz; als Eltern Willy Eckmann
u. Frau. geb. Sotzmann. u, Sohn;
Anton Leineweber und Tochter
sow. alle Verwandten u. Bekannt.

Wer sie gekannt, weiß, was wir
verloren
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haft nicht angerechnet. nn.

is
bestimmt

wahr? Und nun: Einsteigen bitte! U. B.

Weidmannspflichten im Dezember

oh.fohlen!

und die Musik spielt dazu«.»

Parade". Eberhard von Wiese
Jagdpassipn ab. Walther Förster

Rätsel- und Schach-Ecke

Krcuzwort-Rätsel

Meldungen aus aller Welt

Dichter, e — Raubtier, f — Wurfspieß, x = Wein.

Pyramiden-Stätsel
b d Uhr.

8 8

7
S

6 6 Aus diesen Buchstaben ist eine zu

5

3

Sie wurde aber am 6. Oktober 1940 nicht

2. November 1942 nachts 2 Uhr durchführt.

b d h

Ba2,

f Weiß zieht an und setzt in zwei Zügen matt.

1. Kroeger, 2. Af-
9. stabil,6. Fa.,

Braut, Mangold,

Jammer,

ii$verteilst

Vom 4 zum 5. Dezember von 17 Uhr 15 bis 7 Uhr 15,
vom 5. bis 11. Dezember von 17 Uhr bis 7 Uhr 3Ö.

und

geführt,
wieder

Reisekosten Mit de
ick wußt harr, dat
Lübeck meuglich is!

„Monte Rosa" spoort, wenn
sowat ok in mien scheunes

So, Kinners, nu ober Schluß mit Jubel. Morgen
ok noch een Dag. Ick mutt noch gau no de

c
e

Halbtags-
Bauch ¬

es Spaß
pfützen-
brennen

Reichs-
Tier-

m
t

b
e

is! Dorfor geit allerdings mien Smeukerkoort all
acht Doog punktlos op Krücken!

g
n
ü

e

g
n
u

um eene freuh^re Bajadere oder Odaliske, de op
Kontoristin umschoolt worden is un de nu wedder
Sehnsucht no ehrn oolen Beruf hett! Un een
Haremswächter mit Swabbelbuuk un bildscheune

Sopranstimm hett mi sülm mool in Casablanca
verteilt, dat son Beruf bannig anstrengend is un
dat nie mehr as ne „Halbtagsbeschäftigung" dorbi

, rutkummt! Ick harr mi dormoöls bestimmt de

c
e

1
s

b
d
e
1
s

Nr, 60,
Veddel,
Gretel;
zember,
führung
zember

e
h h

bis
Am

Un nu noch ne beuse Mordgeschichte (nur für
starke Nerven) ut’n „Hannoversches Kurier-
Tageblatt":

Weiß: Kf6, Dg5, Th4, Lb4, c6, Sa5, el;
c5, d3 (10),

Half Dir den Spiegel von Gesicht
Bist Du's oder bist Du $ nicht?

hierdurch Krähen und Elstern abgehalten, wo-
gegen Fasanen und "Rebhühner das Futter auch
unter der Deckung heraussuchen. Sollte eine hohe
Schneelage kommen, so muß besonders in Heide-
gegenden mit dem Schneepflug eine Strecke frei-
gelegt werden, denn gerade das Heidekraut bildet
für Reh- und Rotwild eine gute Winteräsung. —
Dies sind Pflichten, die jeder rechte Heger unbe-
dingt zu erfüllen hat.

Das erlegte Wild gehört nur zu einem geringen
Teil dem Jagdpächter, und aus dieser kleinen
Menge müssen auch die Jagdgäste und Treiber,
der'Jagdaufseher und sonstige Helfer mit zufrie-
dengestellt werden. Alles andere Wild wird dem
Wildhandel zur Verfügung gestellt.

Durch die schweren Terrorangriffe der Feinde
sind manche Hunde obdachlos geworden und
treiben sich sehr oft in den Revieren umher, wo
sie das Wild zum mindesten beunruhigen, wenn
sie es nicht reißen. Es darf sich keiner einen zu-

gelaufenen Hund aneignen, und wenn es sich um
Jagdhunde handelt, tut man gut, dem zuständigen
Hegerleiter oder Kreisjägermeister Mitteilung zu
machen, der dann für die Abholung des Hundes
sorgen wird. Sehr oft gibt die Steüermarke Aus-
kunft, wo der Hund herstammt, und es ist hier-
durch möglich, den Besitzer des Hundes festzu-
stellen. Will ein Landwirt oder Siedler sich einen
Hund halten, so ist es das beste, eine nicht-
jagende Rasse zu wählen, und hier steht an erster
Stelle der Spitz, denn ihm geht eigentlich jede

In de „Zevener Zeitung" steit to lesen:
„Darüber hinaus ist auch für da« weibliche

Wohl der Verwundeten xesorst . . .“

Son wunnerbores Lazarett loot ick mi gefallen!
Wenn ick dor weur, harr ick mi morgens all mit
„Männchen un Finger lang" bi de Visite meld't:
„Bitte Herm Oberstabsarzt gehorsamst, mir son
kleinen, haschen Wonneproppen aus Hamburg zu
verschreiben. Meuglichst seltenn rund, in de Bost
un dick in de Mitt mit hübsche «flanke Been!"

(a — b)

a — griech.
Erscheinung, c

„Schlug die Schauspielerin mit dem tiefen Organ,
die mehrere Zeugen um zehn ins Hau« gehen
sahen, den Direktor mit der Büste Ins
Genick.“

Nodem ick dütt Schauerdrama dreemool lest
heff, bün ick dorvun öbertüügt, dat sick dat hier
bestimmt nich um eene „Naive" hannelt. Son
beeten Temperament loot ick mi jo besiinners
bi Schauspeelerinnen gern gefallen, ober düsse
hett sick doch bestimmt toveel „rutnohmen"! Un
worum denn vun achtern in t Genick? Wenn
schon, denn schon!

Algebra

+ (c —d) + (e —f).

Kleidungsstück, b — akustische
— Tempobezeichnung, d — ital.

Am Sonntag, dem 12. Dezember, findet um
10 Uhr 30 im Curio-Haus ein vom Standortbezirk

Alsterdorf veranstaltetes Heereskonzert des
Standortmusikkorps Hamburg zugunsten des
Winterhilfswerkes statt.

w z

Pyramide

14 Uhr: „Frau Holle (BDM-Spielschar;
Slomanstieg 3, 14 Uhr: „Hänsel und

HJ-Veranstaltungsring: Montag, 6. De-
lk Uhr, im Thalia-Theater: „Die Ent-

aus dem Serail". Die für Sonntag. 5. De-
vorgesehene Veranstaltung im Kleinen

Fußangel, Reitstiefel, Spagat.

In heißen Zonen: Nigeria, Niger.

Wandelbar: Hammer, Kammer,
Ammer.

Aufgabe Nr. 2050

von Gefr. J. Gangkofner

Schwarz: Kd4, Tc3, Lg4, Ba3, c7, e5, e4;
g6, h5 (9).

Haus wird auf Sonntag, 12. Dezember, verlegt.

Zur Lammelaktion für Bcttfedern

Zu der bekanntgegebenen S am m e 1 a k t i o n
für Bettfedern schreibt der Tierschutz-
vereinHamburg und Umgebung: Wenn
unter anderem gesagt wird, daß Geflügel nur
trocken gerupft werden darf, so gilt das natürlich
nur für geschlachtetes Geflügel; denn das

Rupfen lebenden Geflügels darf nur erfolgen im
Sommer zur Zeit des Lockerwerdens des Feder-
kleides und der Mauser. Die letzthin mehrfach
bekanntgewordenen Rupfungen, zumal von
Gänsen bis zu sechsmal im Laufe eines Sommers,
schädigen den Gesundheitszustand der Tiere, be-
einträchtigen also den übrigen Nutzen am Ge-
flügel. Ganz besonders trifft das auf die Winter-
zeit zu. Außerdem fallen solche mehrfachen, un-

„Junere Kontoristin (verh.l sucht
Beschäftigung i, 1. 11., am liebsten
fach. Angeb. . . . “

Bi düsse lütte Froo hannelt sick dat

aufgehoben, sondern ununterbrochen

Noch een Rund Stilblüten

n/

Mien lütte „klöhnende Wochenschau" vun
letzten Sünnobend ünner dat Motto „Lachen
mookt lustig" hett een banniges Echo funden. Ick
gläuw bald, dat Zeitungen noch niemools so
gründlich vun vorn no achtern, vun hoben no
ünnen un vun links no rechts lest worden sünd
as in de letzten acht Doog. Vun Überall schickt
mi opmerksome Leser un poppenlustige Leserinnen
prächdige Stilblüten un lustige Druckfehler, de
irgendwie un irgendwann achterum in un dorch
de Rotatschonsmaschinen flutscht sünd. Ok eenige
Omas hebbt mi schreeben, dat se nie mehr
meckern wüllt, dat in de Zeitungen „nix drin ein
steht". Se hebbt intwüsehen insehn, dat in jedes
Blatt veel mehr insteit as se jemools ohnt hebbt,
man mutt bloß den richdigen Rüüker dorfor hebben!

No all de frundlichen Toschriften un Wünsche

mutt ick hüüt jo woll noch ne lütte Fortsetzung
ut de Tube quetschen. Alle Insendungen kann
ick allerdings hier nich verhackstücken un
mienen Semp dorto geben. Eene lütte Utwohl
mutt genoog sien. Op jeden Fall segg ick hiermit
allen Amatör-Stilblü^en- un Druckfehler-Forschern
un -Forscherinnen mien besten Dankescheun for

de stündliche un vergneugte Mitarbeit. Un nu
geit’ wedder los:

. De „Lübecker Anzeiger" bringt:

20. Jr„ 21. Te. — Senkrecht:
front, 3. Stettin, 4. Tenoere,
11. Ulster, 13. Oder, 15. List.

Pyramiden-Rätsel: s, Spa,

Todbringender Leichtsinn

Am Nachmittag des 30. August standen auf
der Geibelstraße mehrere Jungen um einen
20jährigen Motorfahrer herum und baten ihn, mit-
fahren zu dürfen. Der Motorfahrer wollte eigent-
lich niemand mitnehmen, schließlich stieg aber
ein dreizehnjähriger Schüler auf den Gepäck-
halter, und der Motorfahrer fuhr in ziemlich
scharfem Tempo an, hielt sich aber nicht auf der
rechten, sondern mehr auf der linken Straßen-
seite. Der Fahrer eines Lastkraftwagens, der aus
der Semperstraße kam und gegenüber dem von
links kommenden Motorfahrer unter allen Um-
ständen das Vorfahrtrecht hatte, fühlte, als er dte
Kreuzung bereits zum größeren Teil passiert hatte,
einen Ruck. Er hielt auf das Geschrei der Leute
hin an und sah, daß das Motorrad ihn seitlich ge-
rammt hatte, daß dessen Fahrer schwerverletzt am
Boden und ein dreizehnjähriger Junge tödlich
verletzt unter seinem Wagen lag.

Der Fahrer des Motorrades hatte sich jetzt vor
dem Hamburger Amtsgericht zu verantworten und
sagte zu seiner Verteidigung, er habe gar nichts
von dem Passagier auf spinem Gepäckhalter ge-
wußt. Ein Junge aber, der auch hatte mitfahren
wollen, hatte ihm nachgerufen: „Den Otto nimmst
du mit und mich nicht." Die Verteidigung des
Angeklagten war also unglaubhaft.

Das Gericht verurteilte ihn wegen fahrlässiger
Tötung in Tateinheit mit Übertretung der Ver-
kehrsordnung zu drei Monaten Gefängnis, wobei
seine Jugend mildernd in Betracht gi zogen wurde

P.

Algebra: a — Forelle, b — Elle, c = Motor,
d — Tor, e => Salat, f - Lat, x — Formosa.

Buchstabengruppen-Rätsel: Man erkennt nie-
mand an als den, der uns nützt

Zuchthaus für Feldpoftmarder

Die Justizßressestelle Hamburg teilt mit:
Vor der Kammer II des Hanseatischen Sonder-

gerichts hatten sich zwei Postzusteller innen zu
verantworten, die sich wiederholt Feldpost-
päckchen angeeignet hatten. Die 39jährige Hed-
wig Knorr war geständig, sich innerhalb von
drei Wochen neun Feldpostpackchen angeeignet
zu haben. Zwei davon waren bei einer Über-
holung bei ihr gefunden worden. Auch aus den
übrigen Fällen waren noch Sachen In ihrer Woh-
nung. Sie wurde als Volksschädling zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt.

Die 45jährige Postzustellerin Koop war
beim Postamt Fuhlsbütt 1 seit längerer Zeit
dadurch aufgefallen, daß in ihrem Postzustell.
bezirk besonders viele Feldpostpäckchen die
Empfänger nicht erreichten. Sie würd ’ daher be-
sonders überwacht und schließlich dabei gefaßt,
daß sie ein nicht zustellbares Päckchen nicht
zurückgegeben, sondern in ihrer Wohnung be-
halten hatte. Trotzdem bestritt sie vor Gericht
hartnäckig ihre Schuld, wurde jedach in ein-
gehender Beweisaufnahme überführt. Mehrere
Frauen, denen iti der Amtszeit der Angeklagten
zehn und mehr Päckchen abhanden gekommen
waren, bekundeten übereinstimmend, daß seit der
Verhaftung der Angeklagten die Diebstähle auf-
gehört hätten und alle Päckchen ausnahmslos an-
gekommen seien. Das Gericht erkannte auf eine
Zuchthausstrafe von fünf Jahren und fünf Jahre
Ehrverlust. Wegen des hartnäckigen Leugnens
wurde in diesem Falle die Untersuchungs-

Urania

Von der auch in Hamburg viel gespielten
Operette Fred Raymonds „Saison in Salzburg",
oder. „Salzburger Nockerln", wie sie sich nahr-
hafter nannte, sind in dem Film „...und die
Musik spielt dazu" nur spärliche Rudimente übrig-
geblieben. Michael Jary mischt die gängigsten
Melodien zu einen; routinierten Schlager-Eintopf.
Ein rechter Spätling von der Sommer-Leinwand
ist dieser Film, in dem Carl Böse einer manchmal
recht" peinlichen Herzensaffäre um einen Tanz-
orchesterdirigenten einigen schwankhaften Auf-
trieb gibt Es bemühen sich u. a. um gute Laune:
Maria Andergast, die italienische Schauspielerin
Vivia Gioi, Georg Alexander, Rudolf Carl und
Hans Schott-Schöbinger. Besonders hübsch in
Thema und Ausführung der Beifilm mit
seiner kulturgeschichtlich reizvollen Zinnsoldaten-

V. Tr. — -Seit wann gab es eine amtliche Sommer,
zeit? Die Sommerzeit, 8a« Vorverlegen der Tageszeit
um eine Stunde während des Sommers zur besonderen
Ausnutzung des Tageslicht« (insbesondere Ermrung
von Leuchtstoffen', wurde während des vorigen Welt-
krieges in vielen europäischen Stinten emgeführt.
Zuerst trat die Sommerzeit in Deutschland (1. Mai des
Jahres 1916 bis 30. September) an Stelle der mittel-
europäischen Zeit 1916 bis 1918 in Geltung. Nach
dem Krieg wurde die Sommerzeit in der Sitzung der
Nationalversammlung vorn 11. April 1919 aus land--
wirtschaftlichen und auch gesundheitlichen Gründen
mit großer Mehrheit abgelehnt. Durch Verordnung des
Ministerrats für die Reichsverteidigung vom 23. Januar
1940 wurde für Großdeutschland vom 1. April 1940
bis zunächst 6. Oktober 1940 die Sommerzeit ein-

g h

Der „Dresdner Anzeiger" bringt:
„Zu verkaufen zwei Nachthemden und Unterhose

mit gefütterten Ärmeln“.

De lütte Insenderin, de mi dütt Inserat in-
schickt, meent dorto, dat de Sachsen doch heller
sünd as wi, denn bi uns geew dat doch son prak-
disches Tüüg gor nich. Ick mutt dor gegenan-
snacken, mien Deern, ick heff ok in Hamborg all
Armlöcher in ünnerbüxen sehn! Kann jo sien, datt
dat umgeännerte Hemden west sünd. Sooo genau
heff ick ok nich henkeeken!

*

De „Württemberger Zeitung" bringt düsse for
alle Smeuker bannig trurige Noricht:

„Die gesamte Tabakernte 1943 in der Türkei
wird auf 64,5 Kilogramm geschätzt!“

Kruzitürken! Wenn dat stimmt un dor nich

een poor Nullen vun de Setzers vernascht' wor-
den sünd, mööt wie nächstes Joor doch noch
„Balkon-Brasils", „Kartoffel-Auslese" oder „Bahn-
damm-Feinschnitt" smeuken! Denn stimm ick ober
ok mit in in dat Gebrüll: Nieder mit die Leute mit
das Nikotin!

Du hast sie schon gefragt, wo denn der Stempel
geblieben sei. Du dachtest, man wolle einer Maid
so ein Instrument nicht recht anvertrauen. In-
zwischen hast du nat&iich erfahren, daß die
wenigen Stempel, die nach der Katastrophe er-
halten blieben, den Schaffnern zur Verfügung ge-
stellt wurden.

Warum ich dir überhaupt schreibe, fraget du.
Ja, lieber Fahrgast, ich habe so allerhand auf

dem Herzen: Zunächst möchte ich all denen dan-
ken, die ihrer Maid ihr R e i s e z i e 1 angeben, und
denen, die uns sagen: „Eppendorfer Baum, um-
gestiegen von Linie 6." Glaubt mir, ihr seid die
beliebtesten Fahrgäste. Auch ihr, die ihr eure ent-
werteten Sammelkarten abreißt, ehe ihr uns die
Karte gebt, seid gern gesehen bei uns.

Jetzt glaubt ihr vielleicht, wir seien bequem
und wollten euch den größten Teil unserer
Arbeit zuschieben. Aber, lieber Fahrgast, das Ein-
nehmende ist nur eine Seite unseres Wesens. Wir

haben ja auch an den Haltestellen aufzupassen
und „bitte beeilen" zu rufen, obwohl es doch
wirklich nicht rascher geht, meinst d u.

Sag nun nicht, die kleine Maid soll ja nicht
so viel über uns klagen, da könnten wir auch
ein Liedlein singen. — Es fällt kein Meister vom
H’mmel, weder ein Schaffner noch ein Fahrgast
Wir wollen uns aber beide Mühe geben, im Laufe
der Kriegshilfsdienstzeit Meister zu werden, nicht

Merttafel für den Haushalt

Neue Lebensmittelkarten. Am Don-
nerstag, 9. Dezember, werden die Lebensmittel-
karten für die 57. Zuteilungsperiode (13. Dezem-
ber 1943 bis 9. Januar 1944) ausgegeben. Die
rasche Abwicklung wird wesentlich gefördert,
wenn alle Bezugsberechtigten die aut der Stamm-
karte vermerkte Abholezeit genau innehalten.
Gleichzeitig gelangt die Weihnachts-Son-
derkarte zur Verteilung. Jeder Kartenempfän-
ger muß bei der Empfangnahme der Karten genau
prüfen, ob er alle ihm zustehönden Karten erhal-
ten hat. - Nachträgliche Einsprüche können nicht
anerkannt werden.

über die Ausgabe der Lebensmittelkarten in
Fi.nkenwärder und Waltershof siehe
Bekanntmachung im Anzeigenteil.

Die Nährmittelkarten der 55. und
56. Zuteilungsperiode enthalten Vermerke
für die Vorbestellung von Bohnenkaffee, Spirituo-
sen und Wein und müssen noch aufbewahrt
werden.

In der Versorgung mit Geflügel und
Niederwild ist durchweg der Abschnitt 1 des
Ausweises für den Bezug von Geflügel, Nieder-
wild oder Kaninchen beliefert. Die Belieferung
des Abschnittes 2 beginnt bereits. Wie die im
Anzeigenteil enthaltene Bekanntmachung ergibt,
soll der Abschnitt 1 verfallen, wenn er nicht bis
zum 15. Dezember eingelöst worden ist.

Frischfisch. Die Auswertung der Im
Oktober abgegebenen Kundenausweise für Frisch-

| fisch sowie für Räucherwaren und Marinaden ist
| so weit abgeschlossen,.daß nunmehr beim Einzel-
; handel der Verkauf wieder nach Nummernaufruf
! erfolgt.
! Kakaopulver. Die kürzlich veröffentlichte
I Mitteilung, nach der an Stelle von 62,5 g Kakao-
j pulverLO g Tafelschokolade im Rahmen der bei den
i Verteilern vorhandenen Vorräte bezogen werden
! können, ist für das Gebiet der Hansestadt Ham-
i bürg bedeutungslos, da bei den hiesigen Klein-

verteilern Bestände an Tafelschokolade nicht
vorhanden sind.

Kinderunterhaltungen am Sonntag

Die Kinderunterhaltungen des Landesjugend-
amts finden am Sonntag, 5. Dezember, statt:
Altona, Haus der Jugend, 10 Uhr: „Hänsel und
Gretel (BDM-Spielschar); Handelsschule Schlank-
reye, 14 Uhr: Film; Wandsbek, Rennbahnstraße

Morgen ist wieder Opfersonntag mit
Haussammlung für da? Winterhilfswerk.
Gerade wir Hamburger wissen, in welch ge-
waltigem Maße die Aufgaben der NS-Volkswohl-
fahrt im Verlauf des Krieges gewachsen sind und
wie ihr tatbereites Eingreiien der Volksgemein-
schaft wertvollste Hilfe leistet. Dazu müssen die
Opfertage die finanziellen Voraussetzungen
schaffen. Darüber hinaus wollen wir durch reich-
liches Spencen unseren Feinden die poli-
tische Antwort auf ihren ruchlosen
Bombenterror gegen unsere Städte, gegen
Greise, Frauen und Kinder und ihre friedlichen
Wohnstätten geben.

Jede Mark gibt Mark! •

Forscher auf großer Fahrt

□ Lissabon, 4. Dezember

Eine brasilianische wissenschaftliche Expedi-
tion mit 100 Teilnehmern ist in die Provinz Mato

Grosso gereist, um dort die Möglichkeiten für
Siedlungen, Kartenaufnahmen usw. zu unter-
suchen und nach Gold, Gummi, Diamanten und
Platin zu forschen. Die Reise geht zuerst nach
Leopoldina. Dort ist ein Flugplatz für die drei
Flugzeuge der Expedition angelegt worden. Zwei
der Maschinen sollen zu Erkundungsflügen und
zum Transport der großep Mengen von Gepäck
verwendet werden, das dritte Flugzeug soll eine
schnelle Verbindung mit der Außenwelt sicher-
stellen.

In Leopoldina teilt sich die Expedition in
zwei Trupps. Der eine stößt in nordwestlicher
Richtung auf den Tapajoz vor, der andere genau
nördlich von Leopoldina auf den Kingu. Beide
Abteilungen wollen sich dann etwa 600 km nord-
westlich Leopoldina treffen, gemeinsam die große
Grassteppe nach Norden durchqueren und sich
einen Weg durch den Dschungel bis Santarem
bahnen, jenem letzten Vorposten der Kultur, nur
200 km südlich des Äquators an dem vor Hitze
dampfenden Amazonas. Oberst Vannique, der
Leiter der Expedition, beabsichtigt, zwei Jahre
unter den Moriego-, Carapreta- und Chavantes-
Indianern zuzubringen. Er hofft, die Überreste
ehemaliger Indianerstädte aufzufinden, von denen
die Eingeborenen und frühere Urwaldforscher zu
berichten wissen. Einen großen Teil seiner Zeit
will er auch der Jagd auf den Onca, den brasilia-
nischen Panther, und den Tamaduan, den Ameisen-
bären, widmen.

Millionen versteckter Banknoten

In der Nähe von Turin wurde ein Betrag von
einer Million Lire in italienischen und von 130
Millionen Franken in französischen Banknoten

BuchstabengrttppenNätscl

aug — dei — enb — ger — ges — kka —
lan — lic — Ile — nei — nna — nzi — sum —
ta! — ten — wie. Diese Buchstabengruppen er-
geben, richtig geordnet, den Namen eines Dichters
des 18. Jahrhunderts und einen seiner Aussprüche.

Der letzte Monat im Jahr bringt für den Weid-
mann neben der etwa gleichen jagdlichen Betäti-
gung wie im November in der Hauptsache
hegerische Maßnahmen. Ist schon der

von dem Kreisjägermeister vorgeschriebene Ab-
schuß an Schalen- und Niederwild in dieser Zeit
nicht leicht zu erfüllen, so macht gerade die
Fütterung des Wildes erhebliche Schwierigkeiten.
Es stehen hierzu heute Getreide und Kartoffeln

nicht mehr zur Verfügung; die Ernährung der Be-
völkerung verlangt sie restlos, und so muß der
Heger alles daransetzen, Ersatzstoffe, d. h. also
für die Ernährung von Mensch und Vieh nicht zu
gebrauchende Früchte zu beschaffen und dem
Wild vorzusetzen. Schon in den frühen Herbst-
monaten sind Eicheln und Kastanien gesammelt,
ist Laubheu gebündelt worden, und weiter hat der
Heger sich von den Bauern Dreschabfälle, in
denen sich eine Menge Unkrautsamen befinden,
geben lassen. Weichhölzer, z. B. die Verschnitte-
nen Obstbaumzweige, geben auch Nahrung, da
das Wild die weiche Rinde schält. Nicht zu ver-

gessen ist die Instandhaltung der Salzlecken,
wozu einfaches Viehsalz, in hohle Stubben ge-
stampft, schon ausreichende Dienste leistet. Wenn

sich im Jagdrevier oder dessen Nähe Spargel-
plantagen befinden, bei denen das trockne Spar-
gelkraut gewöhnlich verbrannt wird, so empfiehlt
es sich, dieses Kraut an geeignete Stelle zu
bringen. Die roten Beeren werden vom Flugwild
gern genommen. Wenn unter dieses gehäufte
Spargelkraut Druschabfälle kommön, so werden

Einer für vierzehn

Niemand wird sagen wollen, daß
macht, abends in Regen und Wind über
reiche Straßen zu gehen. In den Häusern

Reichspro KTamm: 20.15 Gut, Laune k Dur
Moll. — Deutschlandsender: 20.15. Aus Oper
Konzert.

Verdunkelungszelten für Hamburg

29. März 1943 wurde die Normalzeit wieder durch die
Sommerzeit' abgelöst bis zum 4. Oktober 1943.

Rundfunk am Sonntag, 5. Dezember
Reichsprogramm: 10.10 Bunte Mlodien. 11.30

Klänge aus Oper. Opi r,.fte und Tanz, 12.40 Deutsches
Volkskonzert. 15.00 Lied- und Kammermusik, 16.00
Was sich Soldaten wünschen. 20.15 „Lohengrin“ 2. Akt,
Solisten. Chor und Orchester der Staatsoper Berlin. —
Deutschlandsender: 10.15 Vom großen Vaterland, 18.00
Komponisten im Waffenrock. 20.15 Musikalische Kost-
barkeiten, 21100 Unterhaltungsmusik.

Heute abend

Zeitung un een lüttes Inserot opgeben:
Tausch Humor und Bombenschein
Gerne gegen Rundfunk ein!

Mool sehn, ob ick op düsse Ort wedder Volks-
empfänger-Empfänger warden kann!

Hans ut Hamm

* Vgl. Hamburger Fremdenblatt Nr. 302.

Eine Schaffner-Maiv schreibt:

Lieber Fahrgast!
Seit zwei Wochen fährst du nun mit deiner

Maid ins Geschäft. Vielleicht hast du deinen Ar-
beitskameraden schon erzählt, daß sie Hanne-
lore heißt und aus dem Rheinland kommt, daß
sie die umliegenden Straßen noch nicht kennt und
du ihr schon manches Mal helfen konntest. Wie
war es doch, als Hannelore, plötzlich „Oster-
straße" ausrief und die Fahrgäste der Linie 22 da-
mit in helle Aufregung versetzte, bis du ihr
sagtest: „Oberstraße, Fräulein!"

Dein Kamerad hat eine Hamburger Schaff-
nerin. Die hat es natürlich leichter. Trotzdem, so
ganz einfach ist die Sache auch für sie nicht. Sie
kann dir ja nicht mehr, wie du es so gern forderst,
„eins aufdrücken", vielmehr muß sie erst den
Buntstift zücken und dir „ihr Autogramm geben."

gemütlich die Lampen, die Zimmer sind warm,
draußen aber pfeift es durch den Mantel Die
Zeitungsboten kennen das und nehmen es auf sich,
weil es zu ihrem Dienst gehört. Wo diese Aus-
träger aber knapp sind, wie in Blankenese,
da muß der Abonnent jetzt selber probieren, was
es heißt, die Zeitung bei jedem Wetter zu bringen.
Denn die Verhältnisse bedingen, daß er sich das

Fremdenblatt selber von der Vertriebs-
stelle abhölen muß. Wo aber die Bewohner
eines größeren Hauses oder gar einer ganzen
Straße sich eidig sind, braucht nicht ständig jeder
Bezieher den Abendgang zur Abholestelle zu
machen. Vierzehn Familien der Osterleystraße
zum Beispiel haben nach Anregung der Block-
leiterin der NS-Frauenschaft eine A b h o 1 •
gemeinschaft gebildet mit der Ein-

richtung, daß jede Woche ein anderes Mitglied
dieser Gemeinschaft als Abgesandter den Zei-
tungsdienst übernimmt, die Abendblätter holt und

verteilt. Einer für vierzehn. Eine rationelle
„Arbeitsteilung", die sich gut bewährt. Bei ähn-
lichen Gegebenheiten zur Nachahmung emp-

Totri „happigen Ende" op veelfachen Wunsch
noch eenige poetische „Tauschgesuche":

Tausche lahme Schleiereule
Gegen fette Hammelkeule.

Zimmer-Klo für jede Größe
Gegen Fett und Sirupsklöße.

Bratenrock und Prachtzylinder
Gegen Eisenbahn für Kinder.

Reiseführer „Quer durch Polen“
Gegen fünfzehn Zentner Kohlen.

Kochbuch für die Hochzeitsfeier
Gegen zwei, drei Hühnereier.

Bücher für das reife Alter
Gegen strammen Büstenhalter.

Rauschebart von einer Gemse
Gegen Rad mit Rücktritt Bremse.

Eine Sammlung Frauenakte
Gegen Vitamin Extrakte.

Gut rangieren!

Was Billardspielern gut bekannt,
Ist umgebaut ein deutsches Land,
Dies wird zur Tageszeit sofort,
Verdreht man noch einmal das Wort.

Feldgrauer Zauber

Misch einmal ganz verwegen
Den „Radi" mit dem „Regen",
Dann hast du — gut geraten — '
Den tapfersten Soldaten.

bauen. I. Reihe: Ton; 2. Reihe: Fragefürwort;
3. Reihe: Gefäß; 4. Reihe: Lernender; 5. Reihe:
Krankheit; 6. Reihe: Badeort; mittlere senkrechte
Reihe: Nahrungsmittel.

Der stärkste Orkan seit 1890
Helsinki, 4. Dezember

Nach /abgeschlossener amtlicher Überprüfung
sind in der Sturmnacht zum 17. November an der
südfinnischen Küste zwischen Viipuri und
Hangö auf 10 km breitem Streifen allein 800 U00
Bäume vom Sturm entwurzelt worden. In den
Häfen wurden Baracken vom Sturm fortgetragen,
Bahnanlagen zerstört und Brücken beschädigt.
Allein im Hafen von Helsinki ist ein Schaden vop
300 000 Finnmarke verursacht worden. Ein derar-
tiger Orkan wütete in Finnland seit dem Jahre
1890 nicht mehr.

Lösung der Aufgabe 2048 von Laue

Weiß: Kf6, Dbl, Tb4, Lf2, Sc8 (5)
Schwarz: K05, Lfl, Sh3, Bb5, c3, f5 (6).

i; Tc4l (Kc4, Sb6 +; bc4, Db7 +;
Lc4\ Dhl *.)

*

B%ün Dreizüger von Sütterlin muß, die Num-
mer 2049 lauten.

Wettkampf Post—BUE. Der Mannschaftskampf
findet am 5. Dezember, 9 Uhr 30, in der Kan-
Une des Telegraphenamtes, Jungiusstraße,
statt.

Rudi Rahe gestorben

Der Schauspieler Rudi Rahe, einer von
denen, die es verstanden haben, urwüchsige ham-

burgische Typen auf die Bühne zu stellen, ist
77 Jahre alt, in einem Lübecker Hilfkrankenhaus,
wohin er von Hamburg aus umgelegt worden
war, gestorben. Er war schon als Junge beim
jetzigen St.-Pauli-Theater angefangen, hatte später
größere Rollen vor allem in „Liebesonkel" beim
Neuen Theater und -an „Maskottchen" im
Operettenhaus und wurde noch populärer als
„Bummklüten" mit den heiteren Sendungen des
Reichssenders Hamburg. Während des Krieges
war er trotz seines hohen Alters in der Wehr-
macht-Betreuung und auf Frontbühnen eingesetzt

Persönliche Nachrichten

Goldene Hochzeit feiern am 5. Dezember
A. Kannenberg und Frau, geb. Lichtwardt,
Osterstraße 149, bei P. Voje.

Herr Friedrich Maack, Export-Agentur,
Schleusenstraße 30, und Herr Hermann Lüders
begehen am 5. Dezember in Horst (Post Maschen)
den 70. Geburtstag. Rechnungsrat a. D. Gustav
FTiebe, Altona, Richardstraße 9, III., vollendet
am 6. Dezember das 81. Lebensjahr, und Frau
Pauline Hellberg, zurzeit Kulmbach, Rehberg
Nr. 14, Jugend-Erholungsheim, wird achtzig
Jahre alt. Schneidermeister Franz Knöfler,
Altona, Holstenstraße 110, feiert am 5. Dezämber
den 80. Geburtstag.

25jähriges Jubiläum begeht am 6. Dezember
die Bindfadenfabrik und Seilerwaren-Großhand-
lung August Magnatz & Co., Klosterstraße 42,
Meßberghof; am 5. Dezember der Friseur Carl
Dethloff, Kegelhofstraße 17, ptr.

Das Mühlenwerk der Kieler Kommandit-»
gesellschaft Hahn & Co. beim Bahnhof Kronsburg
im Kreise Rendsburg wurde durch Feuer ver-
nichtet. Die Entstehungsursache fst noch ni*
bekannt. es.

in einem Versteck aufgefunden. Die Ralienischa
Polizei hat den Betrag vorläufig beschlagnahm
und dem Präfekten von Turm mir Verfügung g»
stellt

Jugendliche Einbrecherbande

Drei jugendliche Herumtreiber Im Alter von
15 bis über 16 Jahre wurden von der Köpern
hagener Polizei gefaßt, als sie in der Dunkelheit
ein Zigarrengeschäft auszuplündern versuchten.
Beim Verhör stellte sich heraus, daß die drei mit
anderen Jungen innerhalb kurzer Zpit nicht
weniger als 25 Einbrüche in Geschäfte verübt
hatten. Das Diebesgut im Werte von vielen t aa-
send dänischen Kronen, unter ihm besonders auch
zahlreiche Trikotagenwaren, war bei der Mutter
des einen der Verhafteten gelagert worden. Sie
hat sich wegen Hehlerei zu verantworten.

Frau Erstkommich

Ich bin —Ich habe — Ich braucheI Immer
nur ich und die Extrawurst. Also' hoher *
Balkon, ober mangelhafte Fernsicht, wenig ’
Ein- Vor- und Rücksicht!
Sie hat—natürlich alles elektrische Wasser-
Speicher, Bügeleisen, Heizkissen zum Bett-
wärmen, Brotröster, Rauchverzehrer.
Höhensonne zum Bräunen und was sonst
noch — natürlich auch in Betrieb, denn
Strom gibt's ja noch „ohne", und die.
Steckdosen und Schalter rufen doch ewig: .
Bitte sehr!
Ein Glück, daß man diesen „Ich"-Denkern .
auf die Finger schauen und notfalls auchj
klopfen kann. Am Stromzähler kann" man t
nämlich sehr gut festzustellen,
wer der Rüstung Strom entzieht!

Und fttzl mol Hand aufs, Herzt

*

In verschiedene Zeitungen giwt dat Er-
nährungsamt bekannt, dat wi wedder mool eenen
ganzen Buddel Wien kriegt, ünner annern heet
dat dor:

„2. die Inhaber der über 18 Jahre alten blauen
Nährmittelkarten . . .“

Dor kann eener mool wedder sehn, wat
düütsche Werkarbeit, in düssen Fall düütsches
Papier, wert is! Mien Nährmittelkoort süht be-
stimmt nich dorno ut, dat se all ober achtein Joor

Auflösung der Rätsel aus Nr. 302

Kreuzwort - Rätsel: Waagerecht: 1. Karst,
5. Torf, 6. Terz, 7. offen, 10. Erato, 12. Togo,
14. Teil, 16. Aden, 17. Iris, 18. Bert, 19. Nest,

zeitgemäßen Rupfungen unter die vom
tierschutzgesetz mit Strafe bedrohten
quälereien.

Briefkasten

Sprechstunden: Mo., Mi., Fr. von 15 bis 17
Schriftliche Auskunft

gegen Bezugsquittung und Rückporto

Waagerecht:
1. absichtlich zu-
gefügte Beleidi-
gung, 4. süddtsch.
Bezeichnung für

Versteigerung,
7. franz. Roman-
schriftsteller, 8.
weibl. Vorname,
9. Stechpalme, 10.
letzter Buchstabe
d. griech. Alpha-
bets, 12. Stadt in

Westfalen,
14. äuß. Ansehen,

17. Papageienart, 18. preußische Provinz. Senk-
recht: 1. Kurort in Bayern, 2. Kunststil, 3. Haupt-
gedanke einer Rede, 4. Saiteninstrument, 5. Stütz-
pfeiler oder -säule, 6. Eibe, 11. klassizistischer
französischer Stil, 13. Hilferuf auf See, 14. Fisch,
15. Fürst im Arabischen, 16. Mittagsgott.

11
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Haute — — Zink loko... 8,25
Kakac loko. 8.87 Roheisen

Dezember . 8,50 niedr. Preis 25,50
Zinn Weißblech .. 5,-—

Elkt Kupfer
Schmalz W .

9,87Counect. 17.—B Tale i.Trc...

Neuv. ,>rpt. .
Outside 11,75b

Petro.. Krs .
waterwhite

Exp a Glfh. 4,12-,37
Neuv 30/90! 11,75V Rohöl Penns.
Frmd Kupf 1. Bhrbran. 1,56-3,00
uns Zollvsch. 11.25 do. Mid Cnt.

Zinn loko... 52,- 3h B. a Bhrb.
d Ost Txs.

1,17

Rlei loko ... 6.50 flat Pr 1.17-.25

3 Dezember 3 Dezember DezemL. 11rr
1943 Geld Bne) «eld | Brie'

Zufuhr ..
B wllsaatö) stetig

Aegypten • 9^9 9,91 Italien 9(99 10,01 oko....
12#

Afghanistan 18,79
0,588

18,83 Japan 58,591 58,711 Novemb. 14.-

Argentinien 0,592 Kanada • 2,098 2,102 Kautschuk
24,87Australien 7.912 7,928 Kroatien 4,995 5,005 thin crepe

Belgien 39,96 40,04 Neüseelan • 7,912 7,928 ;mok shts 24,12
Brasilien 0,130 0,132 Norwegen 56,76 56,88 Juli . . . —,—

Brit.-Indien •74,18 74,32 Portugal 10.19 10,21 . affee

Bulgarien 3,047 3,053 Schweden 59,46 59,58 Rio 7 lok r
Dänemark 52,15 52,25 Schweiz 57,89 58.01 Juli — —

England • 9,89 9,91 Serbien 4.995 5,005 >ant 4 loko 13,37
Finnland 5,06 5,07 Slowake' 8,591 8,609 Dezember —

Frankreich • 4,995 5,005 Spanien 23,565 23,605
Griechenl. 1.668 1,672 Südafrika • 9,89 9,91
Holland 132,70 132,70 Türkei 1,978 1,982 166 12
Iran 14,59

38,42
14,61 Uruguay 1,199 1.201 •uli 159,75

Island 38,50 Ver.Staat.v. Am. • 2,498 2,502
Die mit einem * verzeichneten Kurse gelten nu für den 4ais Dez 101,-
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Eierablieferung und -bewirtschaftung 1943/44

Volkswirtschaft

r oder

Der Tausch sowie jedenachweis^n erfolgen.

$

Bewirtschaftung von Molke und Molkenerzeugnissen
N# Dr. H. M.konnte.

r

Baumwollel

Chikaßo, z. Dezember 1943

Monats von 656 auf 773 Mill. dkr. we.~

Savannah,

Vielseitiger Hamburger Sportsonntag
Urania — LSV Pinneberg 14 Uhr 30,

Eimsbüttel — HSV 11 . Uhr,Frauen Gauklasse:

am

152 <
103,87 G

147,50

105,12 b> Stad

Statt Oelw . 1 54 <

140
ehemaligen Tschechoslowakei bekannt. mb.

Berliner Kurse 3. D«z*mi>«r 1943 184.50

159- 149

178,50
1 76.25-

165 75'
157 25" 141

violett. Piet Hein; 17*71 C. W. J. van Genk: 13/
159,50" 1 A 5

154 1 =3 50

■

13,15
13.75

15 C.
20 C.

161,50 <
173,50 <
177 G

Vor Stablw
Vor Werkst

86.25
75 25

Jeder
Nacht
seiner

Eiern

Zeiten gemeldet worden sind,
im Zusammenhang. Die Werte

sind noch nicht erschienen.
Pferd; V/t C. rotlila, Lehens-
Schwäne; 2*/i C. dunkelgrün,

128.50 G
120,50
123,25 C

179,75 •
218,75 G

159,25
88,25 <

11,75
12.85

Quellenweg:
Dulsberg.

106.25 t»
104,50 G
103,50 G

|148 G
145.75 G

106.51
1 69,25'
126

Julius-Sparbier-Platz: Concordia — Post 11 Uhr, Ma-
rienthal; Union — Urania 11 Uhr, Scblageterstraße.

S1/&
Siem

76; Nierentalg 30—40; Mickern (Darmfett)
Schweineschmalz: deutsches Bratenschmalz
Griebenschmalz 88.

Wst Kaufh.i
Winterh Br
• repartiert

Etwas anderes aber gewinnt abseits dieser
großen Zusammenhänge immer greifbarere Ge-
stalt. Die satanischen Kampfmittel der britisch-
amerikanischen Terrorangriffe aus der Luft lassen
Woche für Woche neben unersetzlichen Kultur-
gütern Wohnstätten in Schutt und Trümmer sin-
ken. Mit der Häufung dieser Zerstörungen wird
die spezifische Aufbaufrage immer dringender
und größer. Wollte man sie mit den Methoden
der Vergangenheit bewältigen, so würden viele

zwei Tauben auf einem Baum: 3 C., 1 0., dunkelbraun.
Pferd mit Reiter im Galopp; 5 C. hellgrün, zwei Pferde;

Julius Berger ...
Bekula
Berl. Masch ....
Bubiag
Bremer Wolle ..
Buden» Eitenw
Chern v Heydeo
Conti Gummi .
Daimler- Benz ..
Demag AG
Deutsch Au Tel
Dtsch Conti Gas
Dtsch Erdöl
do Linoleumwk

Stürmer: Berndt
Graf, Warzecha
Hoffmann (BSV

Unter diesen
die Spieler, die

Dt. Ani Auslos..
4i Krupp- Aijl. 3C,

Krupp- Ani. 8f
Bk. r Brau-Ind
Reichsbank....
Vereinsb i Hbg
AG f. Verkehrsv
Allg Lklb u.Krf
Accumul.-Fabr
Allg Elektr Gr
Aschaffb Zellst
Bayer Motoren
J. P Bemberg

161 G
144 (

Halske
Vz.-A.

Schweine
Zufuhren

Shikago ..
'm Westen

130,50
138,50
153 <

Phil, Holzmann .
Hotelbet r Ges .
Ilse Bergbau. ...
do Genußscb
Gebt lunghans
Kali Chemie
Klöckner Werk
Lahmeyer & Co
Mannesmann
MBA
Metallgescllsch
Khein Braunk
io Stahlwerks
Rh Wests Eh-

Schmalz

Harz.

50;
95,

Salzdetfurth-Kal
Schering
Schl.Blekt.Lit B
Schubert & Salz
Schultheiss ....
Siemens & Halsk

do Vorz. '
Stöhr & Co ...
Stolberger Zink
Suddsch Zwikae
Ver Stahlwerke
Wasserw Gelsk

.estd Kaufhol
intershall AG

eilst Waldboi

• repartier*

1.
2.

Mago.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

139.25 G

106.25 G
138,256

156.50»

128,75*

153,50 G
148,75 -
588 G
151.50 >
148,50 G

75.25 G
144 75 (

Br. Silberw..
Br Wollk...
Daimler ....
Demag
Dt Erdöl...
Elb.-Brau .
l G Farben
Flebg Schifi
Guano- W ..
Häller-Wrk
H E W ...
Hansa Brau
Harb. Eisen.
H.G. Phoenix
Hemmoor ..

I Heb Lübeck
! Hoesch

Holsten-Br .
J acobsen ...
lt Sp.u WBi
Kampnagel
Kant-Schok
Karstadt ...
Klöpper...
Kühltransit
Laurahütte
Ged Wiem .

148 G
169,75 G

177,50 G

152 G
209,50 (

92,50 (
142,50

Schweine
leichte

aiedr Prs.
riöchst.Pr

Schweine
ichwerc

aiedr Prs
höchst Pr

do.37 I.F.
do.88 III.F.
do.38 IV.F.

4do.40VILF
4*/ e Han»est.

Hbg.-Anl.42
4|Lübeck 28
4| Reichsp. 89

Hbg St.-
Ani.28. Aug.

ijdo.F Aug»
Hbg.A.-Ausl.
5 AEG ....

Dänischer Notenbankausweis. Ende Ndvember
ist bei der Dänischen Nationalbank der Posten
„Clearingkonten mit dem Ausland" auf 1,97 und
der Posten „Verschiedene Debitoren" auf 2,24
Mrd. dkr gestiegen. Der Notenumlauf erhöhte sich
auf 1;28 Mrd. dkr. Die Sonderkonten des Finanz-
ministeriums stiegen im Zusammenhang mit der
Bindung des flüssigen Geldes im Laufe des

Terpentin *
,Neuyork.

Savannah.

Am Sonntag auch Mariendorf
Ebenso wie in Karlshorst wird auch auf der Trab-

rennbahn in Berlin-Mariendorf am kommenden
Sonntag, 5. Dezember, der Betrieb wiederaufgenommen.
Ab 10 Uhr wird ein umfangreiches Programm abge-
wickelt, in dessen Mittelpunkt die letzte Berliner Zucht-
prüfung des Jahres, das Arthur-Knauer-Rennen im
Werte von 30 000 Mark für drei- und vierjährige In-
länder über 2400 m, steht. Einen weiteren Höhepunkt
des Tages bildet der Preis von Paulinenaue, eine
Fliegerprüfung über 2000 m für die internationale
Klasse.

Werte zu verschiedenen
bringen wir noch einmal
ohne Farbenbezeichnung
1 C. schwarz, liegendes
bäum; 2 C. blau, zwei

do. fei. u. Kabw
do' Waffen
do Eisenhandel .
Christian Dierig
Dortm Union Br
Eisenb Verkrs
El Wk Schlei
Engelhardt Br
1 S Farbenind
Feldmühle Pap
Felten & Guill
lli Gold«, htnid 1
Hambg Electr
Harburg Gummi
Harpener Bergb
Hoesch ........

Wendehals — Brahma — Ventus.
Epilog — Fahrt E. Speckmann — Holsate.
Mohn. — Pluto Calumet — Brentano.
Flinte — Onkel Bernhard — Elke Thea.
Karli — Vision — Blockade.
Peter Pia — Rosel — Fajirt W. Heitmann.
Trutzige — Fahrt W. Heitmann — Fahne.

Eier lautet. Als Berechtigungsschein gilt au<Ä
der Bestellschein der Reichseierkarte, wenn
dieser mit dem Dienststempel der Kartenstelle
des Ernährungsamtes versehen ist und auf der
Rückseite die Stückzahl der bezugsberechtigten
Eier enthält. Die einbehaltenen Berechtigungs-
scheine sind vom Geflügelhalter sorgfältig auf-
zubewahren und dem zuständigen Wirtschafts-

l<Keinmal Bor* 167,50
Rütgeriwcike... I —

Niedersächsische Börse vom 3. Dezember. Am
Aktienmarkt wurde ein kleiner Abschluß in
Ilseder Hütte, aber ohne Zuteilungsanspruch, mit
168% getätigt. Bremisch-Hannoversche Kleinbahn
nannte man im Freiverkehr mit 99—101, Heinkel-
werke mit 163—164, für Heag bestand Nachfrage
auf Basis von 135. Am Rentenmarkt gingen
Reichsaltbesitz mit 180 um, Hannoversche Prov.-
Altbesitz mit 186, die Niedersächsische Landes-
bankanleihe mit 102% und die Gemeindeumschul-
dungsanleihe mit 106,70.

Die Winterrennen des
Clubs beginnen morgen In
einem stark besetzten und
Riesenfeld er stehen für alle
geleitet wird die Tageskarte

Wernigerode für
Werbeboxkämpfe statt,
Hamburg, Hannover
Bantamgeweiht sah man

verband auf Verlangen vorzulegen.
Geflügelhalter muß in der Lage sein, einen
weis über die Erzeugung und Ablieferung

Eier zu erbringen. Ein Verkauf von

ein Fußball-Gaukampf zwischen den Auswahlmann-
schaften von Südhanno ver/Braun schweig
und Berlin statt. Für diese« Treffen hat Berlin

Unsere Voraussagen:
Puritaner — Fahrt W. Heitmann — Herbert.
Hendrick Gregor — Jung-Siegfried — Prinzeß

Vom Fußball-Sport
Berlins Aufgebot für Hannover

Zugunsten der Bombengeschädigten gelangt
12. Dezember im Hindenburg-Stadion zu Hanno

Niederlande. Die neue Marknnreihe, deren einzelne

Meister Wilke (Hannover wieder einmal im Ring;
er boxte mit Szymanski (Hannover! unentschieden
Mit dem gleichen Ergebnis trennten sieh Harms 'Han
nover) und Kuhlmann sHalberstadt'; -owie Malon (Ham
bürg) und Badoreck (Hannover). Zu' entscheidenden
SiScgen kamen die beiden Hamburger Leichtgewichtler
Thoma (gegen Germershausen [Hannover]) und
Sommerkamp (gegen Lesemann Hannover]),
während Gurs (Goslar) gegen Kramer Hamburg und
Freitag (Hamburg) gegen Mähler (Nürnberg) nach
Punkten erfolgreich waren.

Zeugnissen den laufenden Prüfungen der Haupts
Vereinigung und der Wirtschaftsverbände unter-
ziehen. Soweit Molke nicht an die Milcherzeuger
zu Fütterungszwecken geliefert wird, bedürfen
die Milchbe- und -Verarbeitungsbetriebe zur
Lieferung von Molke der Genehmigung des Wirt-
schaftsverbandes und bei Lieferung über das
eigene Verbandsgebiet hinaus der Genehmigung
der Hauptvereinigung. Die Genehmigung zur
Abgabe von Mölkeneiweiß wird von den Wirt-
schaftsverbänden nur Molkereien und Großver-
teilern erteilt. Bei Lieferungen über das Ver-.
bandsgebiet hinaus ist für jede einzelne Liefer-
beziehung die Genehmigung der Hauptvereint-*
gung einzuholen.

Für die Belieferung mit Molkeneiweiß durch
die Molkereien und Großverteiler kommen nur
Bäckereien, Konditoreien, Mitgliedsbetriebe
der Fachgruppe Brotindustrie und Dauerback-
warenhersteller in Betracht. Die Molkereien dür-
fen außerdem mit Zustimmung des Wirtschafts-
verbandes ortsansässige Großküchen damit
beliefern. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung
der Hauptvereinigung.

(TenniB-Bonieeial. Heyduck (Post SG>,
(beide / Blau-Weiß'. Siege] (Lufthansa),
92i.
sechzehn Mann befinden sich fast alle
zuletzt im Gaukiwnpf Hamburg —

braunlila, Witte le With: 22*/« C. Cornelius Evertsen;
25 C. Tjerk Hiddes; 30 0. Cornelius Tromp; 40 0. Cor-
nelius Evertsen der Jüngere. Außerdem ist zum Tag
der Briefmarke 7*/« und 7!/• C. rot erschienen.

152.2V
150.25-
157,75-

ungemein offen anmutet. Dreijährige bestreiten den
Weser-Preis; hier könnte Jung Siegfried endlich seine
Maidenschaft oblegen. Im ersten Amateurfahren ist
Wendehals fällig; er muß die Vertreter des Stalles
Köster schlagen. Als Hauptprüfung kommt der
Weichsel-Preis für die internationale Klasse
zur Entscheidung. Epilog kann seine Erfolgserie
fortsetzen; seine Hauptgegner sind Ottilie, Hindu und
Flottweg, aber auch Holsato und Fair Exchange dürfen
nicht als Stativen angesehen werden. Im Rhein-Pzeis
weisen wir auf Mohn hin; im zweiten Amateurfahren
wird sich Flinte wohl rehabilitieren. Besonders span-
nend tst das Blitz-Rennen mit einer fabelhaften
Besetzung. Spezialisten für eine derartige Flieger-
prüfung sind Vision, Blockade und Karli. Für den
Ems-Preis müssen die Vertreter von W. Heitmann
sowie Peter Pia und Rosel genannt werden: Trutzige
schenken wir unser Vertrauen im abschließenden
Inländer-Ausgleich.

die verwundeten Soldaten
an denen gute Kräfte aus
und Goslar teilnahmen Im

nach langer Zeit derf früheren

aus der für den Eigenverbrauch des Hühner-
halters freigelassenen Menge darf nur an die von
den Wirtschaftsverbänden bestimmten Stellen
oder gegen Empfangnahme von Bezugs- oder
Berechtigungsscheinen oder sonstigen Bedarf s-

Amateure boxten vor Verwundeten

Unter der sportlichen Leitung des Europa Meister-
schafts-Zweiten im Schwergewicht, Hauptfeldwebel
Grupe (Hamburg), fanden in dem Harzstädtchen

den Betrag der Wiederbeschaffungs-

(Tennis-Borussia). Hoffmann /Blau Weiß)

Wiederherstellungsküsten nicht überschreiten
(Beschl. d. RKA I 3241 i. RStBl. v. 11. Nov. 1943,
S. 794). Die Entschädigung für zerstörte
oder in Verlust geratene Handelswaren eines
Handelsunternehmens bemißt sich nicht nach
den für die in Verlust geratenen Waren seiner-
zeit aufgewandten Gestehungskosten (Einkaufs-
preis). Sie bemißt sich vielmehr nach dem Ver-
äußerungswert, den die Ware bei Eintritt des
Schadensfalls hatte, falls dieser geringer ist als
die Kosten der Wiederbeschaffung (RKA zu § 4
Abs. 1 KSSchV i. RStBl 43, S. 796). Höhere Werte
sind auch dann nicht anerkannt, wenn die Preise
im Steigen waren. Denn die Ware stelle für den
Kaufmann Umlaufgut dar, das er nach den
Grundsätzen eines ordentlichen Kaufmanns nicht
für sich zurückbehalten, sondern im laufenden
Betrieb sobald wie möglich in Geld umsetzen
will, um mit dem um den Verdienst vermehrten
Betriebskapital neue Waren zu beschaffen, die
von neuem mit Gewinn umgesetzt werden sollen.
Anderseits hätte die Handelsware aber im Zeit-
punkt des Schadensfalls für den Kaufmann auch
keinen geringeren Wert als den Veräußerungs-
wert, weil er ja diesen Wert damals realisieren

Da die Nachfrage nach Molke für die verchieden-
sten Bedürfnisse der Ernährungswirtschaft in den
letzten Jahren außerordentlich gestiegen ist,
wurde es notwendig, zur Sicherstellung der vor-'
dringlichen Anforderungen die Herstellung von
Molkenerzeugnissen, die für die menschliche Er-
nährung geeignet sind, von einer schriftlichen
Genehmigung d er Hauptvereini-
gung der deutschen Milch-, Fett- und Eierwirt-
schaft abhängig zu machen. Näheres enthält die
Anordnung Nr. A 48 der Hauptvereinigung. Die
Herstellung von Molkeeiweiß bedarf der
Genehmigung des zuständigen Wirtschaftsver-
bandes. Bei der bereits laufenden Produktion von
Molkenerzeugnissen ist die Genehmigung binnen
vier Wochen nach Inkrafttreten der Anordnung
nachzuholen. In diesen Fällen gilt die Herstellung
bis zur Entscheidung der Hauptvereinigung oder
des Wirtschaftsverbandes als vorläufig genehmigt.
Die Herstellungsgenehmigung aller für die
menschliche Ernährung geeigneten Molkenerzeug-
nisse ist vor allem an bestimmte hygienische Vor-
aussetzungen gebunden. Alle Hersteller von
Molkenerzeugnissen müssen sich mit ihren Er-

Faustball der Männer

Die am 14. November ausgefallenen Faustball-
spiele der Männer werden morgen mit je acht Spielen
auf dem Sportplatz Allee tAltona) und auf dem Polizei-
Sportplatz der Adolf-Hitler-Kaserne in der Bundes-
straße ab 9 Uhr 15 nachgeholt.

Triton Wk . _
Tsp Heveck , 04,25 G,
Verein lute —

Hamburger Handball
Mit der Entscheidung der Herbstmeisterschaft ist

bereits der Höhepunkt der herbstlichen Handballrunde
abgeschlossen. Bei den kommenden Kämpfen geht es
also nur noch um die Plätze. Die Vereine werden
auch bedacht sein, für das Hallen-Handhallturnier die
Vorbereitungen zu treffen. Mit über 50 gemeldeten
Mannschaften hat die Ausschreibung wieder einen
Riesenerfolg gehabt Am Sonntag geht es noch einmal
<in die wertvollen Punkte. Die beiden Treffen der Gau-
Masse. Tbd. 1862 gegen Oberalster und Urania gegen
den LSV Pinneberg, versprechen interessanten Sport.

Die Handballspiele des Sonntags
Männer Gauklasse: Tbd. 1862 — Oberalster 11 Uhr,

Frauen-Hockey am Sonntag
Die Hockeyfrauen setzen am Sonntag ihre Pflicht-

Punktspiele mit folgenden Begegnungen fort: Har-
vestehude I gegen Blankenese um 10 Uhr am Voßberg;
Uhlenhorst I gegen Rahl-tedr um 10 Uhr in Hummels-
hüttel; daselbst um 11 Uhr 15 Harburg/Heimfeld gegen
Alster HSV; ferner in Hoheneiehen um 10 Uhr 15
Klipper/Horn-Hamm gegen 1816/Flottbek I.

Jahre darüber vergehen, und die jetzt lebende
Generation würde vielleicht über diese gigan-
tische Arbeit wegsterben. Diese Gefahr wird
weitgehend durch die Maschinisierung der Volks-
wirtschaft behoben, und der Krieg schafft sich so
gleichzeitig die technischen Voraussetzungen für
die Beseitigung der materiellen Schäden, die er
anrichtet. Wir sind weit davon entfernt, diesen
Wiederaufbau der Städte nur unter den mate-
riellen Gesichtspunkten zu sehen, aber sie wer-
den nun einmal zunächst an erster Stelle stehen.

Die Maschinisierung der deutschen Wirtschaft
zeigt sich nicht nur in der Rationalisierung der
Fertigung, sondern ebenso entscheidend' in dem
Neuaufbau von Fabriken aller möglichen Art, also
einer bedeutenden Kapazitätserweiterung. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß die Volkswirt-
schaft dadurch eine starke Wandlung erfährt,
deren Wirkungen im einzelnen sich im Augen-
blick noch nicht übersehen lassen. Sicher aber
sorgt sie für eine Leistungsfähigkeit in der Be-
darfsdeckung, die weit über das hinausgehen
wird, was früher errechnet werden konnte, und
der durch den Krieg aufgestaute oder durch
seine Verwüstungen neu entstehende Bedarf ist
so gewaltig, daß die Widerstände gegen einen
vollen Einsatz der maschinellen und technischen

rationellen Möglichkeiten für absehbare Zeit
jedenfalls nicht mehr beachtet zu werden
brauchen. Die Tatsache, daß die geballte indu-
strielle Kraft heute vollständig für die Rüstung
eingesetzt ist und der spätere Bedarf ganz anders-
artig sein wird, fällt nicht wesentlich ins Ge-
wicht; ebenso wie die Friedenswirtschaft auf die
Kriegsbedürfnisse umgeschaltet worden ist, kann
sie auch auf den dringenden Bedarf der Nach-
kriegszeit, den Wohnungsbau, die Textil- und
Möbelversorgung und vieles andere, umgesteuert
werden und ihre volle Energie für diese Zwecke
entfalten. Die wahren Voraussetzungen für einen
schnellen Wiederaufbau sind jedenfalls tiurch die
Kriegsanstrengungen selbst geschaffen worden.
Der zweckvolle Einsatz der schon außerordent-
lich weitgehend technisierten Industriewirtschaft
ist dann vor allem eine Frage der Organisation
urfd Bedarfssteuerung.

So hat sich der Materialkrieg, den die Eng-
länder und die Amerikaner in gleichem Stumpf-
sinn wie in ihren Flandernschlachten von 1917
diesmal mit ihren Flugzeugen führen, selbst die
Mittel geschaffen, um später so schnell wie mög-
lich die Wunden wieder zu schließen, die er jetzt
schlägt.

Anleihestock II ausgeschüttet
Eine Ausnahme

Die Aktionäre der .Vereinigten Mosaik-
und Wanrbplattenwerke AG, Fried-
lind-Sinzig-Ehrang, deren Aktien in
solche der AG für Grob- und Feinkeramik
München-Sinzig-Wien umgetauscht werden, er-
halten auf die Anteile am Anleihestock 1937 und
1938 je 1,89 RM für eine Aktie über 100 RM und
18,85 RM für eine Aktie über 1000 RM. Sie er-
halten ferner auf die Anteile am Anleihestock
1939 und am Treuhandvermögen 1940,. bei letz-
terem nach Abzug der Kapitalertragsteuer, 2,14 RM
für eine Aktie über 100 RM und 21,42 RM für
eine Aktie über 1000 RM. Schließlich erhalten
sie die Anteile am Treuhandvermögen 1941 und
1942 nach Abzug der Kapitalertragsteuer ein-
gelöst mit 2,44 RM für eine Aktie über 100 RM
und mit 24,35 RM für eine Aktie über 1000 RM.

Diese Maßnahme ist bemerkenswert, weil der
Anleihestock II, der auf die Dividendenpolitik
der Gesellschaft bremsend wirken sollte und das
auch getan hat, erst nach dem Kriege nach dann
zu erlassenden Weisungen ausgeschüttet werden
soll. An dieser Festlegung hat sich auch grund-
sätzlich nichts geändert und der er-
wähnte Fall der Vereinigten Mosaik- und Wand-
plattenwerke stellt eine Ausnahme dar, die jnit
der Fusion des Unternehmens mit der AG für
Grob- und Feinkeramik zusammenhängt.

Fischmarkt

Amtliche Preisnotierungen
der „Fischmarkt Hamburg-Altona GmbH"

am 3. £)ezember

(Großhandelseinkaufspreise je % kg in Rpf.)
Dampferware: Schellfisch III 23, V 24,

Wittling 17, Kabeljau I 25, II 21%, III 13, Peter-
mann 23, Lengfisch 18, Dornhai 17, Grauhai 7,
Heringshai 30, Makrelen 18, Schollen II 50, III 30,
Scharbeh 10, Rochen 9.

Sonstiges: Wittling 13—18, Kabeljau I
o. K. 31X—35%, II o. K. 24, III 15, o. K. 16, Dorn-
hai 17, Schollen I 56%, II 36%—48%, III 25% bis
28%, IV 18, Scharben 20, Rochen 13, Sprotten
13%, Strufbutt 30%.

Süßwasserfische: Butt 19%.

Schellack. Kalkutta, 3. Dezember. Dez.-
Jan. 71 G.

Einkellerungskosten
bei deutschem Wermutwein

Die Hauptvereinigung der deutschen Wein-
und Trinkbrgpntwein wirtschaft teilt mit: Die
Regelung des Reichskommissars für die Preis-
bildung über Handelsspannen beim Verkauf von
deutschem Wermutwein vom 30. Januar 1943
(Mitt. Bl. I S. 86/43) enthält keinen Hinweis, daß
zur Abgeltung der Einkellerungskosten ein
Pauschalbetrag von bis zu 2 vH des Rechnungs-
betrages bei Bildung des Einstandspreises be-
rücksichtigt werden darf. Der Reichskommissar
für die Preisbildung hat sich damit einverstanden,
erklärt, daß auch bei der Preisbildung von deut-
schem Wermutwein durch den Weinhandel die
Einkellerungskosten in Höhe von bis zu
2 Prozent des Einkaufspreises ohne die Kosten
laut Abs. I c 1—3 berechnet werden dürfen.

Rückgang der kanadischen Getreideernte

Die diesjährige kanadische Weizenernte
ist mit 293,7 Mill. Bushel um fast 5 Prozent ge-
ringer als im Vorjahr (593,7 Mill. Bushel) aus-
gefallen. Auch die Haferernte ist von 652.
Mill, auf 483,9 Mill. Bushel zurückgegangen,
während der Minderertrag /bei Gerste 33,4
Mill. Bushel beträgt.

Die Leinsaaternte ist gegen die Vorjahre mit
17,7 Mill. Bushel besser ausgefallen. 1942 belief
sie sich auf 15 und 1941 sogar nur auf 6,6 Mill.
Bushel.

Während im letzten Legejahr vom 1. Oktober
1942 bis 30. September 1943 bei der Festsetzung
der abzuliefernden Eiermengen für jeden Haus-
haltsangehörigen 1,5 Henne oder Ente unberück-
sichtigt blieben, ist bei der Eierbewirtschaftung
im fünften Kriegsjahr für die Bedarfsdeckung der
Selbstversorger nur noch die Erzeugung
von einer Henne oder einer Ente freigestellt
worden, wobei die Menge der im Legejahr 1943
bis 1944 mindestens abzuliefernden
Eier von jeder gehaltenen Henne oder Ente
wiederum 60 Eier beträgt.\ Die Abgabe dieser
Eier durch die Geflügelhalter hat an die von den
zuständigen Wirtschaftsverbänden bestimmten
Stellen zu erfolgen. Dabei ist der Geflügelhalter
berechtigt, die abzuliefernden Eier auch unmittel-
bar an Nichtselbstversorger und sonstige Bezugs-
berechtigte innerhalb des von seinem Wirt-
schaftsverband bestimmten Gebietes abzugeben,
und zwar an Nichtselbstversorger gegen Einbe-
haltung des vom Ernährungsamt ausgestellten
Berechtigungsscheines. Die Aus-
stellung dieses Berechtigungsscheines durch das
Ernährungsamt erfolgt nach Einbehaltung des
Bestellscheines der Reichseierkarte und Entwer-
tung der Einzelabschnitte.

Für jeden Versorgungsabschnitt muß ein
neuer Berechtigungsschein ausgestellt werden,
der bei einem Direktbezug mehrerer Verbraucher
über die Gesamtzahl der diesen zustehenden

Hanseat. Wertpapierbörse
Hamburg, 3. Dezember« 1943
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Schiffahrt

Flottgemacht

Der außerhalb von Klagshamn gestrandete
dänische Segler „Svrp" aus Frederikshavn ist
nach Löschung von 100 Tonnen Getreide in
Fischereifahrzeuge mit Hilfe des Bergungs-
dampfers „Dan" flottgemacht worden und wird,
wenn die Taucheruntersuchung nicht Gegen-
teiliges ergibt, nach y^iedereinnahme der Ladung
die Reise nach dem Bestimmungshafen fortsetzen.

Finnischer Schoner wrack geworden

Der in Ballast von Kopenhagen nach Finnland
zurückkehrende finnische Schoner , (N i m r o d"
von 500 Tonnen ist während schweren Wetters
bei Artholma gestrandet. Die Besatzung wurde
mit Hilfe eines Raketenapparates von Lotsen ge-
rettet. Das Schiff ist vollständig wrack
geworden.

Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.
Magdeburg, 4. Dezbr. Moldau: Kamaik 113
(minus 9), Moderschan 117 (minus 10). Mulde:
Düben 32 (minus 6). Saale: Naumburg-Groch-
litz 205 (minus 2), Bernburg 112 (minus 20), Calbe
Op. 102 (minus 8), Up. 244 (minus 22), Grizehne
252 (minus 18). Havel: Brandenburg Op. 221
(plus 1), Up. 74 (plus 2), Rathenow Op. 272
(unv.), Up. 102 (plus 12), Havelberg 124 (plus 2).
Elbe: Neuenburg 108 (plus 4), Brandeis 141
(plus 16), Melnik 226 (minus 7), Leitmeritz 247
(minus 17), Aussig 185 (minus 7), Nestomitz 187
(minus 4), Dresden 134 (plus 18), Torgau 164 (plus
28), Dessau-Roßlau 124 (plus 4), Aken 128 (plus 6),
Barby 139 (minus 1), Magdeburg 118 (unv.),
Tangermünde 182 (plus 13), Dommühlenholz 205
(plus 12), Wittenberge 140 (plus 5), Dömitz
87 (plus 3).

Aussig, 4. Dezember. (Eig. Drahtbericht.)
Vom Oberlauf werden 30 c m Fall gemeldet.

Wasserstände der Oder vom 3. Dezember.
Ratibor 181 (minus 7), Dyhernfurth 178 (plus 2),
Crossen 125 (minus 6), Frankfurt 160 (minus 5),
Neiße-Stadt 168 (minus 1), Küstrin 203 (plus 21),
Landsberg 190 (plus 3), Oderfurt 181 (minus 7).

Wasserstand der Weichsel vom 3. Dezember.

Einlage 522 (minus 6).

2T1.75*
lh 50*

sonstige Überlassung von Eiern gegen eine
gewerbliche oder berufliche Gegenleistung ist
dem Verkauf gleichgestellt.

Die im Verkündungsblatt des Reichsnähr«
Standes Nr. 74 vom 3. Dezember 1943 veröffent«

lichte Anordnung Nr. E 3 der Hauptverein^
gung' der deutschen Milch-, Fett- und Eierwirt-
schaft vom 23. November 1943 ist mit Wirkung
vom 1. Oktober rechtsgültig und setzt die bis-
herige Anordnung Nr. 16/42 der Hauptvereinigung
der deutschen Eierwirtschaft vom 15. Dezember
1942 außer Kraft.

Altonaer Renn-
Farmsen um 11 Uhr mit
interessanten Programm.

Prüfungen berei'. Ein-
mit dem Elbe-Preis, der

Preßburg-Wien im Boxen
Die Wiener Amateurboxer sind eingeladen

worden, im Januar 1944 zum vierten Städtekampf
Preßhurg — Wien nach der slowakischen Haupt-
stadt zu kommen. Von den drei bisherigen Städte-
kampfen gewann Wien zwei. Preßburg einen. Eine
Genehmigung der Reise der Wiener durch die Reichs-
fachamtsleitung ist bislang noch nicht erfolgt.

Wieder Boxen in Italien

In Italien kommt der Sportbetrieb allmählich
wieder in Fluß, und in erster Linie sind es neben den
Fußballern die Boxer, die den Betrieb wieder an-
kurbeln. Im Mailänder Puccini-Theater fand kürzlich
schon ein Kampftag statt, und in der lombardischen
Hauptstadt sollen jetzt in den nächsten vier Wochen
noch drei weitere große Box Veranstaltungen ab-
gewickelt werden. Für Weihnachten ist : n Mailand
u. a. ein Treffen zwischen Halbschwergewichts-Europa-
Meister Luigi Musina ifnd Giovanni Martin, die
miteinander schon siebenmal im Ring waren, in Aus-
sicht genommen.

109,50 G
109,50 G
110 G
109,50 <

102,50 G
102,50 G

103,50 L
114.7G5.2B
138.25 G
190 G

*

Bei den Boxkämpfen in der niederländischen Stadt
Enschede gab es Punktsiege von Rudi Q u ente-
rn e i j e r im Schwergewicht über Tool de Pauw
sowie von Daaf B a a n im Weltergewicht über Bep
de Reus.

Der auch in Deutschland bekannte frühere belgische
Meisterboxer Adrian An ne et wurde in Lüttich
von dem Halbschwergewichtler Hollanders über
acht Runden nach Punkten geschlagen.

KdF-Reidisschaditurnier in Wien

Die am fünften Tage des KdF Reichsschachturniers
1943 ausgetragenen beiden Runden brachten ein inter-
essantes Ringen um die Siegespalme Gleichzeitig er-
gab sich aber eine gewisse Klärung, denn der Wiener
Grünfeld übernahm allein die Führung.

Reichsklasse 7. Runde: Grünfeld — Schmitz 1:0,
Inzenhofer— Sahlmann Vid/t, Kieninger — Nüsken 1:0,
Dr. Meyer — Müller 1:0, Galia — Riedmiller 0:1.

8. Runde: Galia — Grünfeld 0:1, Müller — Inzen-
hofer 1:0, Riedmiller — Dr. Meyer 1:0, Sahlmann
gegen Kieninger 1:0. Küsken — Schmitz 0:1.

Aufstiegsklasse 7. Runde: Lutz — Köneke */»?/»,
Ulrich — Latko 1:0, Beni — Bär 1:0, Bickenbach
gegen Rüger 1:0, Fink — Puchta 1:0.

8. Runde: Köneke — Puchta 0:1, Latko — Bicken-
bach %:*/*, Rüger — Fink 0:1, Bär — Ulrich Hänge-
partie, Lutz — Beni

Stand der Reichsklasse vor der letzten Runde:
Grünfeld 6 Punkte, Müller und Riedmüller je 5 Punkte,
Kieninger 4*/i Punkte, Galia, Dr. Meyer und Bahlmann
je 4 Punkte. Nüsken .3 Punkto, Schmitz 2Vi Punkte,
Inzenhofer 2 Punkte.

Für Briefmarkensammler

Karl Seizinger in Kroatien. Nach einer Meldung
aus Agram wird gegenwärtig die kroatische Staats-
druckerei ausgestaltet und durch eine Sonderahteilung
für Brif fmarkendruck erweitert, für die in Deutschland
neuzeitliche Markendruckfnaschinen bestellt worden
sind. Als Stecher und Leiter des Ateliers für Marken-
entwtlrfe wurde der aus Thüringen gebürtige Graphiker
Karl Seizinger verpflichtet. Er war lange Jahre
in Prag tätig und ist den Markensammlem durch zahl-
reiche künstlerisch hochstehende Postwertzeichen der

Jute. Kalkutta, 3. Dezember. (Schluß.)
Erste Marken: Dez.-Jan. 75 B.; geringere Marken:
Dez.-Jan. 69 B.

Kautschuk. London, 3. Dezember. Smoked
ribbed Sheets loko 13% d, Plantagencrepe Stand.
Nr. 1 16% d.

3. Dezember. (Schluß.)
Typen F, G und I 4,00, Typ K 4,26, Typ WW 6,50?

Der Warenpreis bei Bombenschäden

Neu Feststellungsurteile

Die Entschädigung für zerstörte Handels-
waren eines Handelsunternehmens bemißt sich

in der Regel nach dem Preise, der bei
ihrer Veräußerung mutmaßlich erzielt
worden wäre, abzüglich der infolge der
Zerstörung ersparten Kosten. Sie darf aber

Innerdeutschen Verrechnungsverkehr.

.Großhandelspreise
für Fleisch und für Fettwaren in Hamburg

am 3. Dezember

(Preise für 50 kg in Reichsmary
Rindfleisch: Ochsenfleisch: von voll-

fleischigen ausgemästeten Ochsen 80, von flei-
schigen Ochsen 69; Bullenfleisch: von voll-
fleischigen Bullen 77, von fleischigen Bullen 66;
Kuhfleisch: von vollfleischigen Kühen 77, von
fleischigen Kühen 65, von gering genährten
Kühen 40—54; Färsenfleisch: von vollfleischigen
ausgemästeten Färsen 80, von fleischigen
Färsen 69. Handel: zugeteilt. Kalbfleisch:
von besten Mast- und Saugkälbern 89, von mitt-
leren Mast- und Saugkälbern 89, von geringeren
Saugkälbern 75, von geringen Kälbern 65—75.
Handel: zugeteilt. Hammelfleisch: von
besten Mastlämmern 98, von besten Mast-
hammeln, mittleren Mastlämmern und älteren
Masthammeln 98, von geringeren Lämmern und
und Hammeln 85, von besten und mittleren
Schafen 85, von geringen Schafen 70—85. Handel:
zugeteilt. Schweinefleisch : von fetten,
vollfleischigen Schweinen (über rund 150 kg
Lebendgewicht) 73, von,vollfleischigen Schweinen
(von etwa 80—150 kg Lebendgewicht) 73, von
fleischigen Schweinen (unter 86 kg Lebend-
gewicht) 65—73, von Sauen 73. Für Fleisch von
außerhalb des Marktortes geschlachteten Tieren
(Provinzschweine) die gleichen Preise. Handöl:
zugeteilt. Fettwaren: Speck hiesiger Schlach-
tung: mager (geräuchert) 93, fetter (geräuchert)
95, roher Speck über und unter 7 cm 68; Flomen

Amtliche Berliner Devisenkurse

Reichsbankd.skont seit 9 April 1940 3 1 , Prozent
Lombardzins tuß seit 9 April 1940 1 1 . Prozent

Der erste Dezembersonntag bringt wieder Hoch-
betrieb auf allen Hamburger Sportplätzen. Die Fuß-
ball-Meistersehaft. über die wir .bereits
gestern berichteten, bringt als Hauptspiel die inter-
essante Begegnung des bisher führenden HSV mit dem
LSV am Rotenbaum. Auch die Handball-,
Hockey- und Faustballspielen setzen ihre
Punktkämpfe fort. Die Hamburger .Turnvereine
gedenken nachmittags 15 Uhr im Üuriohaus in einer
Feierstunde der Terroropfer und zeigen anschließend
ein vielseitiges Schauturnen Im Stadtpark he-treiten
die Leichtathleten eine Waldlauf-Staffe], wäh-
rend die Sportkegler im Harburger Keglerheim
tu der ersten Vorrunde der Meisterschaft antreten
werden. Bei den Trabern in Farmsen beginnt der
Altonaer Renn-Club die Wintersaison mit einem aus-
gezeichneten Programm laut nachstehender Vorschau.

Riesenfelder in Farmsen

r Neues Gastspiel des Altonaer Renn-Clubs

Maihak .... —
Mannesm. .. 163,75 G
Markt- u K 160 G
Nrdd. Hocbsl 1 73 r
Nrd. Steing 147,50 G
Nord Woll . 1 32,50 G
Nordsee .... 162 G
Ottens Eis.. 140,50 G
Reis & Hdl . 159,25 G
Rh. Stabiw . —
Ruberoid... 183,50 G
Schultheiss . 157 G
Schwart W. —

Berlin eingesetzt waren. Es fehlt allerdings ein
Stamm-Linksaußen, wenn map auch Siegel, den
derzeit besten Lufthansa-Stürmer, auf diesem Po den
verwenden könnte. Mit Jahn, Sigmanski. Teuber oder
Podratz, Hüttner, Nytz, Raddatz. Berndt. Heyduck.
Graf, Warzecha und Siegel wäre dem sechzehnköpflgen
Aufgebot wohl die beste Elf entnommen.

Oberschlesien — Nordslowakei

Der deutsch-slowakische Fußhall-Spielverkehr, der
in den letzten Monaten mit den Städtespiclcn Berlin —
Preßhurg und Preßburg — Wien seine bedeutendsten
Ereignisse hatte, wird am kommenden Sonntag,
5. Dezember, in Königshütte mit einer Begegnung
zwischen den Auswahlmannschaften von Ober-
Schlesien und der Nordslowakei fortgesetzt.
Die Gäste haben nicht die Preßburger Nationalspieler
zur Verfügung; sie wollen aber beweisen, daß auch
die „Provinz“-Veryne der Slowakei eine Mannschaft
herausbringen können, die sich als gleichwertig er-
weisen soll. Da diese „Provinz"-Mannschaften der
Preßburger Klaase wiederholt unlösbare Aufgaben
stellten, darf man dieses Vorhaben als recht aussichts-
reich ansehen.

Amerikanische Warenmärkte
Neuyork, z. Dezember 1943

I 5Gelsenk. B
I 5°/ e HEW 39

4"/, HEW 40
4'/. HEW 41
4t Pölitz 40

I 4 Rhenania .
I 4 Schiffsb 9

4 Hbg Hyp.
Hbg.Hyp.

Em. O u P
HAPAG ...
Hbg.-Süd ..
Hansa D ...

Läufer: Naumann (Hertha 'BSC). Nytz (LSV Fürsten-
walde), Raddatz (Union-Ob.), Hüttner (BSV 92);

4D.Rchsa.34 101 G
*i da 38 106'75 G
iRchsb.A 40 106,75 b;
4ia.D.Rsch.-

anw.Bßll.F. 103,25 G
do.86 ULF. 103,75 '

Materialkrieg

A. B. Der Begriff des Materialkrieges ist vor
25 Jahren geprägt worden. Damals stand er für
die Uberwucherung des Einsatzes an Waffen und
Munition gegen den einsamen Soldaten im Gra-
ben, dessen persönliche Tapferkeit dennoch das
einzelne Kampfgeschehen stets entscheidend
formte. Heute hat der Begriff eine andere Fär-
bung erhalten. Die deutsche Wehrmacht hat es
vermocht, der alten Clausewitzschen und
Schlieffenschen Tradition wieder zum Durchbruch
zu verhelfen, vom Menschen her zu planen und
zu operieren und das Material als Mittel zum
Zweck, aber nicht als Selbstzweck einzusetzen.
Freilich ist der Materialaufwand deshalb nicht ge-
ringer geworden. Im Gegenteil hat erst dieser

Krieg zum restlosen Einsatz aller Kräfte geführt,
die ein Volk entfalten kann, denn er wird heute
in den Fabriken ebenso verantwortungsbewußt
geführt wie an der Front. Das ist von weittragen-
der Bedeutung geworden, denn es hat das Leben
der Völker weitgehend umgestaltet und auch
neue volkswirtschaftliche Formen geprägt. Wir
meinen damit nicht so sehr die Zurückdrängung
aller zivilen Versorgung zugunsten der Rüstung,
die auch in keinem Krieg so ausgeprägt und welt-
umspannend war, aber doch zeitgebunden ist,
sondern die Maschinisierung der Wirtschaft. Seit
langem wird von dem Zeitalter der Technik ge-
sprochen und sicher mit Recht. Jedoch bestand
lange Zeit ein Gegensatz zwischen Mensch und
Maschine, und viele soziale Bestimmungen der
Vergangenheit hatten zum Ursprung, daß Absatz
und Massenfertigung nicht in Übereinstimmung zu
bringen wären, daß die arbeitsparenden Ma-
schinen Menschen freisetzten und die so ent-
stehende Arbeitslosigkeit der technischen Durch-
rationalisierung hindernd in den Weg trat. Die
Maschine hemmte so, etwas paradox ausgedrückt,
gerade kraft ihrer Fähigkeit, Arbeit zu sparen,
ihren eigenen Vormarsch. Ganz zu überwinden
vermochte sie diesen Dualismus nie, bis in diesen

Jahren der Zwang zur unbedingten Massenferti-
gung und dauernden Leistungssteigerung bei
ständigem Abzug der besten Arbeitskräfte alle
Hemmungen beseitigte. Heute beherrschen die
Maschine und die Technisierung aller Fertigungs-
vorgänge, die Ausschaltung jeden Leerlaufs und
der Verzicht auf Individualität die Stunde.

In Erinnerung an alte Erfahrungen der Ver-
gangenheit und im Hinblick auf das Gigantische
dieser kriegsbedingten Anstrengungen taucht ge-
legentlich die bange Frage auf, ob sich diese Ent-
wicklung auf die Dguer wohl als segensreich er-
weisen wird, oder ob der Mensch mit seinen
ethischen Anforderungen nicht doch zuletzt den
kürzeren dabei zieht. Man könnte weit ausholen
und müßte es sogar, wollte man den Zusammen-
hängen auf den Grund gehen und .sie volkswirt-
schaftlich zu klären versuchen. Nicht nur die
wirtschaftliche, sondern weitgehend auch die
politische Gestaltung unseres alten europäischen
Festlandes wird für die Beantwortung ein gewich-
tiges Wort reden. Der Mensch wird Herr über
die Maschinen und die Technisierung bleiben,
wenn er den Absatz der Massenfertigung sicher-
stellen kann und Hemmungen in der Güterver-
teilung beseitigt, die bisher in politischen Gren-
zen ebenso begründet lagen wie in.den einzelnen
und sich oft kraß widersprechenden Wirtschafts-
formen. - .

zunächst folgende sechzehn Spieler ausgewählt: Tor:
Jahn (BSV 921 und Baumann (Hertha'BSD ; Ver-
teidiger: Sigmanski (BSV 92 . Teuber (Hertha /b£C\
Podratz
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* \A/ Handelsschiffe ihr Weihnachtsfest im Ausland
r r feiern mußten, nahmen sie ihren Tannenbaum

nach Möglichkeit schon aus der Heimat mit,

wenn er ihnen nicht mit einem schnellen Dampfer in einen
günstig gelegenen Hafen nachgesandt werden konnte. Der
deutsche Seemann, der fern von Heimat und Familie weilt,

ist bemüht, sich für den Weihnachtsabend eine Umgebung
zu schaffen, die seine Gedanken mit der Heimat verbindet,

und da "ist ihm besonders der Weihnachtsbaum Symbol. Mit
Freude und Liebe schmückt er seinen Lichterbaum. Oft hat

es aber mit der Beschaffung eines Tannenbaums seine
Schwierigkeiten, zumal im Ausland, oder wenn das Schiff

NoiruM-J”

tiukuoro

, Kapenmailäng

Friedenszeiten unsere Kriegs- und

mit dem „Besen" glückhafte Fahrt und baldige Heimkehr.
— Einen hübschen Seemannslichterbaum, ein kleines Kunst-

werk, zeigt Bild 3. Er ist von Besatzungmitgliedern eines
Schiffes unserer Kriegsmarine Kriegsweihnacht 1939 gefertigt
und nach dem Fest dem Brandschutzmuseum Nordmark in

Kiel zum Geschenk gemacht worden. Man beachte die
hübsche Ausbildung der Spitze des Baumes als gotische
Kreuzblume. Eine ganz besondere Spielart bietet Bild 4. Der
kleine „Baum" hat in den achtziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts einen FlensburgeT Seemann auf seinen Fahrten

begleitet und wurde von ihm an jedem Weihnachtsabend
hervorgeholt, um das Fest zu verschönen. Das Bäumchen
befindet sich jetzt ebenfalls im Kieler Brandschutzmuseum.

Museumsdirektor John Freese, Kiel. (Lichtbilder: Brandschutzmuseum, Kiel)

U/4* Rosejn

zur Zeit der Lichtfeier viel-
leicht schon seit Wochen

oder gar Monaten unterwegs
ist. Dann weiß der Seemann

sich zu helfen, und mit den
einfachsten Bordmitteln und

meist großem Geschick stellt
er sich einen künstlichen
Weihnachtsbaum her. Im
Verlauf der Zeit haben sich

dabei mehrere Typen ent-
wickelt. Einen schönen Baum
schnitzt der Seemann z. B

aus ein paar Besenstielen, aus
denen der Stamm wie auch

die feingliedrigen Zweige

Bikini ..Bikar

Märshalb

Nanomei
* .. Mwiao

Ellice- J
Fueafuh

Atasu
- .. Tokelau J?

angestrichen werden. Behang wird gern aus feinem Tau-
werk in feinsten Flechtungen und Ketten hergestellt. (Bild 1.)

Bei einer anderen Baumart besteht nur der Stamm aus

einem Besenstiel; für die Zweige werden die feinen Reiser
eines Besens benutzt. Hierbei ist es üblich, in der Spitze des
Baumes die Reiser aufrecht zusammenzunehmen, so daß

wieder ein kleiner Besen entsteht (Bild'2.) Der Besen ist im

alten Norden ein bedeutungsvolles Sinnbild gewesen, das
noch heute abgeschwächt im Volksbrauch fortlebt, z. B. als
besondere Steinsetzung „Donnerbesen" im Mauerwerk
vieler niedersächsischer Bauernhäuser. Im Oster- und Sonn-
wendfeuer werden alte Besen verbrannt. Der Besen ist

Lebenssinnbild, an das sich ein Wunsch knüpft. Der See-
mann wünscht sich im Anblick seines Weihnachtsbaumes
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»Ja — nein — ich — ach — ich kann nicht —
leider “

Situationen wie diese waren Elses höchstes
Entsetzen. Sie haßte es, abzulehnen, wenn andere
sie um eine Gefälligkeit baten. Mehr als einmal

alte sie gedacht, für einen so hoffnungslos rück-
sichtsvollen Menschen wie sie gebe es wohl nur
Jas: sich als menschenfeindlicher Einsiedler in die

Uste zurückzuziehen. Während Frau Aaser sie
■t Argumenten bombardierte, von denen das am

^aufigsten wiederkehrende war, daß sie überzeugt
e 'n dürfe, es werde sie niemand auffressen, ver-

suchte Else, ihre Standhaftigkeit damit zu stärken,
ao sie sich sagte: sei es schon schlimm, Frau

scht^ ^Zusagen, so sei es doch tausendmal
immer, vor einer größeren Versammlung eine

Rede zu halten
»Es tut mir so leid, Frau Aaser, wenn ich es

nur könnte —"

»Aber das ist ja alles Unsinn, Frau Noreng —"

Sie VOr diesem Augenblick hatte es Else gegraust.
A Wu ® ,e aus den Vorstandssitzungen: wenn Frau
WaS^ rs. Sirrende Lock töne nicht zum Ziel führten,

S i, r j* e das Ruder herum. So etwas mußten Vor¬
ende eines Vereins wohl können.
» n unserem Alter geht es einfach nicht mehr

m ’ zu . s agen, daß man etwas nicht könne. Wenn
ab siebzehn ist, läßt sich das vielleicht machen,
artio i? “nserem Alter dürfen wir uns mit der-
Fra „ ‘ndhchen Ausreden nicht mehr aufhalten,

rau Noreng!"

War 5̂05 lclztc . Argument traf Else schwer und
runn a* 2* eil stärkerer Wirkung als die Versiche-

a man sie nicht auffressen werde. Sie

20. Fortsetzung

.Ja, einmal muß es eben das erstemal sein",
sagte Frau Aaser mit dem girrenden Kehllaut, den
sie stets anwandte, wenn jemand überredet wer-
den mußte. „Irgendeine der Damen muß die Rede
für den Bauausschuß halten, sonst ist er tödlich
beleidigt. Ich selbst übernehme die Eröffnungs-
rede, Frau Stefansson spricht von den erholungs-
bedürftigen Hausfrauen, und Frau Sitogen wird
einen Dank an Pastor Bjerkelund richten. Sie
sehen also, es hilft nichts, liebe Frau Noreng.
Und Sie können es ja so gut. Ich weiß, daß Sie
es können!"

»Sie irren sich ganz und gar, Frau Aaser!"
Der Gaumen war Else wie ausgetrocknet; das
Angstgefühl wollte nicht nachlassen. „Ich würde
es ja herzlich gern tun. Wenn es nur auf den
guten Willen ankäme — aber ich versichere
Ihnen, die Worte würden mir beim Anblick der
vielen Gesichter im Halse Steckenbleiben."

»Aber meine Liebe, Gute, vor wem haben Sie
denn Angst? Uns aus dem Hausfrauenklub kennen
Sie doch. Wir fressen noch niemanden auf —"

»Ja — nein — das weiß ich schon, aber —"
»Und für die Leute aus den anderen Vereinen

kann ich bürgen. Es sind bezaubernd nette und
verständnisvolle Menschen, alle miteinander. Es
w >rd so glatt gehen wie nur etwas, Sie werden
sehen —"

aber ich habe mich damals so gefreut, als Sie in
den Vorstand gewählt wurden. Nichts kann mein
altes Vereinsherz so freuen, wie wenn ich den
rechten Menschen am rechten Platz sehe. Wie
ich vorhin noch zu Frau Stefansson sagte: ,Frau
Noreng ist ein so überaus liebenswürdiger
Mensch, ich bin überzeugt, daß sie uns liebend
gern mit der Rede für den Bauausschuß hilft.
Liebend gern! Und hat das vielleicht nicht ge-
stimmt? Ja, ja, dann bleibt es -also dabei: mit dem
Omnibus Mittwoch um fünf Uhr. Und tausend,
tausend Dank, Frau Noreng. Und —- hallo — einen
besonderen Dank an Frau Adele Engebretsen.
Danke."

Als Anton Noreng aus dem Büro nach Hause
kam, fand er seine Frau am Schreibtisch. Ihr Ge-
sicht war violett vor geistiger Anstrengung. Ver-
grämt sah sie ihn an und wiederholte das Telefon-
gespräch mit Frau Aaser.

„Das schaffst du schon!" sagte Anton. „Wie
lange hast du Zeit?"

„Die Eröffnung ist am Mittwoch. Am Mitt-
woch, dem sechsten —"

„Am Mittwoch, dem sechsten?" wiederholte
Anton mit sonderbarem Nachdruck. Ein wenig
fragend, ein wenig verwundert, Else verstand
nicht recht —

„Findest du die Frist zu kurz?"
„Nein, gar nicht, gar nicht. Es sind ja vier

Tage. Du schreibst die Rede heute auf. lernst sie
morgen auswendig, übst übermorgen das Vor-
tragen ein, und fertig bist du —

„Ja, für den, der es nicht selbst machen muß,
ist es furchtbar einfach", sagte Else bitter.

„Wie weit bist du denn?"
„Wie weit?"
»Ja, willst du mir nicht einmal vorlesen, was

du schon geschrieben hast?"

„Aber ich habe ja noch nichts geschrieben.
Vorläufig habe ich mir nur überlegt, ob ich mit
Jdeine Damen und Herren oder mit .Verehrte
Versammlung anfangen soll. Was findest du am
besten? übrigens ist es unmöglich, sich hier im
Wohnzimmer den Kopf darüber zu zerbrechen.
Hier hört man ja alle Geräusche der Welt. Ich
werde verrückt, wenn ich hier sitze!

Else rief Tante Hildur an, die auf jeder Hoch-
zeit in der Familie eine Rede gehalten hatte.

„Ach", sagte Tante Hildur, „ich rufe mit ein-
fach zu: .Mut zeigt auch der Mameluck!" und
lasse es darauf ankommen. Und im übrigen
denke ich, was andere können, das werde ich
doch wohl auch schaffen. Aber viele Leute
sagen, daß etwas Brom hilft. Und manche
finden — aber das ist natürlich nur ein Haus-
mittel — sie finden, daß es die Gedanken klärt,
wenn man die Füße in kochendes Wasser
hält —

„Während man spricht?"
^Aber nein, Unsinn!" Tante Hildur bekam

einen lästigen Lachanfall. „Das muß man natür-
lich vorher macheir" Aber wie gesagt, ich selbst
habe es noch nicht versucht, bürgen kann ich
also nicht Fortsetzung folgt

Lanlüffel /

Er hieß Richard Kantersahl; und dq. wir in
unseren richtigen Flegeljahren und uÄ rmutig
waren, so daß es uns nichts ausmachte, "nt nur
ein paar von uns Jungen im Boot über die Elbe,
durch das Gewirr von Dampfern, Seglern und
Barkassen hindurch, zum damals noch unbe-
wohnten Südufer des Flusses oder zum Fischen
zu rudern, war auch bald für unseren neuen Spiel-
kameraden aus Ostpreußen ein Spitzname ge-
funden. Als wir an einem Wochenende nach dem
Schweinesand, einer südlich des Fahrwassers für
Überseedampfer im Strom gelegenen flachen
Insel, gefahren waren und Kantersahls gutes
rundes Gesicht sich vom Sonnenbrand zu schälen

begann, hatte Peter Duchsig, der freche kleine
Kapitänssohn aus Blankenese, eine Bezeichnung
gefunden, die ihrem Träger in seiner Jugend viel
Kummer bringen sollte. Seit diesem Tag wurde
er nämlich nur „Pellkartoffel" oder kurz „Kan
tüffel" gerufen.

Schon damals wußten wir genau, wann auf
dem Fluß die Tide wechselte, aber an einem
Nachmittag im August mußten wir uns wohl in
der Stunde des Eintritts der Flut verrechnet
haben; zwar hatten wir das Boot weit hinauf auf
das flache Sandufer gezogen, doch waren wir in
ein Seeräuberspiel so vertieft, daß wir erst durch
einen Schrei des kleinen Duchsig aufmerksam
wurden, der mit einem Male wie ein Wiesel nach
der Ostseite der Insel lief, dorthin, wo unser Boot
liegen mußte. Wir sahen es schon auf dem
Wasser schaukeln; die hohen Wellen eines vor-
überkommenden großen Dampfers hatten die
Leine von dem Stein, mit dem wir sie belegt
hatten, losgerissen; nun trieb es mit dem Strom
lustig elbaufwärts. Zwar hätten wir das herren-

Von

Barthold Blunck

lose Fahrzeug, das dem alten Duchsig gehörte,
durch die Hafenpolizei8 schließlich wieder-
bekommen; wir hatten an dem heißen Nach-

mittag in Badehosen gespielt, und unsere Kleider
lagen im Boot

Peter Duchsig stand schon bis zur Brust im
Wasser, er erreichte das Boot aber nicht mehr
Hinauszuschwimmen wagte er wegen der Strö-
mung nicht. Während eines Augenblicks sahen
wir einander ratlos an. Plötzlich warf sich Richard
Kantüffel, der nicht einmal ein besonderer Schwim-
mer war, ins Wasser und erreichte, vom Strom
getrieben, bald das Boot. Es gelang ihm mit vieler
Mühe, in das hochbordige Fahrzeug zu klettern.
Inzwischen waren aber Boot und Insasse über
hundert Meter weit abgetrieben.

Wer die Strömung auf der Elbe, noch dazu bei
westlichen Wind, kennt, weiß, wie schwer es
selbst für einen kräftigen Jungen ist, ein größeres
Boot gegen den Flutstrom zu rudern. Der wackere
Kantüffel hatte nach einer Viertelstunde ange-

strengter Arbeit nur wenige Meter gewonnen. Da
rief ihm der Kapitänsjunge zu, er solle zunächst
mehr „in Lee gehen, damit er unter Land
weniger von Wind und Strömung zu leiden habe.
Durch dieses Manöver wurde Kantüffel mit seinem
Kahn zwar weiter abgetrieben, nach einer Stunde
war er jedoch so weit, daß wir die Leine zu fassen
bekamen und das Boot so weit auf die schon fast
überspülte Insel heraufbrachten, daß wir andern
drei hineinklettern konnten.

Unser Retter lag während der Rückfahrt
ächzend und völlig erschöpft auf den Planken.
Doch als wir in Blankenese am Steg unser Boot
festgemacht hatten, war auch Kantüffel wieder so
weit, daß er nach Hause gehen konnte. An diesem
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mußte ihre ganze Kraft aufbieten, um nicht den
Hörer anzuhängen und davonzulaufen. Impulse,
die um so leichter aufstiegen, als weder Sohn
noch Tochter in der Nähe umherschwirrten und

es notwendig machten, die bürgerliche Illusion
aufrechtzuerhalten, daß die Alten gut reden könn-
ten, weil sie vor nichts auf der Welt Angst hätten,
nicht einmal voreinander.

Elses Stimn zitterte töricht. »Leider, Frau
Aaser, ich muß —"

„Sie müssen die Rede für den Bauausschuß
halten! das ist das einzige, was Sie müssen!"
Frau Aasers Stimme klang jetzt geradezu gebie-
terisch. „Wenn wir Frauen den Männern
gleichberechtigt sein wollen, müssen wir es doch
wahrhaftig so weit bringen, daß wir ein paar
Worte öffentlich reden können. Was Sie zu sagen
haben, ist ja so einfach. Sie brauchen nur dem
Bauausschuß für die hervorragende Zusammen-
arbeit mit unserem Klub zu danken usw. usw."

„Aber es sind doch eine Menge Intrigen und
Verwicklungen vorgekommen?"

Frau Aaser antwortete nicht sofort. Aber ihr

Schweigen war so sprechend, daß Else Noreng
begriff, wie unglaublich naiv sie gewesen war.

„Wir müssen großzügig sein", sagte Frau
Aaser endlich. „Wir, die wir im öffentlichen
Leben stehen, müssen versuchen, die Dinge aus
dem Gesichtswinkel der Ewigkeit zu sehen. Aber
wenn Ihnen der Inhalt der Rede soviel Schwierig-
keiten macht, kann ich ja —"

„Nein, der Inhalt ist es nicht", rief Else schnell.
„Na, sehen Sie, sehen Sie! Und die Nervosität

vor dem Publikum — die fällt wie eine Hülle von
Ihnen ab, sobald Sie das Rednerpult betreten. Ich
weiß doch Bescheid!" Frau Aasers Stimme hatte
wieder den tiefen, einschmeichelnden Klang, die
kosende Damenvertraulichkeit wie vorher, und
Else Noreng begriff hilflos, daß sie überzeugt war,
gesiegt zu haben. „Wie eine Hülle fällt sie von
Ihnen ab, und das einzige, was Sie fühlen, ist
eine intensive Freude, endlich einmal Gelegen-
heit zu haben, ganz unmittelbar zu so vielen
Menschen sprechen zu dürfen. Es ist eine Selig-
keit, kann ich Ihnen versichern, Herz an Herz
und Puls an Puls schlagen zu fühlen. Und ver-
gessen Sie auch nicht, Frau Engebretsen noch be-
sonders zu erwähnen. Sie wissen ja, sie hat fünf-
tausend Kronen extra gestiftet. Ja, also tausend
Dank, Frau Noreng, ich wußte doch, daß ich mit
Ihnen rechnen konnte. Ich weiß nicht, ob ich —"

Mit ersterbender Stimme brachte Else noch
einen Einwand an.

„Nun dürfen Sie sich aber nicht länger kostbar
machen, Frau Noreng!" rief Frau Aaser ausge-
lassen scherzend. „Entschuldigen Sie, daß ich es
so offen sage aber es ist nun einmal so: Tüch-
tige Menschen müssen sich immer kostbar
machen. Ich habe viel mit Künstlern zu tun, ich
kenne das. Ich weiß nicht, ob ich es Ihnen schon
einmal gesagt habe, meine liebe Frau Noreng,

Tage nannten wir ihn Richard und drückten ihm
zum Abschied verlegen, aber im Herzen dankbar
die Hand. Allein schon bei unserer nächsten Zu-

sammenkunft wurde in grausam kindlichem Un-
dank, ohne daß wir ihm damit eine vorsätzliche
Schmähung zuzufügen gedachten, Kantüffel hier
und Kantüffel da gerufen.

Der verhaßte Name folgte ihm. Als Sekun-
daner ging der hochaufgeschossene, tfotz seines
runden Kopfes recht stattliche Junge mit der
sehr hübschen Schwester von Peter Duchsig zur
Tanzstunde. Es war eine rührende erste Liebe.
Als ihr Bruder dem Kavalier jedoch ein paarmal

„Kantüffel" hinterhergerufen hatte, war die Liebe
der jungen Schönen bald erkaltet. Ich weiß, daß
Richard seinen Beleidiger grimmig gehaßt hat;
verprügeln wollte er ihn nicht, weil Peter ihm
körperlich wohl gar zu unterlegen was.

Richard wurde Schiffsoffizier: Peter, der etwas
kurzsichtig war, fuhr als Zweiter Ingenieur auf
einem Trampdampfer. An einem Novembertag —

so erzählte mir Richard später einmal —, als ein
furchtbarer Sturm an der englischen Küste
herrschte, wurde der kleine Frachter durch die
gewaltigen Seen leck geschlagen. Die Besatzung
mußte in die Boote gehen, von denen zwei so-
gleich an der eisernen Bordwand des sinkenden
Scaffes zerschmettert wurden; ihre Bemannung
ertrank im eisigen Wasser. Das dritte Boot, in
dem Peter Duchsig mit den Matrosen und Heizern
um sein Leben ruderte, schlug um; eine Welle
richtete es zwar wieder auf, aber nur noch fünf
Mann konnten sich in dem bis zum Rand mit

Wasser gefüllten Boot fast eine Stunde lang
halten, bis ein größerer Eiampfer sie sichtete und
mit höchster Opferbereitschaft einer Bootsmann-
schaft unter Führung des Dritten Offiziers,
Richard Kantersahls, die überlebenden bergen
konnte; zwei von ihnen starben sogleich an Er-
schöpfung.

Als Richard, nachdem der Wind etwas abge-
flaut war, im Schiffslazarett mit seinem Kapi-
tän am Bett des glücklich geretteten Ingenieurs
saß, hätte er in dem zerschundenen, ermatteten
Häufchen Mensch kaum den flinken, frechen
Peter Duchsig wiedererkannt. Richard betrach-
tete das blasse Gesicht vor sich. Er hätte Genug-
tuung empfinden mögen, daß gerade Peter Duchsig
ihm in die Hände gefallen war. Aber er ver-
mochte es nicht — die Zeiten der Spiele an der
Elbe lagen ja schon so weit zurück.

Der Kranke schlug die Augen auf und sah
über sich ein freundliches bekanntes Gesicht
Seine Gedanken waren matt; er mußte sich lange
besinnen, und auch dann fand er nicht das rechte
Wort Er sagte nur leise „Kantüffel"; den anderen
Namen hatte er vergessen. Richard lachte ihn
aufmuntemd an und drückte ihm sacht die Hand.

Der Kapitän glaubte indessen, der Gerettete habe
sich noch nicht wieder zurechtgefunden; er nickte
seinem Offizier anerkennend zu, wandte sich dann
an den Kranken und sagte mit rauher Herzlich-
keit: „Wissen Sie, Herr Kantersahl hat Sie aus
dem Wasser geholt Es ging noch eben gut!"

Peter Duchsig dachte angestrengt nach. Er
schien sprechen zu wollen, konnte aber nichts
herausbringen; dafür ergriff er die Hand seines
Retters und drückte sie, so gut er es vermochte.

Später war es wohl so, daß Peter Duchsig das
Wort „Kantüffel" rein vergessen hatte. Er wußte
nur noch, daß er dem Dritten Offizier, Richard
Kantersahl, das Leben verdankte.
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BRESI AU

Das Schuhversandhaus am Bodensee

KAI F G E S l < H E

Schumannzart

O

Platten.

Robert S^cvekincr.kanziei aes.

Ledert. 6X9 u, 6 abz a. nur aut.

aesucht.

Hamburg, Mön<.K^rgstr. / 7

Volksdorf. Äcl-

Alfred

■mein-

STEII.EVs.F.Sl(H E

V E R K U’ E
Polstersessol. alt od Reitstiefel Maß

RUF 37 10 71

10-13 Uhr.

Tfetiens. Lokstedt, Glocken-
9 b. <1 H -Wessel-Allee□.•»vwjöi-Aiiet

o Babvstuhl u. •* c<?waaenhob Abs
Betriebs-Schneider- u

Wjldled

Schleissen O'thm. Olshausenstr. 15

od
X A < H W U ( II S Gr 36 abz neu Dreirad Bolzmann

a Kas*-p

Mönrkphern-
33 34

STEI.LE.VANG EBOT V

Männlich

bei Schwarzenbek
JönaHnaemantel ^bz qeo Dam.-Wint.-

T I K H M A H K I

rfli Klempnerei

Asbelt«>fri»e.buni<en Schiller slraßp 13

nb 'pHOD^nkirrp rn PtlDDP ah?
$««nst. 39 u Wollkip,d 40 D. Un-

G iMvwltx. Hba.-Altona Eulcnst* 57. II. f

KOHLEPAPIERY

ijJlilei

EN. BACKE H&

MBS

ovti. Karten F K ' 4.50.
aUmleten für 5 Konzerte

Hut

Herrenulstei abz
An zua Gr 44

l Aad-Motor, konwl 6'20. 18 PS.
ralüberh , 1 Stevr-Motor. komnl

Mascbinen.
Hambura 36
Ruf 35 4h 84

Grude, klein.

Damensch
Oys 4? II fi2

Eishockey - Schlittschuhe
Gr. 42. 7. kauf. aes. C3

Elektro-Kühl schrank aes.
Eß- od. Wohnzim.. mod.

° 4°

aesu< bl Vt-rn> Ruf 5*> 01
Hartunastraße ?a

Schlosserei Elnrlcht. komnl

O1V65

3.. Dt.(

52/53
Olvm

Zweia
Scbtil

Da -
Gurn-

21
auch
Fett-

Unter-
Näh-

ANKAUF von Pianos u. Flügeln,
auch beschädigten (Te 1 43 31 51)
TAUSCH aeg. neuwer*ine Piarrr

auterb
42 UH HJ,

von Privat
zu kaufen

Klavier, aut
zw 8-12 u

Klavier, nur
Geiae von

PRIVATER
WEIHS ACHTSM ARKT

bl-jmen weg
Pump». 6’2

Läufaitt o
(Pumm.) o

Pump«, eiea

Strahmann Hambura 1
Straße 7 (Levantehaus)

Werkzeuqe u Masch
u T«<lilerei dnna
stein Hambura 21

flerrenstlefel Gr

Zur ötn IDelhnaditstlfch oorforgea!
Schließen Sie rechtzei.. einen Bauspar
vertrag ab, damit Sie ihn Ihrer Familie
auf den Gabentisch legen können
Fordern Sie unsere Druckschrift B on.

f Eta.-Haush. aes. Max Voss. Ennend.
Landstraße 62. Ruf 42 55 87

Hausgehilfin f. Einzelhans-Hau sh aes.
7S od. Den. Vorst. Richter. Elbchauss.
Nr. 72/74, Herrenhaus im Hirschnark

Reinmachefrau, saub. u. sehr zuveri.,
f. 1 Taa i. d. Woche aes Vorzustell
Sbd. ab 18 Uhr od Sta v. 10—11 Uhr
Münzer. Reh hauen 14. III. Ruf 525077 t

mit Stiefel.
A 4852 HF I

Ruf 33 5b 48

Schuhe uller Art
jeg.Flie|erhe$chädigten BezuflichelM
Sie ersparen uns viel Arbeit,
wenn Sie nicht an fragen, sond
zus. mitlhrenWünschen gleich
denBezugschein einsend. Falle

ein Artikel nicht gelief. werden kann, er-
halten Sie Ihren Schein sof. wieder zurück

an Privat qeq. bare Kasse
qes Ruf 55 40 13 / 55 68 06
erh., qes Assessor Heider.
'.4-17 Uhr. Ruf 24 36 53/54 (
outes Fabrikat sow. oute
Privat aesucht. Jansser

Wecker - bz. q BabvDUDDe
Spiels ' 7i Jq 55 71 74 I

aesucht. Lanae. Eidel-

aea Damen Scbi
<fc> 20 72 16

JULIUS TESTORP
DIE WÄSCHEREI DER HAUSFRAU

HAMBURG 33, TIE LOH 19 23
Ruf 25 17 81/82

Uefert Naßwäsche im
Original Naßwäsche-Sparsam

,,Sparwunder*'

schw 34! abzq.
Gurhttstr 4) l.

Alexander Schlienkamo.
Neuer Tunafernstien 6.

Abziu# aeo. 2 Ptjdd lunzerbrechl I u
PuDornsnielsflch. evtl Kauf Pnmelß.
Osterfelder Straße !2 d *> 52 46 71 l

A Dobei

Nähmasch.. Reaenfonne. Schirm.
Küche m. Aufs.. 10 R. Taoeten
Preis-BS D 4163 HF

Einzelmöbel od komnl. Hausstd.
Fährmann. Hb. 39. Großheidestr. .

Pu 'nenkarre fNaetheri abz <ipfi
w terh WiDDro!li*r 55 44 9A

Schreibmaschinen ied Art kft
Dia Büromaschinenwerke AG
nicderlassuno Hambura 1
sfraße 2 I Ru! 32 61 32/33

lerwische L-s 44 Li 77

SchnellwaaöenfabrikG.m.b,H.- Kundendienst
Laden-und Reparatur - Werkstatt:

Hbg. i,Feldstr. 29gegenwb. Ruf 434532
Gen. -Vertr.f.Ladenwaagen : Weitert. Moyet

.tfiresiGE EI-AUSTA^j.-
1 —

rn Vacha..

Nähmaschine v arößer limb

Allstrom Schallnlattenlruhe od. Adler
pchrwbmast inne Mod i ebzuq. aeu
tedelL H-Anzuq. mitteiqrau, (ir. 50

u. Oberhemden 37—30. Ruf 26 6170.
nach 17 Uhr. ,

Wollkleid rol ' 8-10) ibzun
Pnnnp Rlankeneie Fflhrerweo

zu kaufen aes Hansa-Bäckerei H< -

JUN6MUHLE
GROSSE FREIHEIT 12

Es spielt: MAX ADAM
mit »einen 15 Solisten. Anfang 18 Uhr

a

stedt Friedricbshuldpr Wea 80 '
Hausstände aut erhalt.. Ziuj -Einricht

Einzelmöbel, Näbmaschin.. TeDDiche
usw kauft O. Kunter. Reosoldstr 49,
Rui 24 42 34 Komme sofort Zahle har

cL J~ iVvc^Vcit-rtr#—
Deutschlands ält. u. größte Bausparkasse
Persönl. Beratung durch W. 0. Barkeffliy«

Miirturi 36, Königstr. 14 16 • Ruf 35 37 »4 8!

le. baniker. a . 2 kfm. Lehrllnae f<<
Hamburaer Finna d. Fahrt- u. Rund
ik-Branche C-’pni 1S44 aes. Kürzn

H 2411 HF
n.,kfm..x.ardl Aeeb.f.Mas k inens ab? .

BxDort hat aes. Ki PE 1862 HF

Im Dezember verlängertes Gastspiel;

TANTE LENE
Emil Blume, MargotGünther, Marlkka v,
Will Navarrow - Kapelle Laszlo Kuruc»

Wirmroller ab? den KaT!-Mav-Rürh#‘r
p<h Lorn ;r HRtrÄß^ 2

Qt-O PuDhenwdoen
Ikx Ruf 24 6! 20.

Hausgehilfin, zuveri. '.uchtiqe. aesucht.
Obeibaur^it Ockert, Volksdorf. Aai-
heitenarrtben 8. Ruf 209451 ab 19’s U.(

HausSehilfln. zuveri.. Kochkenntn <rw

Hba.-Harbura. Wilstorfer Str. 56 l
Eßzim.. Wehler-Wilson-Nähmasch, kft.

Heinrich Mavr. Kohlhöfen 10 i
Gasherd m. Bratofen evtl. etw. des.

k-auft Hansen. Alsterdorfer Str. 109 i
Geiae. at.. s. dra. Berufsmusik. Berndl

b. Arnina. Hba. 20. Geffckenstr. 8. II.
Geldschränke, sehr aut erh aesucht.

Deutsche Nährmittel-Gesellschaft Han-
bura 11 Gröninaerstr. 25. 33 56 4b

Gestetner VervieHältiaunas-Mdschmei
Ersatzteile und Zubehör Ankauf aebr.

Schreibmaschine drinacnd nesuchi. A
Doberstein Hambura 21. Schiller-
Straße 13 Ruf 44 49 97 unter Grune i

SchuDoen Größerer massiv, schnell
moal zu kf aes Ans' % PL 1987 H*

Tlschlerwerkzeua Hobelbank etc. tu
L aufen Gesucht Ruf 24 43 37

Uhrmacher Werkzeua aes Ruf 59 04 74
Violinen Violas Celli u Kontrabässe

kauf laufd J Ch Detmerina. Wex
sto.ße 21 Ruf 34 88 01 und 34 88 02

War hs q. Wachsuemlsche all Art. ied
Quantum, auch kl Restposten, kauft
stlndio Th R Richard Stange Hbq 1.
Gr Bäckerstraße 15. Ruf 34 48 00 I

Wäscherelmasch u Heihiuanaei reoai
u kauft au, h wenn besrhädia! Max
Schindler Dorotheenstr 125 52 06 51

Männlich *♦♦*♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Vers. Kfm. erf.. m at. rechtl. Kenntn.

s. leit. Stella. L Vers.-Fach od. in d
Verwalte e. Ind.-Betr. E2 B 2593 HF (

Kaufmann, 52 J ianai. Handc sverti
auf techn. Gebiet, s. verantwortunasv.
Tätiqkeit. Keine Buchhaltunq. A.
4169 HF

Bankkaufmann. Ir.nae Selbständiakeit ii
Lebensmateibranche, erste Kraft, such'
leitenden Posten. P. J. 1386 HF '

Textilkfm <ucht Tär-ak. als Geschäfts!

Krleaes, evtl. Ubern. od. Be eil, an e
Gesch. erw. Z2 St 700 Fil. Hohew. 21 ,

Kaufm. geb. Drogist mit mehre Aus
idntisnraxi* als Laber. -Leiter. Ein- u
Verkäufer sucht ausbaufähigen selbst.
Posten, [g F. 4'97 HF

Gärtner übern ab sof. bis 1.3 44 Ab-

STAATLICHES SCHAUSPIELHAUS
und Kl LIN ES HAUS

früherDeutsches Volkstheater
Wir bitten unsere Platzmlefer

traa. u. Fallen v. Blom. C3 B 4837 HF
Mann. Äh s. Beschäft. f. U tO .. v

10-13 Uhr Henri chsen Rahlstedt
Rinas• raße Nr. 114 <

U -Winter», abz aen Radio Dill * inr
H'r.h 1 S«#-,n$tr Ha n mon» P 1? -

fl.-Wlnternalet.. Gr 46 ab” aeo Co i<"h
o Chaiselonaue Kiuaer Bads 713222

HoUÄnder u kl Roller ab- ;ea eins.
PhotoaoDarat od eins Sfehlainoe oder
VcIk^emDfänaer Ruf 52 21 26 I

Juqend-Bncher abz. neuen Sinleiwfe od
Damen-Hemd Ruf 52 68 70 <

Jünal.-Anzua. Gr 42, abz aeo eleaant.
PuDDenweaen Hans Amtmann Kollow

Pummelchea Handtirh. niedl. 40 cm
lana ab?, c Pumps o. Spanqens< buhe
37.hob Abs

Hambura 39 Körnerstraße 25. II.
1 Klavierinstrument. neu od. aebr., für

Gefolusdhaftsraum zu kaufen od. miet,
aesucht. C?j PU 1590 HF

Klemnner-VVerkzenae. Klunnen-Masch
aesucht Ruf 43 48 08 I

Klenner T 6 Faltboot mit Zubehör zu
kaufen aesucht Ruf 42 35 89. I

Kosterqrammonh z kauf qes Hans Mc-
neke. Hbq.-Wilhelmsb.. Schillerstr.il (

Katsch Gesi häftsweq Pleideaesib
qes Andersen & Sohn Neuer Kamt) 3/5

Landauer in aut Zu st mit GummiberL
u. Verd z. Trsn v. Verwundet zu^kf.
qes . evt. mit Geschirr Stammkp. z. b.
V.. Hambura-Lanaenbom Tanastedter
Landstraße

l.anqscbasier, Gr. 42 u. 43. v Lanerfuhi
des Seeliaer, Stellinq.. Kieler Str.201 (

Möbel antike uiabao Sola - I n
Stühle Bücherschrank antik Porzeil
<1 Favence. Tassen Tellei Krüae vsw
kauft Fundarube für Bücherfreunde
Dammtordamm am Einqano 1 Hocbb

Wenn du noch Vorrat hast an Bürgest
Grün, /brauchst du den Kühlschrank
nicht erst zu bemüh'n, / in kaltes
Wasser stell* die Flasche und dasGlas,/
Im Kriege ipart man Strom und spart
man Gas.

Butgefi & Co. A. 0.
Älteste Rheinische Sektkellerei

Müller Hba. 19 Postlaaerkarte '>68
Jackettanzua 54/56. drina. aes Alfred

Müller. Hba 19. Postlaaerkarte 068
Kalenderrückwände, ar. Posten sof-al

?u kaufen aesucht C Pahl & Co.
Hambura Postfach 829 Ruf 52 47 83

Kinderwagen u. Kinderkarre, qut erh.,
zu kaufen gesucht. tLi G 4745 HF (

Klavier in sehr .gutem Zustand sofort

PS., aeneralüberh., m. 65er Bohre., ie
800 RM. Beide Masch, eign sich als
Schiffsmot. sow. Umb. auf Holzgas, sof.
z. vk. H. Wobrock, Kattrenel 2 336546

Bleichert KuDDlong Ferdinand v Eatdv.
Ruf 55 49 93

Ausziehtisch, mod. hell. Wohnzimm-
Schrk., Teewaa. drina. zu kauf. aes.
Heuser. Harburg Scharnhorststr. 61

Billard mit Zubh. zu kauf qes Lange
Reihe 29. Ruf 24 07 08. ob 13—18 Uhr

Brennholz, ofenfert., f. Privataebrauch
Eimsbüttel, sucht Alfred Müller Ham
bura 19. Postlaaerkarte 068

Briefmarken* stand Ank v. Sammlung
Brief sch Nachl usw Edgar Mohr
mann, Brief markens achaeschäft Ham-
burg 1 Sneersort 6. Ruf 33 40 83

Briefmarken: Einzelmarken und Samm-
lungen kft. Milde. Srhluterstr Hl Hdi

Briefmarken, einz. Stücke und ganze
Sammlq. kauft Büchernav am Damm-
tordamm a d. Hochbahn Ruf 34 89 36

Briefmarkenfachgeschäit Dronimert„Glc
schendorf, Ostholstein, Lieferung nach
Fehlliste per Nachnahme

Buch ..Große Liefoe zu klein. Gärten"
v. B. Nichols, aut erhalt., zu kaufen
aesucht. [-C PM 1527 HF

Büromöbel aller Art. Schränke. Tische.
Schreibtische Stühle Aktenständer.

Regale usw dra. aes 341010 Add 181
Da.-WintermtL u Wollkleid. Gr. 40/42.

zu kauf, aesucht. 23 PF 1616 HF !
Duden, Orfixnlan. Haarschneidemasch..

Puf 44 49 97 unter Grune *
Wohn r Parkw /•» kf «im V5 Weti

‘tedt. Hmb 19 Sdlemstr 102, Hptr. '
Zahnrad winde ’-ike dir» 3 Kiunlore >

ei le 1 rbm Sand ra M Gr S f e»auno
zieh? n Srhrmner uilnne f 50/60 rbm
SfundehlelM n« /. eh m Standort
Baulahr niw CS P D. 1557 HP

a. Fährgeld wird ersetzt.
rqeni fünde der Kelhirverwaltuna
Ab d. Taoewerka“. Sonntag. 5. Dez .

E« wird noch ergiebiger und hol«
länger, wenn Sie jedes Blast nach
einiger Zeit umgekehrt einlegen

G E MA-W BIKE-HANNOVER

arb.. Gr. 43. abz q Koffer u Damen
Schnürschuhe. Gr. 40 Ruf 24 35 19 <

Polstersessel, quterh. abzuqeben gegen
Herren - Wintersportmantel schlanke
c iau r Ruf 57 83 47

PuDDendoDoelbett, Handarb., qioß, mit
anqeb. Nachtschränk 50X32X63 cm

• bz.. q aterh. ar P.-Soonkane m Puppe.
Fhielebein. Rahlstedt. Stapels.-Schule I

Pullover f. 61. Kind abz. q. Puppenwaq.
Schmidt Bahren' • Loruper Ch 39 nt I

fit m? Pu:--.pn7eun sehr i »
ae'T Pf’»- od Rnss^nstk

3« R*f 2A 7' q?
Kflü'mannsT.iden mbzuo oe-i *1

zahle 'u Merkel FuhUhOirgl «
TF’un-SfreßA 4 Pü< 57 7? n

von WO. 150, 200*bis 300 kq, qut füllf.,
sof. qeq bare Kasse qes. Otto F. C.
Nagel. Hamburg 13, Werderstraße 47.
Ruf 55 40 13 / 55 68 06

Tempo- Wagen
VIDAL & SOHN - TEMPO-WER*

Briefmarken -Auktion
Einlieferung von Sammlungen, Selten-
heiten, Briefschalten usw für eneene

Winterauktion umgehend erbeten
Briefmarken-Auktionshaue

Edgar Mohrmann & Co.
Hamburg 1, Speersort i

Telefon 33 40 83

stube drina ups 34 19 10 Add 158
OMz. Degen Infanterie aes. Fahn.-Junk.

Vosteen, Gaststätte Helbinashof Ham-
bura-Wandsbek-Gartenstadt

Pianue Markenflüael Harmonium»
Akkordeons aesucht Wetzei 55 07 89

Pianue j FlOaei gute Marken aee
3evoi Sie verk hören Sie das Gebot

d alt Fachqesch F R Trflbgei beim
Bahnhof Sternschanze Ruf 43 31 51

Radioröhre V Y 2 z. kf o t. aee 5923771
Registrierkasse aesu< hl Huf <4 20 W

Klein r*aflamac herreihe 74
Schlatzimmer Eßzimmer Herrenzimmer

komnl Hausstände Nachlässe v Priv

Bulldogge, franz Jungtier. Hündin. ▼.
Pri% aes. Neuhaus Hba.-Volksdorf
Farmsener Landstr 86 CO 20 94 85 I

Paoaaeien. grüne u. graue sow Sittich«
aller Ars kft ständig H Pockelmann
Hmb 1 MönrkebercMftaße 13

Tausche 1 piittellähr Pferd fHannove
ran^rl aeg 1 schweres Einsnlnnei

P«errt 5 tiiähria Wr.1 er. Behrendf
Bavendorf ütu#r Dahlenhura

Derst, ' he Doom u i ein -i-db Pracht'
wachsam sehr au erfoaen u bifesia I
kinderlb aeflflaelfromm nmständeb
In nur mito Ticrliebh Hände zu verk
B. Peters. Fuhrwesen. Hamburg 4,.
P.imsbütleier Stritte 46 fl

Klavier, nußh., Xsaitiq auf Eis., äußerl,
leicht beschäd., abz. qeq. tadellosen
Damen Wintermantel. Gr. 46—48 und
\Volljacke. Wilhelmi Rübenk. 80c, nti.

Knaben-Blevlehose u. PulPover, 12-141.,
dkblau, qut erh.. abz. q. 2 Bettbezüqe.
Fricke. Winsen Luhe. Adolf-Hitler-
Straße 3

Kristallteller, 10 Stück, abzuqeb. qeqen
stabilen Handkoffer. Ruf 52 67 80

Kostüm 40/42, nd. 2 P. Schuhe. 37'38
abzuqeb. oeq. Brautkleid m. Schleier.
Piehl, Berqedorf - Nettelnburq. Kl.
Schaumannstraße Nr 6

I eder-Stadttasche, schwarz, abz. aeo.
Kleid. 55 49 75 nach 19 Uhr

Luitw.-Extramantel, qut erh., schlanke
Fiq., Gr. 1.72 m, abz. q. mod. qut erh
Damenwintermantel Gr. 44/46, 551682 i

Nappa-Handschuhe, Gr. 7, evtl, Zuzahl.
abz. qeq. Koffer-Grammoph Heloa Holz-
apfel. Hbq.-Bramfeld. Am Ehrenmal 12 l

i Patentrollo, unqebraucht (d'orün. 2X
2'4 m) u. 1 Fach Gardinen m. Falle,
oder 1 Haaraarnteppich 2X3 ml abzq.
a. Nähmaschine od. Kleinbild-Kamera.
Olsson. Hamburq-Fuhlsb. Brombeer-
wen Nr. 13, 2. Etq.

Pelzmtl,. elea., abz. q. Radio (Siemens),
Staubs., Grammoph.-Schr. m. PL. eleq.
Couchdecke (Mokett) oder br. Läufer.
Evtl. Zdhlunqsausalei<;h. Ruf 52 89 63 1

Photo (Voatl. Bessai 1:3,5, m. Zubeh. u.

u. erstklass..
Anruf v. 13-19 Uhr 37 38 36.

3-t-Lastwaaen sowie Treibnasanlaae zu
kauf, aesucht. Ruf 49 12 41, Add.

Kaufe Kraftfahrzeuge aller Art,
beschädigte. Rychlik. Händler,
Straße 6. Ruf 43 2? 29

H.-Stiefel. I edersohier Gr 40 abzn a
Ds-Schuhe 38—38^ led Aktenmapp.
h. D.-überstiefel Gr 39 Punuenkärre.
Ruf y-f.4 7!

Rollschuhe, la, abzuq. qeq. quterhal
Kindereisenhahn |k. Holz). L. Haqen
Chrvsanderstr. 16, IV.. nach 18 Uhr

Salamander-Pumps, schw , Gr. 39, ab:
q. Eisenbahn (Wertausql).. Bielenberq
Blankenese, Gorch-Fock-Str. 12. 46 30 2“

Samtkid. 46 braun, m. Spitze, abz j.
la Sommerkid.. H.-Stief 42. schm. F
qz.Led.. U. Gummisch.43 all. s. qut erh

abz. q. Da.-Schuhe 39/40 m. Blockabs.
Lorentz, Ohlsdorfer Straße 20 (

Schallplatten, 30/40 kldss. 130 cm), abz.
aeg. quterh. Kleinb.-Kamera (Retina II
Leica) usw , evtl. Zuzahlq. Ohmsen
Hmb. 19. Bismarckstr. 59, III. Ela. s

Schaukelpferd, erstkl. mit echt. Fell,
abzuq^ qeo. qute Eisenbahn 25 25 80

Schi, 180 cm abzq. q. Schi 200-220 cm
Ruf 25 07 73

Schlafzimmer, komnl., m. Schlaraffia
Matr., abz. qeq, elea. Da.-Vintermtl
Gr. 44. od. versenkb Nähmaschine
Wertausql 03 Klos> Lübeck Neber
hofstraße 10 a. II.

Schlittschuhe, Große 37, abzuo. qeqen
Damenschuhe. Größe 39 Rut 53 16 "8

Schlittschuhe, Gr. 39. abz. qeq alt,
Schallnlatten. 20 94 08 nach 18 U

Schiitisch.. Gr. 28, abz. a. Punnenwaa .
Lanaschäfter. Gr 45, abz aeo. elektr.
Fisenb, Lehne. Hba.-Volksdorf. An d.
Woorden 15. 35 09 47 v. 9-15 Uhr

Schiitisch u. Rock abz. q. 3 Geschirr*
u. 3 Flottiert. Rollsch. a. Pull. 40, la.
Arm. Schihose a. Sommenntl.. Gr. 40.
Puopenb. u. Winterkid.. 80 la., a. au‘
Winterkid.40. Schulze, Fu., Fehrswea23

Schlittschuhstief. m. Schlittsch. Gr 38.
abzuo. aea led. Russenstiefel. Gr. 38
Beck. Bundesstraße 97 ntr. (

Schlittschuhst.. at. erh . f. Da.. 36 u. 37.
abz. q. Lanaschäft. ders. Gr 49 24 32

Schott. Karre abz. aea. el. Eisenb. m
Zub.. 220 V.. Wstr. od. Stabilbauk oci.
Kind -Fahrrad m. Bereise Thielebein
Stapelfeldt-Schule Hba -Rahlstedt I

Vuopenkarre, fflam Krone od. Flur-
uuiderobe. Lederranzel ebz aeo D
Fahrrad. Seltner. Am See 14a. Brau
seid Ruf 28 69 02

Pupuenküche, qroße, aekach., m. sehi
reichh. Ausstattq.. abz aea. wollen
Winltiuull. 44,4b. od. woll. Kleid 44/46.

Kaffee Dreyer
Bieberhaus

> letal auch KUttaoeaaen
von IS—-15 Uhr — eigene Konditorei

Variete -Programm
Kapelle Jancsi Kaspar

GE-RI Rasierklingen
heute nur beschränkt lieferbar!

Deshalb durch öfte ren Gebrauch die
Qualität ausnutzen! - Die Klinge
sofort nach dem Gebrauch reinigen!

Pflegliche Behandlung
verlängert die Schnittfahifkeit.

WALLHOF

Nürnberger Bierkeller
ab 1 Uhr Jeden Tag geöffnet!

Ab 41/, Uhr MUSIK
Kalte Küche

Ccke Poststr. u. Gr. Bleidien

WOLL-U.
SCHLAFDECKEN

r Musikhalle. KJ Saal. Sorechp.
Mahnke. Dichta.: Das Lied v. d

Hauswartnosten v. rnhia. I euten aes
^2 P 542 Fil. Glockenaießer'^dll 9

Chauffeur. Kl.2 u 3. s h' Stella aL
V erkaufst, hauffeur u Kün<lsch.-Pflea .

aule Handschrift, out Rechner un!
Referenzen. E B 4178 HF !

Mann. lOilhr., sucht »a .'über Ver
trauensDOSt. [3 D 4187 HF <

Ehen.. 50er J. Staatsanoest.. Handw
sucht HauswartDosten Frau hilft ir
Haushalt. Z J 41G8 HF (

Gartenbaufachm.. selbst 49 J.. Wwr
auch Fachm. in d Forst- u. Landwirt
schäft sow. Jaad u. Fischerei sucht
leitende Stelluna Kaution auch Be
teilimino. E 4164 HF

Invalide s. leichte sitz. Besch Em"

er! d lehrer-Gvsanuvereies. Le. ua
/ilbelm Brütkner-Rüaaebera. .Mitw.:
IrÄunhch Schiri .er Kristiansson
tever - Steohan. Nordmarkorchest« r

1 <; P Dezbr.. 16 Uhr. Musikhalle
n Saal Karten RM 5—. 4 — 3.50.

torle Svlhlikovn (PraaL „Pro Arte'*-
derzvklue f. Pianistinnen (2. Ai d.)
nabend. lk Dez.. 16 Uhr. Musik-

le kl. Saal. Prooramm: Bach —

Trabrennen

IN FARMSEN

Sonntag, 5. Dezember, 11 Uhr

Wfiiifdefd dunkflbi *<'dl «Ar/
I f>-> 43 ?H 76

Mantel Gr. 4€ Ja! -Aozua aeu Kleid
Gr 38 Nehls Paßmannstr 8. I. I

Jünal.-Wintermante! abz aeq auterh
H- r ren-Fdhrrad Ruf 42 74 50 (

Krfhinenkoffpr for Sch rank kos les' ab?
aeo Ri se> hrefbmas''b ' Ru' 40 58 ff) I

Kac,>erle-Theater. aroß . mit 12 Fifjuren,
abz. aea Akkordeon f Anfänn >1? R )
Fvt] Z hliinl, Ru< 37 08 0°

Kasoerl^eater.-nr. aut #»r| m Puooen
ab- aeu k? Punnenw t karre m
C#-j) -pi. )pe oa 2 C HÜ -Pupoen »der
V\ innroll“: Pu' 52 88 4«

1 Kflte-Kruse-Pnnne. 1 Pummelrk n "ut

und kühlerhffube Wtldled.-Pumn*. schw Gr. 38 hnlbh
Absatz abz aea Aktentasche 59 04 75

Istaufl. ^Das Kindemaradies . M«.
* 30 U Das Kmde:patdihes“lealer an der Heeoerbahn. Taal..161 ...
‘od u. sta. u. 1b 1 *, stas auch 11 U.

..Der Juxbdron mit Ludwia Sehnn ;
U>lke<fuei im Flora-Theater. Heute
Tta. 13% u. 16'- U. Der Ziaeunt-
Inioii . Mo. u. Di. Geschlossen! M
1. 8. Dez 16 U. Premiere .Lieblina

Bürokraft. weibL. m od. oh. Schreib
mdschinenkenntn.. aes. Flektrotiror-
handl. Adalbert Zaiadacz. Hambnni
Harbura 1. Amalienstraße 11. 37 09 2'1

Kontoristin für Rechnunasweseo. aut»’
Maschii’enscbreiberin. möglichst Ste-
noor^phie, gesucht. £ FA 1878 HF

Reoroduktlons - Photoarauh ar. sa ttes
sicheres Arbeiten gewöhnt, gesucht.
Rroschek & Cc Buchdruckerei und
Tiefdruckanst . Hmb.. Gr. Bleich. 36 5-

Stenotvnisttn Kontoristin, veri.. f. Viel
seit. Tatiak. aes. PrivaUnstitut f. Wirt-
schaftsrecht Dr. illv Muser. 5* 27 7 -1

Stenotypistin und Kontoristin gesucht
PU 1685 HF .

Verkäuferin f. Zigarren Einzelhandel
aeschtitt aes. Geora Lananer. Hba.-
Altona Gr. Bergstraße 158 b

Stenotypistin, qute Diktataufn. und
-Wiedergabe; ferr L selbst Sach be-
arbeite x. Unterstütz, d. GeschSftsltg.
mögt aus bjsh. 6hnl. Stellung alsbalo
qes, Deutsche Nahrmittel-Gesellschaft
Hamburg 11. Gröninqejstr. A

Verkäuterin. tücht f. Schlachterei ges.
Bauer. Stepbansulatt 4. - Ruf 34 01

Buchhalterin, b lanzsich. sc bst arbeit,
vertraut m. Steuerangc.eg., moal. m.
Branchekenntn.. xum ba d. Antritt von
Ewerfuhrerei u. Lastfuhrbetrieb aes.
3 394 an A! 3 Soeersort 1

Kontoristin :. Buchhalta. u. Schreib r.
j. Grundstücksverw. u Arch.-Bür<'
4z täaia aesucht. (S F 3922 HF i

Buchhalterin, gute Kraft, m. Kenr.tniss
i. Masch.-Buchhaltung, v. groß. Unter-
nehmen z. moal. baldig. Antritt oes.
Anccb. u G 2589 an Hba. Fremdbl.

Stenotypistin, evtl, auch nur tur halb
Tage od. halbe Woche aes. I Au tob: *
Fr. . dsoer. Muhlendamm 86. 25 08 1b

Buchhalterin f Grundstücks verwalt.
Architektenbüro mit Schreibmaschine
i. selbstandiaer Dauerstellung gesucht.

E 3921 HF
Zeitungstrlqeriin) für ante Tour sofort

dringend gesucht. Fil. Tischbeinstr. 4
Kontoristin, flott, oes. Richard Lamoc

Hamburg 1. Steinstr. 12-14. 33 63 15
Kontoristin, n. Buchhaltq. u. all. kfm

Arb. vertr., f. interess Umgang mit
Kundschaft aeeian., mögl. Klavier-
spielerin. aes. Pianohaus F. R. Trüb
Ger, Schanzenstr. 117. Ruf 43 31 51

Bilanz-Buchhalterin m. sehr out. Hand
Schrift f. aufstieareiche Dauerstelluna
möal. sof. aes. Vorzust. jederzeit, auch
sonntags. Otto F. C. Naael, Hba. 13
Werderstr. 47. Ruf 55 40 13 / 55 68 06

Für Lesezirkel erf.. selbst, weibl. Kral
z. Unters* ützuna d. Inhabers, auch z
Führung d. Bücher aesucht. Lesezirkel-
verband, Hambura. Glockenaießer-
wall 14. Ruf 32 66 78 I

Stenotypistin aes. Der Reichsstatthalte
ir. Hamba Staatsverwaltung. Bevoll-
mächtiger f. d Nahverkehr. Hba. 36
Gorch-Fock-Wali 15—17. Ruf 35 10 rt

10 Stenotypistinnen qes. Nur gewandte
Maschinenschreibt: wollen sich meld
S—11. Rechtsamt. Standesämter. Ham-
burg Klonstockstraße 17

Bürohilfe aes. f. Tel. u. leichte Büro-
arbeiten. Krone & Spethmann. Fisch
Großhandel und Import. Ruf 42 84 62

Kontoristin m. aut. Buchhaltunaskenntn.
aes. Bewerbuna, an Beinhoff & Co.
Wandsbek, Waldfrieden 16

Steno-Kontoristin, evtl. f. halbe Tage
f. meine Großhandlg. ges. Kurt Barne-
kow, Hba.-Altona, Gr. Roosenstr. 2/6

Stenotypistin aes. Gebr. Vielhaben
Hambg.-Bahrenfeld, Luruner Chaussee
Nr. -125. Ruf 49 56 62 / 63

Schreibmaschinenkraft u. Steno, nuc .
halbe Tage, aesucht. Lotterie-Binder
Große Bleichen 1

Stenotypistin, erf. intell., v Anwalts-

4rtt»oa Schreib«tn>«nI Wer «'rh-elbt
Tür 3 Wl»»en»ch Sktin! zu - SO Selt
M «rvleffNinetr bui rs >.'• 12 I

Watt fertigt Dnrrha hrelhrbüchei oarh
voran» «nT D* jf.rfc.v’r : n leche
Hen lHsCT***«Ur>s d *f Ha^hurcr Ry*

2 ’0 ft* ml Btit -enrs v s t c.

R'jf 27 88 nur von 17-19 Uhr
WeMkieMpr nrlma n"h'z r*en Akten

taxrhp Mittelwe») 40 H*. 3. IT
W.-Reck 42/44 am.

Blersäule m 5 Zapfhihn.. Wasserhahn,
t inueb Soülbeck u Leckb r. ca. 2 m
In sow Toonb. m. einaeb. Eiskiste
950 RM: ebnes kni. Flasch - u G18ser~
reol 100 RM ''S» 35 48 26

Eiserne Betten mit Zuafeder-Mdtratzen
liefert kurzfristig nur an Betriebe u
Behörden F J Weiss Hambura, Ma-
si hinen u Industriebedarf Hamba 36
Köniastraße 21'23 Ruf 34 40 86

Elektro Werkieaae: Handb-hrains« b
Schraube, Gewinaesc hn Schleif
maschln Kurven scheren Hlektro
Hammei eollermasrh traabare Mo

S3^..?".nb,ê ?e£n’ 'b™»c MÜfb«s Co. Hambura AHona t Schulter
blatt 73 Rui 43 62 44

% p«b:»c$i ioiÄ)

ioe'Sm^V" Bau^iSi! ««

%L%:L.a"6r^Hambura 43 StraBburaei Strebe 11

Kühl räume liefert aeoec KennrtOen)
and Dnnahchkeitsbesrbeiniaunaen L
Be.kei 4 Co Ruf 32 73 90 o f2

GrauriuOschwelßstabe kurxJristiQ liefer
bar Lohmann & Co GmbH Hamb 1
Lernbdrdsbrucke 1 t?uf 32 67 64

1UXUS und GescbSftswaoen Geschirrt-

4*Sohn WÄe?ftÄ, WSH «Jlrt?tt
Motoren Winden, neuen Beinoererbte

Ueleriidi Ruf 3# 46 48/49
Paniersäcke lief f lebens- u k rjenwichtige Industrie Hinrich Murken.

Hambu 11 Deifhsti 28 Ruf 37 57 01
Reibahlen Srhaftträser Sou dl bohrt-1

alles mit Hartmetall bestückt kurz
frtstiQ lleferb Lohmann & Co GmbH
Hirn 1 Lombardsbrhc ke 1 0^ 32 67 84

Weibnachtsbäume 1000 St., vk 58 18 76
Werkzeuamaschlnen Tisch • u Sflulen

schleifmasch Maschinen m. bleasam
Weile Schraubenriehmasch.. Feil
Maschinen Elektro Kleinhandel hielt
maschinen lief < ar) Tfihtue Hba 11
Rambachstraße 15 Ruf 32 05 4?

G/Ul

STjI*”'"K ÄX*lk««r 1)ä Arnihon^..!.. r .1.1 1 1

aesucht. ^2 B 4693 HF >
Damen Reitstiefel. Große 37/38. x. kau?

aesucht. 23 D 4ö74 HF l
Dam.-Schihose. 44. qut erh.. qes., evtl.

Ausrüstung. Ruf 44 38 83 I
D.-überseh.,38 39.z kf.qes. E 4575 HF I
i isenbahn gesucht, evtl. Tausch qeqen

Dreirad. Ruf 52 20 70 I
Eisenbahn. Festung, Panzerwaaen lü

meine Kind. qes. Anqeb. an W. Rein-
hardt, Hbq. 21, WinterhuderWea 57, II.|

GeiqO qes f. 14i. Itinqen, AN 15
Filiale Lübecker Straße 7t>

Junqmadt hvDtpfl-, Gr. 42-44, qes. 429171 (
hinderschier z. kauf. aes.. 2 Paar. rnql.

yait Stöcken. Friedrich Wolter, Ham-
burg 1. Schmilmskvstraße 2—6

Ndhmasch. kl. aes. M F 4576 HF i
Xdhm.,\Vaschni Stul i nschr..Petr.-StebL,

Fahrrddanh.m.a.Ber.,2ql.SteDPd.,Leibw
Gr.48,Tischw.,Bettw.,Gard , a del.Tevv..
Dreis., 2 Plattes Spiels f.4-6 J.qes. Zarp
b. Jahnke, Hbq.-Wdsb.,Ad.-Hitl-Damin4 7

Panaaeienbauer. outes xu kaufen ae
sucht. 31 B 4741 HF I

Piionenwaa. u. Rodelschlitten tu kauf
aesucht. Frau Eaaers, Großflottbek.
Osdorfer Landstraße 35 . . •

PhDoenwaaen. Rolls, nuhr Heir.kino tu
kauf. aes. Wolf. Hambura-Barmbeck.
Hardorffswea 8. 1.. h. WaHasek werk-
tags 1’ b 20. sonnt. 9 12 Uhr

Rollschuhe f. 8iähr. Madch. qes. Ebel
Ohlstedt. Heim.-Frentzel-Straße 8

Schlao- od Fußb Karl-Mav-Buch. such'
Loppow. Tarnenheckstr. 61. L» 52 82 08 >

snielzeun f. 3 Madel oes liauots. Pun
penwaaen. W. Ernst. Ahrensburc
Köniastraße 16 . .... ,

IfDDic h u. >pielSachen für Madeher.
aesucht. 13 PS 1588 HF

Mehrere Anhünaer möal. Ktiooer (5-7
Tons, auch reoaraturbed.L sofort, aes.
H Ehlert & Sohne Hamba. 1. Plerde-
markt 14 Ruf 33 58 02

Suche kleinere u uroü. Personen-Kreft
waqen sowie Nutzfabrzeuqc aller Art.

Adolf Klein, Händler. Hamba-Altona
Eimsb. Str. 62. Ruf 43 46 94 u. 43 60 41

Auloverwertuna Lensch kauft besehe
diäte Waaen aller Art. Oskar Lensch,
Hambura Altona Kieler Straße 109
Ruf 43 53 43/44

Auto-Verwertuna Riehn & Co. kft. aebr
Last- u. Personenwaaen. Verkauf von
Ersatzteiler Ruf 38 87 12 Billbomei
Brückenstraße 155

Autos aller Art und Anhänaer kauft
Hamburger Auto -fVerwertunasstelle
Walter Mever Hamba.-Billstedt Ham-
burger Straße 8-14

Personenwaqenanhönger, einachs. mit
Kuaelkupoel.. neu od. aebr.. aes Paul
Richter. Hmb 13. Mittelweg 41

1 Anhang, f. PKW m. Kunelkunnl . neu
od. aebr x. kauf. oes. i PS 1146 HF

Opel. 1,3-Llefer-K.-Waaen od. Karosser.
od. Motor dazu, qes Hans Schlicht
Junqiusstraße 32 Ruf 35 57 57

Kaufe Kraftfahrzeuge aller Art ab Bau
jähr 1935. Heinrich Schauer Handler,
Forsmannstraße 20. Ruf 24 57 20

Tempo- u. DKW-Waoen, auch beschäd...
kauft Krüqer, Händler, Hamburq-Gar-
stedt, Auenweg 2. Ruf 57 82 52

Kaufmann iuu Aufbau u zur Leitung
ein. neuen Abteilu. v hiesiu. Gru6
handluna aesucht. Cg] PR 210 HF

V erkSuter, mit Führerseft. 3 t. meine
Kieinhdndels-Kundsch.. m. Veiteiluna
.ib Wauen aes. Ohne Waaennfleae u.
instanuhaltunai in Zivilkleiduna Nu
tücht. Kräfte. Hans Schlicht. Verkaufs-
kontor 1. Schlichik äse Hambura 36.
hinaiusstraße 32. Vorruf 35 5? 57

Hilfskräfte t leichte Arb. aes.. evtl
l'nterbnna. im Betrieb. Hareta Hba.
Glashüttenstrafte 78-79

Ho< hbaute« hmker. crt. in Baufuhr, unu
Abrechn . t. Großbaustelle aes. Ausl
Si an Arch. Paul A. R. Frank. Ham-
bura 24, Graumannswea 21. 25 M 40.

Dreher. Schlosset Hobler u. HilTskrafld
aes. Wihi Rieckhof Altona Bahren-
leider Chaussee 42

Kapelle. 4—5 Mann, schnellst, aesucht.
Edm. - 5Cuhti.it • Gaststätten G.m.b.H.

‘ßtinr 11
Monteur u. Lehilina f. AutoSchloSserci

aesucht. Fr. Jasner. Hba.. Mühlen-
damm 86. CO 25 08 16 '

Mechaniker auf Schreibmaschinen ae
sucht. Ruf 24 61 71

Bole aes Der Reichsstatthalter in Ham
bura Staatsverwaltung. Bevollmacht
f. d.. Nahx erkehr, Hamba. 36. Gorch-
Fock Wall 15—17. Ruf 35 10 61

Buchbinder aesucht Gertrud Tiertcke
Alton« WinklersDlaiz 4 bei Zander ,

Herrenfriseure sucht Arno Wolf, in
Hotel Reichshof

Polsterer, auch älterer, drina. aesucht
Möbelt, aus Jonni Rüter. Dammtor
straße 1. im Deutschlandhaus '

Mönckebercstr. 19 JST 33 66 58 59
Putzfrau f. einige Stunden am laae

Bür-). Hauptbahnbofsnähe. aesucht
23 HG 393 an Ale Soeersort 1

Reinmachefrauen u. Küchenfrauen stent
sofort ein. evtl. f. halbe Taae: c aun
Betriebe. Gänsemarkt 45 Zu melden
Büschstraße 2

Hausschneiderin ces. Inselstr. 16 b
Lattenkamo. Ruf 52 75 21

Beiköchin 1. lange Mamsell aesucht.
Restaurant .Sülihera". Blankenese-

Photoqratin. Gehilfin f. alles sow. peri
Laborantin, in Dauerstellung aesucht.
..Das Heine-Feto ‘ Hambura 36. Juna-
femstiea 33 i

Zeitunosboten. Frauen n. Kinder drina.
aesgebt rremdenblatt-Filiele Paoen-
huder Straße 33

Weibliche Hilixkrlfte für d Packer«
aes. fauch Halbtaasbeschäftia.i Ham
buraer Fremdenblatt, Abtlc. Aufsicht

Reinmachefrauen Gesucht. Schlesisch“
Dampfer-Comp.. Berliner Llovd A.-G.
Zippelhaus 3

2 Reinmachefrauen f. 3 Morastd. stellt
sof. ein. W. H^hel & Cc.. Hamba. 1
Ferdinandstr. 63, Vorst. 16—17 Uhr

Bedienung für ied. Sonnt. 2—7 U.. ges.
Kond.-Katf. Bertram, Alt Flottb Ch.94

Röntgen-Assistentin oder im Röntgen
ausaeb. Sprechst.-Hilfe in Priv.-Instit
in Harbura aes. CZ A 13. Hambura
Harbura. Wilstorfer Straße 86

Wirtschafterin für berufst Dame ies
Frau Will. Ludolphstraße 19. 52 06 49Hausgehilfin aesucht ev. stundenweise.
Niemann, kestr 95. II. Ruf 52 25 &? '

ocke von Schiller «nd Werke von
qelke Wieprecht Bröaer. Dahn,
ekrawietz Raabe. Musik Chor-
rke u. Kantaten von Corelli, Marx,

Hta Maaß. Leituna: Idols Detei.
Tien 1.75. 1.25 u. 0.75 RM an der
rqenkasse •
euther Bund e V. Ortsverband

mbura, Anschrift: Hbq.-Vqlksdorf,
us Dryade. Sta , 12 Dez 43, 14.30 U.,
dentenhaus Neue Rabenstr. 13, Jo :
nes Praefke spricht über „Richard

eoner, 1' ifkac dimeister u. Refor-
■tor". Gesandt Mitwirkung: Hart-
le Albers Tenor. Eintritt f. Gäste
— RM. f Mitqlieder frei
Ichswerk Buch und Volk. Gesell-

est der Freunde Wilhelm Raabes.
trioUsche Gesellschaft. Sonnabend.

Dez 16 Uhr Mpsikho ie. Kl Saa.
r Herr Kostüm" von Kurt KIugp.

von Karl Barkmann Karts n
RM erhallt: Patriotische Gesell-
i, Trost brücke 4. Aaentur des

uhen Hauses, Junafernstiea 50 Rat-
usbuchhandla Neuerwall 9. Buch-

en Lukas Gräfe, Hermannstr. 11.
Hat beid Gesellschaft, freien Eintr.
rtrafl in der Geoqraphischen Ges« 11-

Äaft. Dr H. Rüdiner. St ittqart, .Die
jktls in Geopolitik u. Krieasnesrht-

—tn' im Lichtbild.), i Hörssal J d
Vniversit , Donnerst 9 12.. 17 U. pktl.
Aeaterkasse Zentrum, älteste Vorver-
kaufsstelle Hamburqs, im Pavillon
Mönckeberqstiaße/Pferclemarkt

fteaterkass* <)scat Wichers, Lotterle-
Wnr ahme. Heißia Steindamm 1 24 24 51
Äeaterkasse Lührs, Verkehrspavillon
Wandsbeker Marktplatz Geschäftszeit
iuifbqeb von 9—lr Uhr Ruf 28 74 89
an Haoenbe k s Tierpark Hamburn-
JBteliinoen. Telephon- An seht 58 19 45
P r.tria Well-Var 1h|._ T änlich Id Uhr.
Dpnntaqs auch 14 30 Uhr: TriumphalesVariete mit Realtor Reaöczih Sa^no-
lallest Dov-t-'s Delia & Risrr Vivi-
■ns Micheil vs. Windsors Korowins

weitere 10 Attraktionen. Kapelle
Vermeulen-Pie rsson. Ab 16. Dezbr.

»ensationsorchester de Kers
Reibe stets dem Grundsatz treu aeh
Avs Münchner Löwenbrd-a Täal. Kunst-ler-Konzertt Münchner Löwenbräu Max
Lendholm Hamburg am Hauptbahn
>• gegenüber Schauspielhaus
ilstereck am Junafernstiea. die bek
Raststätte m Ausbl auf Alster und
yenofernstien. Ist v. d. Bestr. ae!.. a.
Mixt sein Gästen zeitgemäß Gutes tn
Meten. Täglich Künstlerkontert
■ndunasbrücken-Restaurant. Inhaber:
Wilh Werner Ruf: 42 00 24

kAlraen", Reeperbahn 61. Wanne and
»alte Küche Konzert

150.—. od. Heliolux-App. m. 20 Elek-
trod. usw. Rundfunkstör "ass rei, 150.—
abzuo. aeo. auterh. Puppen waaen u
Puppe m. echtem Haar. Witthoefft.
Hamba.-Vierlanden. Krauel 68

Schuhe 38. elea . schw.. Blockabs ab?
o Soortsch. 37 1 /». schm.F.. fl.Abs. 523142t

Schuhe. Gr. 37 wild., schw.. od. schw
Kindersch., Gr. 33. abz. oea. Puppen
waaen od. Karre. A. Sieoel Buxte
hude. Hauptstraße 37, Ruf 567

Schuhe, 2 P. Wildleder-, m. hoh. Abs.,
Gr 38, abz. aea. Da.-Sportschuhe od
Keilabs., Gr. 38 Ruf 24 70 15, (Schuhe, Sehianal.. Keilabs 38%. abz.

ci alchw. m. Krepps, o. Keilabs. 533218
Schuhe, franz., 38%, u. Wollbluse aeq

Wolliackenkl., arau. c Wollkl. 533218 (
Schuhe, bl., eleq., q. Schuhe m.Keilabs

- o. Sportscn. m. Kreppsohle. 53 32 18 (
Schuhe, eleq., blauweiß. Gr. 36, abz

aea Gr. 38. Ruf 25 04 98
Schuhe, braun, out erh., Gr. 39, oder

Puppenkarre abzuq. o. Puppenwaoen.
Möller, Dennerstraße 40, I.

Schuhe, Gr. 37, abzuaeb. aea. Gr. 38
Ruf 54 15 93

Schuko-Fernlenk Auto «bz. a. Schihose
für 16iähriaen. Zuzahlung. 54 14 56.

Skunkskraqen, aut erhalten, u. 2 Paar
Schlittschuhe, 39 u. 42, abzuo. aeo

4 oute Bettbezüoe. Ruf 49 30 91 (
Smoking, abzuoeben aea. Akkordeon

Ruf 59 17 87
Sporimantel u. blaues Kost. m. Pelz. Gr

44, abz. aea. Russenstiefel, Gr. 39. Ruf
wochentaos 10—3 Uhr: 34 44 80

Sport/Schistiefel Gr. 43 abzuoeben aeo.
Schistiefel 4T o. -hose. Ruf 25 20 92 I

Sportschuhe, elea. Wildled.-. aus!., 38-
38%, abz. o. schw Keilschuhe 39%,
Kamelhaarmantel 42-44, dklbl.. q. and.
Wintermantel, bl. Anoorakleid, elea.,
42, oea. anderes 42 -44. Ruf 55 46 23. (

Sportschuhe, br.. Gr. 39/40. „bz. aeq.
schw Wilal.-Pumps al. Größe m. hoh
Absatz. Ruf 42 67 01 na< h 19 Uhi. (

Sportstiefel, la, schwer, Größe 44. abz.

KAMMERSPIELE
de» Thalia -Theaters » Hartungetr. 11

Mittwoch, 8. Dezember 1943, 4 Uhr
Zum ersten Malet

4 Curt-Götz-Einakteri
Hund Im Hirn • Der fliegende G*
heimrat - Tobby - Minna Magdalena

In Szene gesetzt von Friedrich Siem»
Bühnenbild: Ilse Fehling

| 'cd- VVelhlachtsoratorium Hauotkon-

H.-Fahrrad m. elektr. Bel. Emil Kahle-
mann, Hba.-Fu.. Ov. Block 459. 598517 (

Pistole, Frostschutzscheibe, div. Auto-
zubehörteile, Schrankaram. m. PL abz.
er. Leica od. Contax I 1.2 od. 1.2 nek.
Entf. Bredlhauer Mozartstraße 27 (

Pumos. elea. schwarz, m. hoh. Abs .
Gr. 37Vi. abz a. al. Gr.. 38V:. evtl. a.
braun u. blau 55 49 75 n. 19 U.

Pumos. 2 P.. 38. abz. aea Soortschuhe.
Köbler. Havnstraße 7 (

Pumos, bl., abz. aea. Knabenanzua O' 1
Strick anzu a f. 6iähr. Ruf‘43 49 10. I

Pumos, braun. Gr. 42. abzuo. aea. el.
Büaeleisen 220 V. Beutln. Raboisen 85i

Radio. Batten« emof. £ R . oh. t -,,f
so rech, abzuaeb. aeo. H.-Armbandub
oder Schreibmaschine (auch defekte^
Ruf 52 89 73. von 19—20 Uhr. f

Reises hreibmaschine abza. aea über
schuhe 33-35, ZahlunasauSal. 53 36 70i

Rone.<ord 6X6, Ledert., o. Koffaramui.
m.Platt, abz. <i Reiseschreibm. 432214 I

Säulenbohrmaschine u. Flaschenschraub-
stock abz. aea kleine 1 Meter-Abkant-
banx Rui 44 38 64 I

Schuhe, br., m. halbh Abs.. 39. abz. q.
schw Pumos m. hoh. Abs.. 38 52 76 84(

Schuhe, 2 P.. 39-40, od. div. Kinders.,
3-4j.. u. schw. Nachm.-Kleid abz. aeq.
D.-Soortsch.. 36H. m. dick. Kreoo od
Gummis. Sauerbrunn. Klosterallee 67f

Soortsc h.. dklbl.. 39. u. Pumos dklbl.. 39
abz.q.39 V:. Bormann. Innocentiastr.82, II. I

Soortsch.. flach, Gr 34-35, abz. aeq. al.
Gr mit halbboh. Absatz. Ruf 44 53 00

Soortschuh, qetr.. 37, abz. aea. Woll-
jacke. Burmeister, Lokstedter Wea 961

Staubsauaer. 220 Allstr., abz. aea. aut
erhaltenes Fahrrad Ruf Uetersen 884

Staubsauaer. Protos 220 V.. abz. aea
Damen-Fahrrad, v. Kohten Hambura
Niendorf. Teutonenwea <

Straßenschuhe, elea. weinrot Gr. 39
einmal aetr.. abz. aeq elea bl. Schuh.
möal hoh. Absatz, al Gr. 43 23 031

Straßenschuhe. 38, blau halbh. Abs
abz. a. Brautkleid m Schleier 40-
4'2 RuthPeters Jestebuta Nr.227b.Hdrb. (

Straßenschuh, elea.. arau. hoh. Absatz
Gr. 38. und Lacksoanaenschuh. hoher
Abs. Gr. 39 abz aea. al. Soortsch
Gr. 38-38’/,. Ruf 51 87 62 <

Stores. 3 in abz a 2 Fach Gard. evtl.
Zuzahl Artmann. Tresckowstr 45 H. CI

Super Gleichstrom abzuo. oeo gleich«.
Wechselstrom-Radio Ruf 24 21 95

Anker I>a Armbanduhr, Gold,
la Steine, modern, abz. neu.
Reiseschreibmaschine. Rut
»*‘‘cheii l< u. 16 Uhr ,

WM

»L«

KEAS

äSHSis?

Herren Pelzmantel Bisamrücken mit
Otterkraqen. mini. F.a.. sehr aut erh..

MWW

schuhe 39. Janke, Romberastr. 19. IV.i
H Wintermantel äbz. aeq. H.-Unterw ,

»3«

aetr.. abz g,. Radio. 220 V.. Wstr.
Koch-Büddia^Park T" A "On ‘ Am,

H.-Wlntermtl. abz. O. Fahrrad. 32 72 301
Herren/.. Eiche Sofa m. Umb.. Bücher

Schrank. Stuhle, el. Krone, abz. aea.
Radio-Suoer od. Herrenuhr. Zahlausal
A Gerstenkorn Hmb.-Moorfl'eth. 387429

Juuamädch.-Mantel, schw. abz, aeaen
Bademtl. od. Moraenrock. 24 49 71 <

Kaffeemühle, el.. Wstrm.. abzua aea.
aleichw.. Glstrm. Bli< honberu. Hba -
Stellinaen. Kieler Str. 550 tep 58 13 82

Kinderbadewanne u. Zimmerbadewanne
.-.bz. aea Kostüm. Gr. 44. evtl. Zuzahl,
.p 43 65 75. d 1)20 Uhr • t

Kinderbett, Hohensonne. Babvwaaqe, ,
Gaskocher, abz. aeq. Nähmaschine o
Kleinbildkamera Dunkelmann Hbq.
Marckmannstraße 131

Pumos. schw w« nie qeti , Gr 6%.abzuq q ahr-1 Schub« < ir 7 59 18 73
PuDoe. 47 cm kl Puppe v Rolie» aba

g« e Kn.-Fahrrad n Da -Lanqs< bester.
Z^hlunnsauMleich Ruf 25 17 3h (

Puooe. qro£ abzua qea Ki*derkarr«.
Guse Hamb 19 Le tun er W«i 23 IVJ

PuDoe, 40 cm. abaq q. Mutt o Pumps
o P.u.sseQsüefei 39/40 qut erhalt
S hmöeer Wandsbek Stenhanstr 96
rUDD o cm Handarb abzuq. qeq.
Da.-Straßenfcchuhe rnittl Abs. Gr 39
Br-;un Xverhoftstr C nach 18 Uhr t

Puppe m echt Haar aüzu<; q Pumps,
ifhw t,t 1» r, in Da Stiefel Gr. 39.
Greidr Ga, tedl I, Hb Bekwltrh 30

Ponne H.mmelbett IEichel Pur,p.-Stuhl

D>°?r r, ^ ,en kl ar Grammophon mI .dt.eQÄchrank u Platten abzuo qeci

Puooe ar abz q rote od br. Russen
Gr 18 Z erf- am Sonnlaq

5 12. 43 Lanae Alt C.oebt nstr 12. ntr i
Pinnen 2 ar (Piimror u Ch&rakt 1 rr.

Pk «eid. abz aea Akkor.feon (Tast.),
mind 80 B ev Zu/ 27 20 03 18-^0 f

Puooe*. 7 Charakf ab, reo Damen
fahrrad Puf 4z 46 04 t

Pä?"i«ElteJ v,re ab/ "‘‘ Q KinderkarrrWolff A r rrr,.. J. nz-Seldte Str 40

OhrMeihnachts-tgebäck)
bucken Sie am besten nach den

_t. Weht, oee., d. L d. Laae
B». d. Sozialbetreuuna d. Ge-

t verbünd. Aufq. (Aueaabe v.
qsch.. Lebensmlttelm.usw.f selbst.

p Adff &
Ä bTO^ 1 “!

. jSSffloeSachmenn‘v’ h air6B t'rv
en aea K u. G 2410 an Hf

. ,J?; 11*. 1 -, c3 rt " vertr. m. Durch
reibebucht Kontenr.l. 2 Kon'.oriM..

°ar U.Maachinen.rt r Bed. l Krafts
rerach 2 u 3 Bed 1 Laaeraiejste-

B. erat. Laaera'b . , hnftl bewen 1

MLLMM

Ruhfstandebpamter r.V s. Vertrau«
stella ira. welch Art. auch außerh
52 20 Fil. Fuhlsb Heschredder 92

Weiblich ——••-♦♦♦♦
Kontoristin, verh vertr. m all vork

Kontorarb. s f ’/t Tc. Besch Anita
Eornhofen. Kobertstiea 1 b. P eh der

Ja. Sekretärin, vertr. m sSmtl Büroarb
sucht nass Wirkunaskreis ZI erbe*
A 87 Bellealliancestraße 40 r

Wirtin, bisher $eR>st . 49 J alt talleir
steh ), sucht Vertrauensstellung Gef.
52 erbeten unter 1 2623 HF

AIs Beschließerin in aichtstädt. Hotel
oder Sanatorium tritt sof. og SDäte-
alleinstehende Dame '50) Vertrauens-
posten in Dauerstello. an. Tadellos»-
Hausfrau. Orqanis.-T Jent Kenntnis e
als Bürchilfe u. in Krankenpflege S2
an Purkehura. postlagernd J E 257

Krankenpflegerin, rut ausaeblld. sucht
Pflege Z E 47 9 HF t

V. trtschafterin. alt, sucht Steilung t-
alt. Herrn. Frau Ullrich Travemünde.
Kuraartenstraße 117 f

Fran, qeb. ält., aUeinst fnensj, rüstig
und arbeitsfreud. firm un Koch, s^hr
musik.. sucht d^ss Wirknskr b einz
Dame od Herrn schlicht am schlicht
Int. für Gart u. Klein! Bürgermeister
Zastrow Witzhave. PnsfTr " ,u Bez Hb

Abendkleid, lana.. lavendelblae, 42 44.

Blankenese Friedrich Leqabn Str.
Akkordeon. 8 F isst?, abz. oea. Wohnt.-

Schrank od Buten. Zahiunasausaieich.
Ji.ihlsk it Am Sooren 4

ar. Damenhandtasche. Ruf 32 35 18 i
Autom FN.-Buchse odet Triumph-Reise

Schreibmaschine abza. aea. Walther
PP-Cal. 22. Ruf 44 79 97, I

Bettstelle, eisern, m. Matr. «bx. qeq
Da.-Fahrrad, Radioapparat oder Nah
Maschine. Ruf 42 79 22

Bettumrandung, xartarun, abz oea. nu;
at. Puppen» a., ev. m. Puppe. Hellar.
H.-Anz, oh. Weste mtl. Gr. aea. Radio,
auch Volksempfänger Ruf 27 16 24.

Blevle-Anzuq t. 4—L;ahr. Knaben abz
a. auterh. Dreirad. 43 41 83. ab 20 l

Briefm.-Alb. Schaubek abz. aee. Fahri.
f. 8—10). Kd. Stuhi, Rahlstedt. Ahrens-
buraer Straße 91. Ruf 27 25 45

Bucherschrk. u Schrbt. qeq. D.-Wt.-MU.
Gr. 4b Velour-Tepp. 2X3 qeq. H.-Anz
Gr. 50. Standuhr oea. ut. W'oilkl. 46. u.
at. H.-Wintmtl. Gr 50. Kl md. Bucher-
•schrk. qeq. H.-Wettermantel u. D.-Wa.
Filztisch 1 m0 qeq. H>- u. D.-Wasche.
Klavierbock q H.-Schlafanz. Kristalls
q. Sommerkleid, Gr. 46. Gartenaamitur
•Tisch. 4 St.) aeq. Sommerkl., Gr. 46.
Ruf 20 92 86

D Fahrrad abz qeq. Tepp., q: Pummel
eben abz. qeq. Akkordeon 80 od. 120
Bässe. Simonsen. Schinkelstraße 8 (

Dam.-Gummistiefel. ?q. 41 abz qeqer
Fuppenstubenwaqen mit Puppe. Frau
Kruqer, Berqedorf, Ruf 21 32 22

Damen-Pelxlacke (Bisam), sehr ut er-
halten Gr. 44 abz. qeq. D.-Armband-
uhr. Ruf 43 63 97. ab 19 Uhr

Damen Schöbe Gr. 37 er z., abz. aea
Sportsch. od. Keilabs.-Sch.. 37^—38.
Andre. Hmb. 19, Telemannstraße 6 (

Da.-Schuhe, Gr. 6, sehr hoh Abs. prim
Leder, abz. aea qutt. md Led.-Stadtt
od. sehr qt. Schuhe. Gr. 38. halbhoher
Abs. Ubsch. Gr. 30. qeq 32—33. Sehr
Sterb. Gummistiefel, Gr. 28. qeq olw.. 30—31. od. qute Überschuhe, 39 o
Pupue mit echten Zöpfen. Fr<,u Aaaes
Bruns, Estebiüaqe. Bez. Hamburg

Dl-Schuhe bi .... halbh. Abs.. Gr.
7?’ oea. Schuhe, gleich. Art.
Gr. 38 bis 38- t. V» 49 39 72 (

Dem.-Sportschuhe, br., Gr. 38, ibx. qeq
D,-Schnur- od. Spanqensch . Gr. 39-40
mit halbh. Abs. Guterh. D -Nachm.-Kl.
X r * 59- a ^ z * QGC D.-Nachmi:iaqskleid,
Gr. 48 (evt. Zuzahlq.). Guterh. schwz.

Or.4V. abz. aeq. quterh
xind.-Knabenrad Git-te Huper, Hmb -
Lanqenhorr. 1 Beim Schäterhof 40

D.-Wenderstielei. J aru. D.-Velourhul
Seidenkid 42'44. Biautki...'la..

42 44 led. D.-Schi, .cciapDe. silb. D -
Kmc m. Aquamar., Nähmasch., qt erb .

ot. ar. Zinkbadewcinne. abz. q. Korb-
Punpwaa.. elea. m Ki=s elekt. Pup-
penherd. 220 V. We.. Uhr* emeisenb
m. Zbh.. Kinderfahrrad 1 9iahr.. Bau-
kasten f. 7iähr.. qt. Eidechsensch.. 38.
od. aut. Spielsach.. 6-91. Ad. Rieken.
Jestebura. Kr Harburq. L- 192

D »V.-Mant.. Gr 46 u. aold R.na m
Bril! abz. a. Akkord . 80—120 B. Elze
b. Prinz Hba 4 Paul menst. 15. n. 18 V i

Da.-Winlermänt . Gr. 42. atz aeo Da-
Überschuhe Gr 38. K 27 21 50 (

Da.-Wintermantel, aut. ab; a. at. Näh-
maschine evt. Zuzahl W. Deporth
Hambura 20. Wuiasenwec 7. j. Eta. i

Udmofbuc« leisen, e! u. Voiksbruc kheu
atz. a. Akkord. 59 1 L 92 n 19 U.

Dreirad abz. ( Steuibaukast u Pupp
od sonst. Spielzeua. 33 37 38

Dreirad qeqer Tret;oller zu tausche
lesucht. Ecks. Schlump 53

Dreirad, ar., m Gummiber. u kl. Roli
abz o. ar. Puppen w. od. Puppenkarre
W acker Hba. 20. Goßlerstr. 87. I. I

Eisenbahn, ar elektr.. Spur 1. abz aee
Schreibmaschine. Brüamann. Altone.
S< I laaeterstraße 47 i

Eisenbahn m viel Schienen abx. a. ot
Babv - Puppe, te» 59 79 77

Els. Bettstelle m. Matr od. Schuhe
Gr. 39. abz. a. mod. Puooenwaa. evtl,
m. Puppe. Juis, GäisledL Wiesenwealli

FisUuist., 31. tn Schlittsch.. Puppenkarre
od. Hockevst.. 39. abz. a. Eislaufst.. 39.
m. Schlittsch. u. Pullow. od. Eislaufk.
u.Schihose f.l4i. Zahlunasausal. Grimn?
Wandsbek. Bomkamp 7

Elektr. Eisenb.. 220 V Wcbstr. m. rch
Zubeh abz. aea Anzua 176 Taschen-

:hr K.c- nkal f *-w od Pir ole 53!
Elektrische Ehenbahn Md - in -- mit

reich!. Zubeh.. Neuwert 270 RM, abz
aea sehr oute Kleinbildkamera Ruf:
52 06 62. nach 18 Uhr

El. Kochplatte. 20 . 220 V/2O00 W abz.
aea. Couch od. Chaiselonaue. 27 21 o9 i

EL Plattenspieler 22C . Weebs, abza.
aea el. Eisenb. (Wechs 1 Spur 0 od. 09.
Evt. Zab. -Ausaleich. Ruf 20 97 57 (

Flektr Stubenuien, gekachelt ;220 V .
2200 Watt) abz. ceq. elektr. Eisenbahn
iMärklm), Spur 0O, u. sonst. Spiels ach.
f. 9l Knaben Ruf 20 05 38 nach 17 U. I

Eiektrotischherd. 2 Platt., abza. aeaen
Akkordeon, 40—BObässia. Zahlunosaus-
aleich. Ruf 58 35 17 <

2 Extramützen (Art.). Gr. 53% md 54
abzuaeb. aeaen ein Dreirad. Kröaer,
Harbura. Fürstenmoor 40

Frack abzuaeb aee auterh Pupper
waaen.. £» 49 16 96Für hs, schon dkl abz ae< la Radic

■SäS™lr od feppich. Ruf 43 61 16 <Fu 1 heiter abz aeq quterh. Pupp- mir
Kleidern. 34 10 f8. App. 192. Christen (

Gardinen, 1 Fach bunte, abzuo aeqe i

2 GelenknuDDen 50 cm. abz aea. aut.
Spielzeua f. 4i. Juna • fEisenb. Auto
Schaukelpferd). C. Hartmann Wandsb..
Blucherstr. 11. sonntags nach 11 Uhr t

Grammophon mit Platt, n ibzua neo
Stabilbaukasten od. Ähnl Fromheir.
Großborsteler Chaussee 21 i

Gr. PferdestaH m. Scheune u zuael.
Spielsach« n abz. aea RohrpL-Kofft -

-,od Dj-Wmterm.. Gr 44 4 52 49 24 s
Haarnlzhut. elea schw od. blaue Pumos

40. abz. aee Kofter-Grammouh
mit Platten. 16» 53 3? 3« I

Handtasche, eleq.. mit n„ss Geldbära»,
abz. aea Dam - od Herrensporthose
Schuhe. Gr 39. Nur ZS Stemhaoen
Altona Borseistraße 19 f

Hand-Wäschemanaei abzua aea Näi -
Maschine Zahlunasausal. Tanck Rahl-
stedt. Oldenfelder Straße 7 (

Heizofen. Allstrom m. Zul.. abz aea
at. Aktentasche mal. m 2 Außenfasch
0 > 24 38 27 nach 19 Uhr (

Herrendopnelkaoseluhr. Gold. 18 K abz
a. auterh Tepp, mind 3X4 m Könek-
Hmb.-Fu.. War hholder Wea 13 (

H.-Fahrrad aut erh abz. a Trix-Er.eni,
od oute Reiseschreibmaschine 24 54 78

Hrn.-Oberhemd abz. a Kd.-Handwerk
käsen Schuchardt Dillstr 9 i -

Herren-Reaenmantel. Gr. 48 u. Herren-
schirm abz. aea Pu open wo Rollsch
Heimkino od Wollkl. 42 Handtücher
od Geschirrt Woli Hmb. -Barmbeck
Hardorffswea 8 I. b Wallasek werk'
17-20 sonnt 9-12 Uhr

H.-Schlittsch.. -em.. f Stiefelar. 40-43.
abz. qeo Kinderspielz.. Roller od. Rad
f. 5i. Knaben Breuer, Beraedorf Roon-
sfidße 10 Puf 21 20 87

H.-Schuhe, la (Leder) 42 abz aeaen
Schianzi.a 48 od D Hose, Gr 46 Nie-
mann. Hmb 20. Kunhardstr. 3. IV. r. (

Hrn -Snortnelz Gr 52 abz a aleichw
Damenmantel Gr 42-44 tes- 59 81 01 i

Herrensnortstiefel. Gr. 44 abz aeaen
Kinderfahrrad. Ruf 27 18 83

Wrinomaerh Waechbqch ebx e KdTisch u. 2 Stühle od Dreirad 525860 '
Zinkbadewanne. qr. abx u«u. Damen

schirm, te# 59 85 26 |
Zinkwannen, 2 tadellose. Viereck., ar.

ca. 70 zu 70 cm «ibzua. aea. Volks
euresänaer. (U» 52 21 26 ,

Verkäufe ♦<♦•♦♦♦♦♦♦•♦♦
Bilder, 10—30,— RM. UlaemBlde 100,—,

Biunzehaur 1000,—. Knstallvaie 100,—,
te. S-dW
bes wktas. 5—V, etas. 0—12 Uhr. Elms
butteler Str. 53, II. rechts (Pfeidemkt.)f

Bronien. sian 250 b 350. Vasen 20
b. 30. Obstservice 40 RM zu vk. 46 2827

Bücher: ..Der Eisenwarenhandel '. neu
1200 S.. 5000 Abb . 19.-. Duden 2...

.Deutschl. Buch 300 Abb . 6.- Faust
m. Abb. 15.-. ..Undine“ Großform
wunderv. Vielfarb.-Bilder 45-, Falt-
bootsteuera.. Alum.. kompl.. 18.-.

55 39 75 abends
Elektr. Plattenspieler. la., f. HO—220 \ .

2 Membr., 3 Bücher m. la PL 400 RM.
Staubs El.-Lux. 110V. BO RM 44 53 04s

Gemälde in Goldr., weibl. Vollakt von
Heinr. Rettia lt), München, aold. bavr.
Staatsmed Saloti-Frachtst., 3500 RM.
Hansen, Hamba.- Volksdort. Gussau 27,
Ruf 20 90 37

Goldtopasschmuck in Silber, Handarbt-.
250 RM, nur CS Anq. an Riedel, Ham
burq-Lanqenhorn 1. B. Schäferhof 40 (

Medizinball 20 RM Mah-Jonac, 25 RM
u. v. 10-15 Uhr. auß. Stq. Ruf 42 91 71 f

Nerzstola, erstklass., mit Kopsen uni
Schwänzen. 4000 RM. Ruf 42 27 90 '

Ölqemälde, Rosen, HO,— RM, zu ver-
kaufen. Griesmann. Alter Stein-
wea 38, IV., bei Kieper i

Photo-Ernemann, 9X12, mit Ledertasche
usw., Schlitxverschl. Mom. 2500 Sek.,
200 RM. ev. mit Zbh z.Entw. 42 27 90i

Radio-Wchstr. Nora mit separ. Lautspr.
100,-- RM. Ruf 42 27 90

Roulette. 30—40 cm 0, 45,— RM. Ruf
42 27 90 f

Taschenmuft. Persianer, elea.. tu verk
225,— RM. Nur Anqeb. an: Riedel,
Hamburq-Lanq. 1. Beim Schäferhof 40«

Tafeltuch 120 RM. Bücherbord 20 RM,
Bilderrahmen mit Glas 30 RM. Meißn -
Schreibt.-Garnit. f. io Mädch. 125 RM
Ruf 49 53 73

Voqelbauer, verehr . 25 RM. R. 42 27 901
Weißfuchs, Frachtstück, qut erhajt., zu

verkf 1000 RM. 52 59 33 nach 18 Uhr
Ziqaretfen-Etui, Alpakka. qez. W. L. f

15 RM. Ruf: 25 18 22 (

Raik el Licht vollstd el ec Cinr
\ L*? unr>* n dd/ * 1 2 Böcke eh7UG oea
XKkordeon 80 Bässe 0=> 58 37 83

Punnenhdus u laden Itw. einocT.1 od
hutzstZicjbe l.. .

/ExFeU ebiucetf nea Dnm -S-rhianvn«
r..iie 44 Rnf 78 #1 06 , N

Puno« nhdyn Hvoß tn Einrif Mc u el •
div/dci .i.-.i aut Phc. aoooaiat

Keller Alsterdorfer Strafe 102 1
Punnenkarre. rnod rn Fiißsnrk abiuo.

reo r>ärnenrt: i Ruf 59 23 33

Hfunbera. SUatsoper im TbalU-Theatw.
$tu - lLki U. In der Musikhalle! In2 Nenemfctud. ..Don tu "> Mo lb
Cieschl. Vorst. Sonue. -u..-.. J
..Dio Entführuno au« dem berml

ltaaiii< he- Schauspielhaus. Sta 11 >
Hebbel-Veranstaltuna hhnu Bpssel uno
w »\iner Hind; Sta. IS 1* U. . Der Ver
|chwemlcT . Mo. 15 U. Geschloss
Vorstelluna „Dns Konzert

Keinen Hau«, früher Deutsches Volk«
Theater Ruf 42 30 75. e Sta. 10% U

Goraenterei f. d. NSDAP Kr. 7. Sta
U. ..Souren im Schnee . Mo

_U%U. Geschl Vorst. „Torquato Tasso
«lalle-Theater Stq. 10% V. Gesch'.osx

Vorst Onkel Buonaparte . Sta. 16U
„Onkel Buonaparte"

Ztir7ieripiele des Thalia-Theaters. v
LVslttoi H. Sta- 10% ir

a auterh Kinderfahrrad (möal. Mäd-
'I‘enr4(li (br 52 28 22 nach 19 Uhr

SpyrlHOcher o. qr Kramerladen, ar.
Trommel u. Bura m Soldaten abz <i.
elektr Eisenbahn Ruf '>M 15 f>5

Stabilbaukasten 50. Zirkelkasten, Voiat-
lanrter 9X1? ni. P;. u. mess Etat. i. L.
ab.'jq qeq 1-üllhalter u. Aktenmaqoe.
Meier. Krochmannstr. 82 d links I

Stabilbaukasten. Eishorkev - Schlittsch
m-Stief39 Rodelschiitt div.Spi« lz< uq
q Kofferqran.m l Platten. -.4 75 16 I

Stadllasche, nmd ab/ neu Krämerlad
Buru m. Sold Rodelschiitt. Kasnerle-
Theat Eisen), Indianeranz od ähnl.
Kirchmann Lübecker Sir 74. V. 10-5 U I

StaubsauoerPronrrß.C-Flöte.silb Mokka-
ld«el abzq u kl Kn -Zweirad. Kind-
Besteck od Serviettenrino 52 82 1'1 ,
- a b, c“ <,er S'. 1 "’ "bz oeq qnt-
e,h . , Slnqer-Nährnasrhine ev.m.Motoru Lieht Ruf 5' 68 0t.

Staubsauaer AEC seht qut erh ahz.

eiy?-"l.dnn i. Teleniann ‘ ,r * 11 " 181' I

§LMM

#S11TStadtlasrbe auch nebr fc» 55 30 hfl (

HHMNW

aeo Pu0DOT ;

TUchtennifl nnm/, oder Rollschuh-
ortß ürH,r " d

ÄÄ G,reO2e ,3n0U '
Tretroller iN.iofherl Spiele. M h -

^oi.^iT
von 15-18 Uhr außer Sta

Trlx-Rlgenb.. elektr in v Zubeh abz

WntJmuTYo ?!Armhduhr eleq bl Pumos h Abs 7
ojelrh halbl. 7' . Wickenkamn

ITobbel.tr ade 8 Ruf 24 53 20 I
überqardlnen, In abz qeq. qr. Stabil ¬

baukasten Schmidt te» 58 33 19
oberirhl -Laken od Dreirad abz oea

1 fetroH od el Elsf-nb. m. Zub.. evt
Zuz Etmert H< rn Washinaton dlee '><

Uberach'aqfak abz aea Punn#>nh "3
M ldchenfahrrad Ruf 58 I! f,'i

Wanduhr, mod (Eu he) Photo 6X9
Klappkamera 2 Nachttischlamn mod
(Messina m. Srhirmchen Anker-Steir -
hdukast qr.. abz o Kleinbild (Leica'i.
Prolektlonsaerht ft p 59 59 32

Webstnh) u Hermelin Kanin schal kraa

■“i tuil 1 heiler. Ruf 42 73 01. Tiolich
jolh Uhr. eins r, .ch 13^2 Uhr ..Mal-

Jrlue sonit tor Vitamin-Meib'rdeutsche Bühne. Sta. 13 U. Die
|1v< hzeit in der Pickbalct'" Sta. 16U.
N Dt« Sei >ack M« 16 U. UrautiuhraHüllenmaschin"

«riete am Hauptbahnhof. Ruf x4 50 4?
Thal- 14 u. 16 ment aas nur 16.30 Uhr
^Buntes Allerlei* mit Cortini. Fidetth.
Ito** Trios. 2 Tantos u. a

Lchtunal Die vorjahriaen Platzmieter
Wer Pbilharmen. Konzerte werden Ce-
letei. zwecks Richtiastelluna der
Kartothek ihre neuen Ans.rriften aei
eonzeitkass. Dr. Rüd.ilf Goett«
Neuer Wall 52. schriftlich bekannUu-

h Stntoniekoniert mit d Gr. Hambur-
ger Rundfunkorchester: Leituna; Albert

Hiltner. Solist Walter Glesekina. Mon-
6a 6 Dezember. 16 Uhr. Musikhalle
K. Saai Prooramm: Handel: Concerto
fcosso D-dur. Hevdn- Sinfonie bk 13
Kdur. Pfilzner: Klavierkonz.. Brahma:
Ihad FestouvertOfe. Karten: RM 5.—.
t—, 3.50 2.50. 1.65_IF atz dielen für

JT Slnloniejronzerte RM 24.—, 19.—.
Ilvlentend Walter Gieseklna. D--ns-
lq 7 Dezember 16 Uhr. Musik-
elle, qr. Saai. Proqremm: Beethoven:
Mondschein -Sonate. Reocr: Bach- a-

arten*1 RM ^"f.50.%
ro Arte- C 1. Liederabend Kammer

6i nenn Viorica Lrsuleac IS-aatsooer
dünchenl m. Prof, deute na Krauß t
iüqel. Donnerstao. 9. Dezember.
I Uhr Musikhalle er. Saai Prooramm:
luoo Woll — Marx — Brediceanu —
'urma — Richard Strauß Karten

—, 16.—. 13.——. . ,
Nev /Ledwla Hoelscher spielen

fliehe Werke Beethovens f. Violon-
la u Klavier an zwei Abenden:
itaa. 10 u Sonnabend. 11. Dez

„ Uhr, Musikhai le qi Saal. Einzel-
[arten RM 5.—. 4.—. 3 50, 2.50. 1.65
Ortraa Prof. Bruno Snell (Universität
< :hurci — Theatersarrmluna der
1 äse stadt Hd mbura. Thema Die
ienscheudarstelluna bei Euripides
ciintaa. 12 Dez., vorm. 11 Uhr 30
lusikhalle kl. 8 Kart. RM 2.50. 1.51

;kard Quartett (Tillv Eckardt. Rose-
marie Goslina. Hilde Hevdt, Ureuia
Jiiich) Dienstac 14 Dez.. 16 Uhr.
lusikhalle kl Saal Proar. : Beethoven

i’ir ov 18 Nr. 6: Mozart C-dur K\
Dvorak Es-dur od. 51. Karten

M 4 —, 3 —, 1,50
ch? Weihnachtsoratorium Vorkoni.:

>o ueisto 16. Dezbr.. 16 Uhr. Mimik-
alle. aroßer Saal. Karten RM 4.50

Braasch. Hbu 19 Pinneberuei Wen 13 i
Puppenküche u. stube qea Wolliacke

44 o. Da.-Lederhandschuhe ? i.tausch..
Trixschiynen zu kaufen aes Hoch-
allee 108; Part, ik, (

Puppenküch« u. Kinderschuhe, verseh.
Größ.. abz. p. Akkordeon o Rollsch..ev. Zuzahl. Lokstedter Damm 11. Prt. I

Pupp. -Schrank. Pupp. -Stube u. at Block-
flöte auzuq. qeu bihier. Ruf 59 23 33

Puppenstube, qioß. abz. q eleq. Nach-
mittaqskieid, 38/41*. Ruf 24 29 28

Puppenstube od. Rollschuhe abz,
elektr Buqelcisen. Ruf 52 7V 06 ,

Puppenstubenwaqen, 65 cm. m Puppe
?bz. a qteih. Da.-Rad. DaschnerJeanauls-Weu 8. Bes. Sonnab. o. Sonnt (

Puppenwaqen. Puppe, 52 cm, in echt.H
abz q qteih. Da.-Fahrrad. 42 bb b5 i

Puppeuwaqen, qut eih., mod. in. Kiss
aBzuq, q. quteih. Schianzuq f Madel
14 15 J. P. Keppler. Haihburq-Berne
Hohen-beine 46 b. Lehmann

Putzkommode, Kohlenkiste, qut erh
®bz, q. Bett- o. 1 ischwasche, Wasch
topf u. Ruffel qeq. Spielzeuq t 10,. Kn
einiqe Madchenbucher q, qt. Unteihal-
tunqsromane. Rut 59 03 76

Radio, Tatet., mit Lautsprecher, Wstr..
qeqen Gleichstrom-Gerat Ruf 44 59 39

Radio. Mende, mit qetr. Lautsprecht:
220 V., abzuqeb. qeq. nur outeihall
Schreibmaschine Ruf 52 20 19

Radio, mod. Gerät, Telefunken-Super
Wechselstr ab? qeq nur qleichwerl
G eichstiom l^bnsek Hambura 13.
Alte Rabtnstraße 12 a. Hths. ,

Rka4dl ^'Schaut) ' Glchstr , ab.’ q.Wechssti
Markenanqabe, (ioben, Hol?brucke 6,11., Hambura Süd. 9—17 Uhr.

Radioapparat Supeihet abz <j. Contax
H o. 111, ferner Zusatzobiektive und

&KLziurRtrM Coe,ax - Ob,, i
Radioapparat (Volhsempf.) abzuq. qeq

Kinderrad. Siemen. Großensee, Bez.Hb
Regenmantel abz q Photoapp 28 67 j).
Reitst, mit w Schaft, Gr. 42 abz. qeq

qroße Leder-Stadttasche. Ruf 42 91 711
Reitstiefel, Gr 37, abz. qeq. Gr. 38-39
^E^qers.Hb.-Stclbnq Kiel. Str.!61 54099€
3 Röhren, Gleichstrom, abzuqeb. qeq.

Radio, Wechselstrom evtl. Pieisaus
gleich. Willy Schroder. Ruf 27 13 28:

Rodelschlitten, stabil., abz. aea. Rauch
tisch od. Stehlampe Lanae. Grunin
«'erst raße 21. üa 33 56 40

Rodelschlitten, stabil, abz aeo lana
Uberxiehstiefel 36/37. Ruf 34 82 66

Roller, Soldaten od. qr. Pferd abz. qeq
Puppenkarre. Ruf 52 70 20 (

Roller, at. erh . u. Schlittschuhe. 38.
abi. aea. Akkordeon 59 18 92 i

Roller abz. aea. kl Punpe. Ruf 52 69 421
Rollschuhe abzuaeb. aea. Schlittschuhe

für 12iähriaen Knaben. Ruf 3,88714
Rollschuhe m. Kuaellaaer, verstellbar.

sehr aut erhalt., abzua. aea. Da.-Uber-
ziehstlefel o. Russenstiefel Gr. 39-40.
IX. Dr. Hammer, Junafrauental 12

Rollschuhe, verehr., Kuaeljaa.. u. Fern-
/-"X-uto iSchuerl aec Russensbefol
Gr. 38/39 Newes. Paulmenillee60.lL.nach 14 Uhr.

Kinderbadewanne, tadellos erh., ebiq.
<vuer ix.dleeweivice oder 12 lassen

Rui 4'- 38 bb |
Kinderbett mit Matt, n Obb abr nen.

Roll o Dreirad Heilwlqstr. 85, Erdu. I
Kinderbett, Schleifl m, Matr u. elektr.

Kochul abz. qeq. Radio, evtl. Zuzahl.
Rui 33 37 38 |

Kinderbett mit Matr. u. Oberbett od. el.
Kachelofen abi oeq. Mädchen- oder
Dam.-i-ahrrad, fahrbereit. Ruf 27 15 481

Kinderbett m. Matratze u. Oberbett abz.
<ieq. Pupuenwq m. Puvve, Kinderspiel-
zeuq, auch Rollsch P. Zießler. Ham-
burq-Rahlstedt 11, Hobestraße 26

Kinderbettstelle, eis., mit Matratze und
Laufgitter abz. qeq. qut. Rodelschlitten
Ode. zu i#rkdulen 18 RM. Schneid«.

«,toh ^-. su ^rditw..ch. 1
Appe-l, l.annenh Mille. Ebeinoistieu 10

Kinderdreired. ,t«b., eb. o Puppe, am
liebsten Pummelchen Rut 43 04 *3 i

Kinder- Kaiteeservlce Porz. 1,6 Pa, aha.
oea. Kotterqrdnim m PL od Bademtl.
S< hneider. Hamb.-Billat.. Hollealr.il |

Kinderkarre abz. nee. Knabenarmband-
hr oder Dreirad Meinberg. Sillem-

straße Nr. 40 |
Kinderkarre abz . quterh. Enteis, f.

H.-Wtrnit! Gr. 52. o. Küche
-ichirm q Metallbett D - Schuhe ceo

‘ asbackof. H. Bast Wandsb.. Adolf-
Hitler-Damm 61. vart.

Kinderkafre. qut erh. abzuq. qeq qut
ih. Punnenkarre. Kaemnf. Großflott

bek, Beselerstidße 29
KinderkldUDstuhl.r2wert.Daniastserviett.,

evtl, a Tischt., abz. o. PunotHiwu od.
' Platte sen 220 \ od Nähmasch,
b /hlqs^Av.sal. Schmidt. Gurhttstr.45 11. i

KinderklannstuhL s qt. erh.. abz. neu.
Punnenstube u Schlafx. ni. kl. Pun
oen • 34 55 24 .

Kinderoult iNaether) u Herrenschuhe
Gr. 43. abz q Damen,ad 49 4? 39 I

Kinderschuhe Gr 2* Kinderstiei. Gr. 27
abz q. nute Puppe. Da.-Schuhe. br.,
Gr. 40 qut f. Einlaq. abzq. q. Da.
■'umps Gr 40 > and Schuhe m. fl. Abs

Folster.Bt'rqedort.Brunnensti 68 b. Weift
Kinderschuhe u, -stiefel Gi 22. ut erh.,

tbzuq ii-< Soieheuq f. ?jäbr. Knab.
Ruf 25 09 23 |

Kd.-Stiefel 3 Paar. 20 22. 24, 1 P. Kd.
'*> huhe. 29 .ihr *i Kd.-Wt -Mant.- 8

ihr od. Russenstief . Gi 39/40 2teil.
•voll. Badeant 42 abz. q Rodelschiitt
Kretschmer. Hanssenswea 8 I

Kdr.-Stiel., at erh Gr. 26 abx q Kdr -
Gu nm st Gi 29 od 30. L» 24 40 26 I

Kinderstiefel od -schuhe abzuq. qeq.
Puppenwaoen. Ct> 29 30 36 I

Kdr.-Stief.. 31 abz. q.Badekappe 5570211
Kinderstief., 28, abz. oeq. Dreirad od,

-isenbahn. Schmidt, Hmb.-Fu., Klee-
kamnkoDpel. Nelkenweq 64

Kindertretauto, mod . Baus.. 2sltx., al.
Fed. u. elektr. Ani., abz. q el. Eisen-
bahn. Trix od Dam -Fahrt. G. Huhn
Hambura 22. von-Axen-Str. 1 I

Klnderwao abz. q Puvvonwq. m Pupoe,
enver. Hbq.-Fu . Erdkamosweq 94

Kinderwagen, mod., wentq qebr y abzqeq. nur qut. Puppenwaqen m. Puppe
W Bühner Hasloh i H., Bahnhofstr. I

Kinder*aqen m. Matratze abx. qeq. kl
cor ch < Kindcispielzeuq, a. liebst.

Eisenbahn. Ruf 20 96 61
Klnderwao.. s qt erh . Riemens, u. Matr.

abz. aeo. D.-Fahrrad. 0^2 53 02 59 f
Kleid, horüne S ab. Jieq Schuhe 38

od. Stadttasche. Ruf 52 68 70 (
Kleiderschrk., Waschkom. m Spleq. u.

Marrnpl., NachtSvhr. u Lampe. Chaisel.,
abzq. a erstkl. Allstr.-Radio. 55 30 80 (

Kleinbildkamera Jubilette“ 1:2.9 abzq.
jeq Radio c. Möbel usw. Zahhmqs-
ü..saleich. Tietz Osterstraße 83 I

Kletterweste Gr 42 abz. qeq. Wolliacke
Gr. 44, 1 P. Überziehschuhe, qt. erh.,
Gr. 41 abz. q. qleiche Gr. 43, Puppen-

• dqen abz q. Stadttasche o HandkoH.
Goßler. Bassinstr 10, Ruf 24 64 35 j

nnabenanzüae für 3iähr. od. woll. Jack.
liahr. abz. qec quterh. led. Herr.

Hausschuhe Gr 41/42. 59 18 73
Knabstlef.. Gr. 38 ot. erh abz. o. 41

üv Wasche u. Sweater I. 13i. q. solche
lb ahr.. außerd. Spielsachen. Vera.

"hieienoasse 4. nach 18 Uhr I
Kolerqramm m. Platt, abz. qeq. Spiel

euq f 7i Knab (Stabilbauk , Eisen-
notieraramnioph. abz. aeo, Russen- od.

Gur ii-Ube T ziehstief <8/39 52 68 70 I
Korbkinder* aq . aut eri abz. aeo Da -

Fahrrad. H. Bartele Hamba.-Fuhlsb..
mmelmanr.swea 29. ntr.

Korbpuppenkarre m. or. Puppe abz. q.
luterd Da-Fahrrad. Neumann, Hbc

Fu., .Alsterkruochaussee 573a
Kostüm. Gr 40. braun, abz. qeq. elea

Stiaßens<huhe. Gr 38 Freudenthal;
Xlton*. P'ahnisstr 24. L? 42 85 61

Kramerlad., qr . u. Di Reithose. Gr 44
ibzuo aea. Lanaschäfter. Gf. 42/43

. So - hui.* Gr. 39. Schöttler.
Rehlsted:. Grubesallee 25 (

Krimmerfäcke Wollkleid. Gr. 42. Da -
Sportsch Gr. 37. schw.. abz. aea. aut-
erh. D.-Fuhrrad od. Puppe u. Puppeh-
-tubenmobel. Martha Ko wol, Hohen ¬

westedt Rendsburaer Straße 48
Kronleuchter 3arin abzua. aea aröß

■xoffer 10 Nesthäkch -Bd abzua aeo
elea Da Schut* Gr. 40 Schriftl. Kl
Stave Eppend., Lokstedter Wea 112 l

Kunstlaut Schlittschuhe. Gr. 40. u. Eis
nockevschlittsch.. Gr. 39. abz. aeaen
Schistiefel. Gr 4t* 42. od. Schihose
iKeühosi i i^i. 53 3’b2. ab 19 Uhr i

1 iboiatorium. kl. ehern., abzua. aea
Radioapparat Ruf 25 18 95 I

lackschuhe, Gr. 36 abzuq. qeq mod.
Puppenwaoen A Weoner Hambura
<-t is:a<k Ruf 21 22 14

1 ackvumvs 39 abz aeq. qut Kräme«
aden od. Tretroll. Burmeister. Hba .

Repsoldstraße 50 I
Lederhose f. Knab. u. 1 P. br. Herien-

nchuhe, 42, qeq. Kacheltisch. 49 53 25 i
Lederschuh, wenia aetr., Gr. 42. oder

Anzua ca. Gr. 48, abz. qeq. guten
der, Zahlunosausqleich. Ruf 44 55 64(

Leichtmotorrad, s. qt. erh u. D.-Uber-
ranqsmü. Gr 42. Neuw. 150 RM. abz.
ieq. Kleiderschr., Couch. Sess. u and

Kleinmöbel Ruf 24 97 50 nach 18 Uhrl
I uftqewehr u Hockey schiäqer abzuaeb

ieq Dreirad Tretauto od. S* haukel-
nferd Ruf 52 30 49 nach 18 Uhr i

Mah-Yonao-Spiei s.schön abz.q.qt Schi-
rinz. od D.-Lea -Sportsch 140). 46 30 35

Mandoline mit Etui, ab?., oea. Soldaten
>d. Kinderdreirad Dettmer, b Deibel

Hufnertv, <ete 2, ab 18 Uhr I
Mandoline abz. qeq. elektr. Eisenbahn

i'd zum Aufziehen 30 03 77. 14-15 Uhr
Manschellenknöpfe, Gold m. Lapis, abz.

.. Ratineemt Gr. 52. Ruf 49 47 391
2 Xachtschr., 1 hlavierlmp., Bronze, oh

Schirm, ab/ q. Karteeserv. od. Herrenw
Gr. 5. 1 ar. Blumenständer, Etaq., abz. a
Tischwäsche od. Decken. Ruf 25 18 221

Nähmaschine, versenkb., sehr qut, kaum
rebr., ibz oe*; z qleichf. nur qute
lerren-Fahrrader fflr 141 Ahr Knaben

Minte, Badestraße 21. Ruf 44 38 711
Nickelbr. Platte, or. m. Haube, abz. o.

- A <isthp mrnituren. Ruf 57 83 47 f
^'berbett ibzua. aeaen ant erhaltenen

Reisekasse' aus Leder *75-60 cm lana)
Ruf 53 31 39 ।

Opernqlas ab? o. Sp elz, t 9i. Juna
piektT Eifpnbafm *>d ähnl. 59 15 65i

Paradiesbett m. Auflaaematr. abz qeq.
Damenfahrrad Puf 24 26 93 I

Pcdzmant-, 42/44. abz a. Schreibmasch
Grimm, Wandsbek Bornkamp 7 f

Photo, 9X12, m Pi u. Filmn. -Tasche
Gelbf Auslös. ab-, aea Puppenwaq
Holzmann. Pf ter-Marauard-Slr. 9. H. I

Photoapp.. Rolls, f / 9. m Ledertasche,
abz ieo gutes Kinderdreirad Bruhn,
Blankenese Friedrich-Leqahn-Str. 15

Photo-App.. Balda Dresden 6X9. oder
elektr Buqeloisec ibz o Kn -Fahrrad

>d kleine” Herrenrad Ruf 43 26 76 '
Photo-App. 6X9 Obi 4,5, mit Zubehör

abza oeo. schönes Gemälde Fernruf
nach 19 Uhr 24 38 27 . IPhotoapparat, 9X12, mit vielem Zubh
abz oer Puppenkarre, Tretroller oder
Puppenstube. Trix o I Stabilbaukasten.
R J 52 'I i na. h 19 Uhr I

Photo-Stativ, RE OH 2fa< h-Drehkonden-
sator elektr.-dvh Lautspr lErreo des >
Spielzeuqmotor abz aeo RENS 1884 u
RENS 1823 d Ruf 52 41 09 f

Herr -Rea« nschirm diina aes.

bonnem< r.’s . Prc Arte ' - Zvkler.
ichseender-Koiuerte. Hanke-Quartett
ch erhältlich
ten zu vorstehenden Veransta;-

qen an der.Kcniertkasse Dr. Rudolf
Jte. Neuer Wall 52 (10—16 Uhr) und

Xlsteihaus/Junafernstiea (10—18 Uhr)
eihnachtliche Hausmusik'* der Ar-
taqenieinsc haft t»r Hausmusik

OBtaq 13 Dez 16 Uhr, Musikhalle
. Sau: mit Werken v Pratonu
Ihqebef. Pachelbei. Bach Maler

oll. Hein. Reger. Cornelius Wovrsch.
ihrende: Lehrer u. Studierende d

ole 1. Musik u. Theater d. Hanse
t Hamb irq. Karten zu 1.75. 1.25 u

75 RM im Vorverkauf b. d. Konzert-
aktion Dr. Goette Neuerwall 52. im
iterbaus und an der Abendkasse
nflelkonzeri: Dom Organist Hermann
blll spielt Sonntag 5. Dez.. 16 Uhr
17Kirch» zu Hba -Fuhlsbüttel (Nahe
CBbahnstdtion Fuhlsbüttel) auf de'

per-Orrei Werke von David Dist-
Micheclsen Penning Eintritt frei!

ehe Musiknfleae in Altona. Das

tändehalber aus. Aufführung irr;
uar 1944. Karten behalten Gül-

ncboT lt. Michaelis. Neuanmr’
gen stimmbegabter 10-11 fahriger

at»1 ' werden schritt: erbeten an
rchenmusikdirektor Friedrich Brink-

um. Hba. 21. Schöne Aussicht 29 a
e A' .werden im Choraesanc
saebildp^ u. erhalten eine Entschn-

Schrankarammonh.. groß.
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